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Die deutsch-russischen Beziehungen.
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verlängerle Lunch
in „Brenners Kurhvj".

siecht gewählter Zeitpunkt . — Tschitscherins
vität . — Die deutsch -russischen Beziehungen

unverändert .
Ittjfl

"' - W . Sch - Baden - Baden . 7. Juni . (Von unserem Sonder -
°' statter .) Herr Tschitscherin hat heute den Reichsaußen -

Stresemann auffallend lange in Anspruch genom -
^ . tschitscherin erschien um 1 Uhr in „Brenners Kurhof ".
V , Lunch in Stresemanns Privatsalon , an dem die Gattin des
ijnJ

tct s und sein Cohn teilnahmen , waren die beiden Minister
' ^5 drei Stunden in politischer Aussprache allein . Erst gegen

■ »erlieg Tschitscherin das Hotel Stresemanns wieder . Es ist
{lr: -. ->ch, daß dem Reichsaußenminister der Besuch des russischen
^ .^ kollegen zu diesem Zeitpunkt , so kurz nach dem Abbruch der
»Englischen Beziehungen und direkt vor der neuen Ratstagung

„t! • wo doch unter Umständen neue deutsche Forderungen gegen .

^ Westmachten angemeldet werden können , nicht besonders
\ 1;

Tn ' am ' unö mit Lauben annehmen zu dürfen , dah Strefe -
Tschitscherin auch zum Ausdruck gebracht hat , daß er den

\x ,^
Zeitpunkt der Initiative Tschitscherins schlecht gewählt

^ tschitscherin hatte ursprünglich den Wunsch geäußert , anläß -
Festes , das der russische Botschafter in Berlin am 9 . dieses

^ geplant hat , mit dem Reichsaußenminister in Berlin zu
k» £

leten . Bon deutscher Seite war entgegnet worden , daß in die -
wo die deutsche Delegation sich sür Genf zu rüsten habe

kL 0 der Minister außerdem durch Kabinettssitzungen in Anspruch
U v

^ ett sei , wenig Zeit zu einer solchen Aussprache gegeben sei.
N da
^ aden zu treffen , wurde die Antwort erteilt , daß der Reichs -

^ daraufhin geäußerten Wunsch Tschitscherins , Stresemann in

^ °den zu treffen , wurde die Antwort erteilt , daß der Reichs -
^ i

^ injster natürlich während der Anwesenheit des russischen

$it
"Umifjars in Deutschland zu einem Zusammentreffen bereit

neue Aktivität Tschitscherins
fl() Offenbar ist der Abbruch seiner Kur der Absicht ent -

- die Hände wieder selbst auf das Außenkommissariat in
1 ZU legen und einmal bei den europäischen Kabinetten zu
en und andererseits in Moskau zu dämpfen , um weitere Fol
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% J ! dem Abbruch der Beziehungen mit London zu verhindern ,
^ ' tscherin scheint sich darüber klar zu sein , daß in Beziehung

in den meisten europäischen Ländern
der Innenminister gegen den Außenminister
' n a " cn europäischen Ländern der Wille zu guten Be -

m 't Rußland schlecht in Einklang zu bringen ist mit dem
jSlj ne "

. Kampf gegen die Propaganda der dritten Interna -
K y>

® ' e bei Briand , hat Tschitscherin wohl auch bei Strese -
^ -̂ ^ stcherungen dahingehend anzubringen versucht , daß er im

J e der guten außenpolitischen Beziehungen sich in Moskau in
^ ung bemühen werde , daß

die bolschewistische Propaganda

Ati !rnc
.
m Rahmen Halten soll, der die diplomatischen und poli -

^ i>!̂ .»iehungen nicht mehr stören könnte . Bezeichnend sür
Ne l t !ns Willen zur Beruhigung war die Eröffnung der Aus -
\ Stresemann . Der Reichsaußenminister hatte gerade vor

^
" treffen des russischen Besuchs

Nachricht von der Ermordung des russischen Gesandten

j»It
in Warschau

f < konnte Herrn Tschitscherin , der noch nicht unterrichtet
Rachricht mit den wesentlichen Einzelheiten mitteilen .

? djz tschitscherin erfahren halte , daß der Täter gefaßt sei und
!®;t Mnische Regierung bereits ihrem schmerzlichen Bedauern
3 «t ü

^ "tfall Ausdruck gegeben hatte , beeilte er sich , zu erklären ,
[S ig

n !
.
et diesen Umständen keine Verschärfung der polnisch - rus -

MteflUttßPrr tinrmiSTohptr fritttti» hurrü hi <» mirf» ht <» hpnlh -fio
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Rehungen voraussehen könne , durch die auch die deutsche
/̂tik in Verlegenheit gebracht werden könnte . Es ist selbst-

daß in der nahezu dreistündigen Unterredung
ln . alle Fragen der europäische » Politik ,

l̂ bt»
' ' äendeinem Zusammenhang mit Rußland stehen , besprochen

Sj{-
f

einzelnen ist natürlich über diese Unierhaltungen
Heilung zu erwarten . Es können nur aus nachträglich ge-
Aeuß'

W n
ÄS»

^crungen im Holland - Hotel , wo Tschitscherin wohnt ,
"Brenners Kurhof " einige Schlüsse gezogen werden . Herr

i
'W

"1 scheint der Meinung zu sein , daß sich aus dem Abbruch
s 'Si„ , ? >̂t >ichen Beziehungen mit England zunächst keine weiteren

ij
r Rußland ergeben können , als sie in der unterblie -

>ih Anerkennung durch die Tschechoslowakei und
ij\ > j

118 o s I q m i e n, zu der die beiden Staaten gerade bereit

ftöje erdlickcn sind . Auch im Hinblick aus England scheint
die Meinung zu vertreten , daß der Abbruch der Be -

ji-Nui . '
0*3 e ' nen Sieg des Innenministers über den Äußenmini -

t; i)cn sei . Er weiß natürlich , daß sich Ehamberlain gegen den
L1

8nt f } Beziehungen mit Rußland gewehrt hat , weil er sich da-
C ! ' b '

C'nen ^ or i £il versprach und daß auch für die konservative
.Abbruch wie ein Bumerang gewirkt hat , weil er die

■t&jg . ^ >ty und die Finanzmächte gegen die Partei aufgebracht
v in dem Ergebnis ter letzten Nachwahlen zeigt.

|A j0
» lankreich und die letzten Verhandlungen mit Briand be-

Herr Tschitscherin wohl aus der Tatsache , daß die

Ausfischen Verhandlungen weitergehen , die Folgerung
Äi

'
Frankreich noch nicht daran denkt ,_ | WR H dem englischen',li folgen . Er nimmt wohl auch an , daß andere außen -

iÄ =i ®en# ivie sie beispielsweise für Frankreich aus dem
!t Beuhr

0 ' ' 00 ' ^ 0" Konflikt sich ergeben , es dem Quai d ' Orsay
*

llnj y
" ' cht geraten erscheinen lassen , in der östlichen Politik

Uhemöglichkeiten zu schaffen. Wenn Herr Tschitscherin

gegenüber Stresemann solche Argumente angewandt haben sollte ,
so ergibt sich das aus der

russischen Nervosität.
die seit den Genfer Märztagen gewachsen ist, als aus den Chamber -
lainschen Bemühungen um die deutsch-polnische Verständigung sich
deutlich die Absicht herauslesen ließ , Deutschland etwas aus seinen
russischen Beziehungen zu lösen . Wenn auch der deutsche Reichs -
außenminister wohl nicht versäumt haben dürfte , auf die Unbequem -
lichkeiten hinzuweisen , die aus der ungeeigneten Wahl des Zeit -
Punktes für die Besprechung der beiden Minister kurz vor Genf ihm
erwachsen könnten , so hat er Herrn Tschitscherin natürlich anderer -
siils die bestimmte Versicherung mitgeben dürfen , daß sich

in der Haltung Deutschlands gegenüber Rußland , wie sie durch
den Locarnovcrtrag mit seiner Auslegung des Artikels 16 der
Völkerbundsalte und andererseits durch den Rapallovcrtrag

festgelegt ist, nichts geändert hat und nichts ändern wird .
Schließlich braucht es den deutschen Außenminister ja auch nicht
immer in Verlegenheit zu führen , wenn die westlichen Mächte
hinter unseren Beziehungen zu Rußland mehr wittern als hinter
ihnen steckt . Manchmal haben sich doch auch schon diese übertriebe -
nen Sorgen und Verdächtigungen als Druckmittel verwenden
lassen , und i>as kann immer wieder einmal der Fall sein . Dr .
Stresemann , der dem russischen Volkskommissar offiziell das Bei «

leib zu dem Vorfall in Warschau aussprach , stattete am späten
Abend Herrn Tschitscherin noch einen kurzen Gegenbesuch ab und
begab sich dann zum Bahnhof , von wo aus er um M 9 Uhr die
Rückreise nach Berlin antrat .

Der englisch-ruifische Konflikt.
F .H . Paris , 7 . Juni . Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dem „Intransigeant " wird aus Genf gemeldet , daß der Direktor
der russischen Staatsbank Scheinmann demnächst nach Berlin nnd
von dort nach Paris und Brüssel reisen werde , um in diesen drei
Städten alle Aufträge aus industrielle Lieferungen zu vergeben , die
englischen Firmen entzogen wurden . Seine Hauptaufgabe wird aber
darin bestehen , in den drei Ländern Kredite so rasch wie möglich zu
erlangen .

Demselben Blatt wird weiter aus Genf gemeldet , daß die Sow -
jetregierung eine Kriegserklärung Englands befürch -
t e t . Deshalb habe der Kommissar Voroschilow für den 12 . Juni
eine Konferenz der Korpskommandanten einberufen ,
damit die notwendigen Verteidigungsmaßnahmen beschlossen würden .
Die Presse in Sowjetrußland erhielt den Befehl , über Truppen -
bewegungen nichts zu veröffentlichen . Aenderungen in der Generali -
tät oder Neuernennungen von Generälen dürfen nur mit Zustimmung
des Generalstabs veröffentlicht werden .

Die AllanMflieger in Berlin .
Der Flug Cottbus —Berlin .

* Berlin , 7. Juni . (Funkspruch .) Chamberlin ist 1K .17
Uhr nach Berlin ausgestiegen . Auf Chamberlins Flugzeug -Rumpf
ist an das Wort Newyork , das allein darauf stand , noch Berlin -
Cottbus hinzugefügt worden . Um 17 .02 Uhr wurden die Atlantik -
flieger in Wendisch -Buchholz und kurze Zeit daraus um 17.17 Uhr
über Königswusterhausen gesichtet.

Aus dem Flughasen Tempelh <kser-Feld hatte sich eine unüberseh -
bare Menschenmenge eingesunden . Ein den Amerikanern entgegen -
geflogenes Flugzeug der Lusthansa gab den Atlantiksliegern durch
Abschießen einer Rakete bekannt , daß sie vom Berliner Lufthasen
bereits gesichtet seien .

Um 17 .27 Uhr wurde das Flugzeug vom Flughafen Tempel -
hoser Feld aus ,

begleitet von fünfzehn deutschen Flugzeugen ,
gesichtet. Das Geschwader erschien wenige Minuten daraus unter
brausendem Jubel der Menschenmenge über dem Flughafen . Neben
zahlreichen prominenten Persönlichkeiten hatten sich auf dem Tem -
perhofer Flughafen der amerikanische Botschafter Schurmann ,
Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius als Vertreter der Reichs -
regierung und Oberbürgermeister Dr . Vöß als Vertreter der Stadt
Berlin eingefunden . Nach kurzem Rundslug über Berlin und seinen
Vororten kehrte das Flugzeuggeschwader aus nordwestlicher Richtung
zurück und kreiste weiter über dem Flughafen .

Als erste Flugzeuge landeten zwei ,,B .-Z ." -Flieger und ein
Flugzeug der deutschen Lufthansa sowie ein weiteres deutsches Flug -
zeug , während das übrige Geschwader noch über dem Norden Berlins
kreiste. Wenige Minuten später , um 17 .48 Uhr , traf die „Columbia "
wieder über dem Flughafen ein . Die Sirene des Lufthasens begann
zu ertönen . Die Begeisterung der versammelten Menschenmenge
war ungeheuer . Immer wieder brach die jubelnde Menge in nicht
endenwollende Hochrufe aus . Iu 200 Meter Höhe flog Chamberlin
gegen 17 .52 Uhr noch eine Ehrenrunde über dem Flughasen .

Um 17,33 U h r ist die „C o l u m b i a " d a u n unter dem
Jubel der Berliner Bevölkerung aus dem Flugplatz
Tempelhoser Feld glatt gelandet .

Der Empfang.
Unter ungeheuren Jubelausbrüchen wurden die „Columbia "

und das deutsche Geschwader der Begleitflugzeuge von der begeister -
ten Menge umringt . Kurz nach der Landung der „Columbia " ging
auch das Flugzeug der Deutschen Lufthansa , das die offiziellen Per -
fönlichkeiten an Bord hatte , nieder , und die offiziellen

Empfangsfeierlichkeiten und Begrüßungsansprachen
nahmen ihren Anfang . Als erster bestieg Reichswirtschaftsminister
Dr . Curtius das Rednerpodium , der die amerikanischen Flieger im
Namen der Reichsregierung willkommen hieß . Er führte
u . a . aus : Ich beglückwünsche Sie und Ihre Nation zu Ihrer be-
wundernswerten Leistung . Die Bedeutung Ihres Fluges für die
Verbindung unserer Völker lassen Sie mich in wenigen Worten übel
den allgemeinen Wert Ihres Fluges heute aussprechen . Es ist die
Bestimmung der Menschheit , die Naturkräfte sich dienstbar zu machen
um allen bessere Daseinsbedingungen zu verschaffen und um höhere
Kulturstufen zu ermöglichen . Auf dem Wege zu diesem Ziel haben
Sie eine neue Etappe erreicht . Daß Sie die Erenzzeichen der mensch¬
lichen Leistungsfähigkeit in deutschen Boden gesteckt , in unsere deut -
schen Herzen eingeschrieben haben , dafür wissen wir Ihnen Dan !,
und darauf sind wir stolz. Nochmals herzlich willkommen namens
des deutschen Volkes .

Das Willkommen der Luflhanw .
Kurz nach der Landung der Columbia , der u . a . auch die Direk -

toren der Lufthansa Merkel . Wronski und Milch beiwohnten , hielt
dcr Vorsitzende des Aufsichtsrats der Deutschen Lufthansa , Direktor
Dr . v . Stau ß , im Rahmen der ersten Begrüßungsfeier folgende
Ansprache an die beiden Ozeanflieger :

„ Im Namen des Alifsichtsrates und Direktoriums der Deutschen
Lufthansa erlaube ick mir , Ihnen unsere aufrichtigsten Glückwünsche
und ein herzliches Willkommen ,' u Ihrer Ankunft auf unserem Ber -
liner Flughafen auszusprecheil . Im Laufe der letzten Jahre sind wir

auf diesem Felde häufig Zeuge mancher ausgezeichneten sportlichen
Leistungen gewesen , aber kein einziger dieser Rekorde wurde mit
einer solchen erstaunlichen moralischen Kraft nnd einem solchen Mut
durchgeführt , wie Sie es getan haben . Wir von dem Verkehrsstand -
punkt der Lufthansa loben nicht nur den Pionierwillen . der die
größte Entfernung , die jeweils in einem einzigen Fluge erreicht
wurde , bewältigte , sondern wir sind außerordentlich stolz auf Sie als
den Pionierpiloten dcr Verkehrsluftfahrt , der erfolgreich die Strecke
Newyork —Berlin eröffnet und uns damit gezeiat hat , daß dieselbe
eine regelmäßig beflogene Strecke des Weltverkehrs werden kann .
Meine Damen und Herren ! Ich bitte Sie , in ein dreimaliges Hoch
für Herrn Chamberlin und feinen Kameraden einzustimmen .

"

Auf dem Weg zur amerikanischen Botschaft .
Nachdem die erste feierliche Begrüßung auf dem Flughafen vor -

über war . begaben sich die beiden amerikanischen Flieger Chamber -
lin und Levine im Auto zur amerikanischen Botschaft . In dem
Auto , das mit einem mächtigen Lorbeerkranz geschmückt war , saßen
die beiden Flieger zur Rechten und zur Linken des amerikanischen
Botschafters Schurmann . Voraus fuhr ein mit Polizeioffizieren
besetzter Wagen . Die Zufahrtstraßen bis zur amerikanischen Bot -
schaft am Wilhelmsplatz , wo Chamberlin 18 .58 eintraf , waren dicht
befetzt mit einer unübersehbaren Menschenmenge , durch die sich die
Hochrufe und das Tiicherschwenken wie durch eine lebende Mauer
fortpflanzten . Der Polizeikordon wurde im Nu durchbrochen , und
die begeisterten Menschen drängten sich dicht an die Automobile
heran . Chamberlin und Levine saßen mit ernsten Gesichtern neben
dem über das ganze Gesicht strahlenden Botschafter . Sie dankten
sichtlich bewegt für die begeisterten Ovationen des Publikums .

Coslidges Grütze.
* Berlin , 7 . Juni . (Funkspruch .) Chamberlin wurde auf dem

Flughafen Tempelhof einige Minuten nach seiner Landung fol -
gendes Telegramm des Präsidenten Coolidge über «
reicht : „Glückwünsche für Ihren wundervollen Erfolg,der die Auf -
stellung des neuen Streckenrekords Amerika —Deutschland darstellt ,
und Grüße an das deutsche Volk . Calvin Coolidge .

"

Die Ehrungen in Cottbus.
TU . Cottbus , 7 . Juni . Heute fand im Hotel Ansorge ein kurzer

Presseempfang statt . Die beiden Flieger , die nach einer
gutverbrachten Nacht frohgelaunt bei Kaffee und Baumkuchen saßen ,
ließen sich einige Fragen stellen . Die Flieger äußerten sich sehr
begeistert über den Empfang in Cottbus .

Im Anschluß an den Presseempfang fand im Rathause die
feierliche Verleihung des Ehrenbürgerrechts der Stadt Cottbus

an die beiden Flieger statt . Dabei hielt Oberbürgermeister Dr .
Kreutz an die Flieger folgende Rede :

Meine hochverehrten Herren Chamberlin und Levine ! Unter
dem Jubel und der Begeisterung der ganzen Bürgerschaft haben Sie
gestern nach unvergleichlichem Fluge als kühne Helden der Luft und
Bezwinger des Ozeans Ihren Einzug in unsere schöne Stadt Cottbus
gehalten . Namens der städtischen Körperschaften heiße ich Sie in
dieser Stunde nochmals feierlich willkommen und beglückwünsche Sie
von ganzem Herzen zu Ihrem herrlichen Erfolg . Durch Ihren Flug
haben Sie neue Bande der Freundschaft zwischen
den beiden großen Nationen , den Vereinigten
Staaten von Amerika und unserem geliebten
deutschen Vaterlande geknüpft . Voll Stolz blickt Amerika
auf Sie , die heldenhaften Söhne eines hochgemuten Volkes . Glück-
lich ist die Stadt Newyork zu preisen als der Ausgangspunkt Ihres
Wagnisses , welches die Welt bewundert . Ebenso glücklich ist die
Stadt Cottbus , welche die hohe Ehre hat , Sie in ihren Mauern zu
beherbergen . Ich habe in dieser Feierstunde die Ehre , namens des
Magistrats und der Stadtverordneten , zugleich im Namen dcr Ver -
treter aller Schichtcn der Bevölkerung , Ihnen zu sagen , wie wir
Ihre Gegenwart schätzen und begrüße Sie , meine hochverehrten Her -
ren Chamberlin und Levine auf das innigste , ebenso Sie . Hochoer-
ehrter Herr Botschaftsrat Poole als Vertreter Ihres Volkes . In
Bekräftigung der Hochachtung für Ihre Leistungen und in Beteue -

ung der Freundschaft für Sie und Ihre erhabene Nation verleihen
wir Ihnen beiden , meine hochverehrten Herren , die höchste Würde ,
die die 1930 auf eine tausendjährige Vergangenheit zurückblickende
Stadt zu verleihen hat , das Ehrenbürgerrecht . Aioge die an Sie
verliehene Würde geeignet sein , den Stolz und der Freude über ihr»
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Anwesenheit dauernd nachhaltigen Ausdruck zu geben . Möge sich
an diesen Ihren einzig dastehenden Erfolg in Zukunft noch mancher
Erfolg knüpfen .zu Ehren und zum Segen Ihrer selbst und zur Ehre
und Größe von Amerika. Außer den Ehrenurkunden , die Ihnen in
künstlerischer Fassung zugehen werden , bitte ich Sie . dieses Andenken
entgegennehmen zu wollen . Wir aber , verehrte Mitbürger, rufen
stolzerfüllt und freudig bewegt : Die Herren Ehamberlin und Le-
«ine als hervorragende Vertreter der edlen, stolzen amerikanischen
Station , sowie diese selbst, sie leben hoch , hoch und abermals hoch !

Im Anschlug an seine Rede überreichte Oberbürgermeister Dr.
Kreutz den beiden Fliegern, die auf eichenlaubbekränzten Stühlen
Platz genommen hatten , unter stürmischem Beifall der Versammelten
namens der Stadt zwei silberin Schalen .

Nachdem eine Musikkapelle die amerikanische Nationalhymne
gespielt hatte, dankte Botschaftsrat P o o l e im Namen der Flie-
ger für die Verleihung des Ehrenbiirgerrechtes und wies daraufhin,
daß Ehamberlin und Levine als Bürger der Neuen Welt besonders
stolz daraus seien , jetzt Ehrenbürger einer bald tausendjährigen
deutschen Stadt sein zu dürfen .

Der Landrat des Kreises Cottbus -Land , Dr . (Sichler , über¬
reichte den Fliegern hierauf mit einer Ansprache auf den amerika -
Nischen Fliegergeist, der sich in Ehamberlin und Levine so recht
verkörpere, einen großen Lorbeerkranz . Er betonte dabei die Freude
der Bewohner von Klinge , dag gerade ihr Ackerboden aus die
Ozeanflieger so magnetisierend gewirkt hätte, dag sie dort nieder-
gegangen seien . Die beiden Reden wurden ins Englische übersetzt,
sodaß die Flieger mehrfach mit Lachen den Inhalt der Begrügungs-
reden quittieren konnten . Mit dem Deutschlandliede fand der Fest-
akt sein Ende .

Unter brausendem Beifall der Menge wurden die beiden Flieger
wieder nach ihrem Hotel geleitet , von wo sie sich dann zu ihrem
Flugzeug nach Klinge begaben , um es nach der inzwischen vollen-
deten Reparatur zu besichtigen

Cottbus errichtet einen Gedenkstein.
TU . Cottbus , 6 . Juni . Der Oberbürgermeister von Cottbus , Dr.

Kreutz hat an den Präsidenten Coolidge folgendes Telegramm ge-
richtet .

„Unter der jubelnden Begeisterung der ganzen Bürgerschaft
schließt die Stadt Cottbus die Mister Ehamberlin und Levine . die
kühnen Helden der Lüste und Bezwinger des Ozeans , in ihre Arme
und beglückwünscht Sie, Herr Präsident, sowie das ganze mit Recht
auf feine Söhne stolze amerikanische Volk .

'
gez. Dr . Kreutz , Ober -

bürgermeister der Stadt Cottbus .
An der Landungsstelle , wo die beiden Flieger gelandet sind,

wird die Stadt Cottbus einen Gedenkstein errichten.

Amerikas Begeisterung grenzentos.
TU . Newyork, 7 . Juni . Die Begeisterung Amerikas über den

Nekordflug Chambcrlins ist grenzenlos . Die Zeitungen bringen
fast nur Meldungen über den Flug. Jede Berliner und Cottbuser
Kleinigkeit wird auf das genaueste verbucht. Die „Newyork World"
weist in einem Leitartikel auf die Veränderung seit 1919 hin . Wäh¬
rend damals in Amerika eine Haßpropaganda gegen Deutschland
getrieben worden sei , hätten jetzt amerikanische Flieger den Rhein
überflogen , um den königlichen Empfang eines wohl -
gesinnten Volkes entgegenzunehmen. Die „Newyork Times "
hebt hervor , daß gerade das in Flugdingen führende Deutschland
die Leistung Ehamberlins und Levines am besten würdigen könne .

Es ist unmöglich alle Telegramme und Erklärungen wieder-
zugeben, die an die Amerikaflieger abgesandt bezw . über sie ab-
gegeben werden. Amerika bewundert seine Helden und hat nur
diesen Gesprächsstoff .

Coolidge an Kindenburg.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.")

J .N.S . Washington , 7 . Juni . Präsident Coolidge hat an den
Reichspräsidenten von Hindenburg folgendes Telegramm anläßlich
der Ankunft der amerikanischen Flieger in Berlin gerichtet: „Ich
danke Ihnen für Ihre freundliche Botschaft über den Flug von
Ehamberlin und Levine. Die Flieger bringen die guten Wünsche
Amerikas an Deutschland mit sich Ich freue mich, diesen Wünschen
auch meine persönlichen Wünsche für Sie und das deutsche Volk
beizufügen. Gleichzeitig danke ich Ihnen für den freundlichen
Empfang , den die amerikanischen Flieger gesunden haben .

"

Stresemann an das amerikanische Volk.
,TNS Verlin. 7 . Juni . Anläßlich der erfolgreichen Ueberquerung

des ^Ozeans durch Chamberlin hat der Außenminister Dr . Strese -
mann aus Vaden -Baden das folgende Telegramm an die deutsche

Berliner Leitung des I . N . S . O . E . Tolischus zur Vermittlung andas amerikanische Volk gerichtet:
„Der beglückende Ozeanflug wird die Herzen aller Deutschenmit freundlicher Anerkennung und Bewunderung erfüllen . Im

Zeichen der Materialisierung der Welt ist es besonders erfreulich,
die Bedeutung der Persönlichkeitswerte zu erleben , die zeigt , daß
die Blutwege der menschlichen Energie die Grundlage des letzten
Erfolges ist . Den Boten aus dem einst so fernen Land wird
Deutschland um so mehr zujubeln , weil es in diesem Erfolg des
äußersten Anzeichens des Geistes und des Körpers auch das Sinn-
bild des eigenen Zukunftsschicksals erblickt . gez. Stresemann .

"

Unwetterkatastrophe in Schlesien.
TU . Breslau , 7. Juni . Ueber den Kreis Groß-Strehlitz

ging ein Unwetter von seltener Schwere nieder , das von orkan-
artigem Wirbelsturm und Hagelschlag begleitet war . Von einem
Eogoliner Kalkwerk wurde ein grobes Dach heruntergerissen und
mit einem erheblichen Mauerwerk mehrere hundert Meter weit auf
die Wiesen geschleudert . Die Frau eines Eisenbahnwärters wurde
von dem dabei herabstürzenden Mauerwerk so schwer verletzt , daß sie
sofort ins Krankenhaus überführt werden mußte. In Erog-Stein
wurde eine andere Frau von dem Orkan in die Lust geschleudert
und fand dabei den Tod. Bei dem wolkenbruchartig niedergehenden
Regen wurden die tiefer gelegenen Wohnungen der Ort'chaft Gogolin
unter Wasser gesetzt und stark beschädigt . Durch den Hagel sind die
Getreidefelder in einer Breite von etwa 7 Kilometern und eine:

m
Länge von etwa 20 Kilometern völlig vernichtet. Auf dem
minium Skarau sind neben zahlreichen anderen Ortschaften der
gebung sämtliche Gebäude durch die Gewalt des Orkans abg<
und der Forst vollständig zerstört worden. Besonders die lan ®

^
schaftlichen Kreise sind durch diese Unwetterkatastrophe außeror ^
lich schwer betroffen worden. Von Provinz, Regierung und o
wird schleunigst Hilfe erwartet.

Verkehrsunfälle an Psingsten .
TU . Wien , 7. Juni . Während der Pfingstfeiertage habe» ^

in Wien und Umgebung eine ganze Anzahl von Automobil'. ^ ,
Motorradunfällen ereignet , die auch mehrere Todes
forderten . Bei einer Ueberführung der Donau-Uferbahn wurve ^
Motorradfahrer vom Zuge erfaßt und so schwer verletzt , dav ^
nach wenigen Minuten » erstarb . In Neuburgersdorf wurde
Radfahrer, der mit seinem Rad gestürzt war, von einem Auto " .
fahren und getötet . Am Parkring stoßen am Pfingftfonntag "
zwei Privatautomobile mit solcher Wucht zusammen , daß u!,
der Feuerwehr abtransportiert werden mußten . Die Insassen
de » teils schwer , teils leicht verletzt .

Schwerer Laslwagenunfall bei Verona .
* Berlin, 7. Juni . (Funkspruch .) Wie die Blätter *tll &

stürzte bei Verona ein mit etwa zehn Arbeitern besetzter S-0 '
(jjttl

wagen einen Abhang hinunter. Fünf Personen wurden ß
und drei schwer verletzt.

Wojkow w Warschau ermorde!
Revolveraltental eines Schülers

aus den russischen Gesandten .
Wie das Allenlai geschah .

T .U . Warschau, 7 . Juni . Als heute vormittag der hiesige rus -
sische Gesandte, der seine Abreise nach Moskau verschoben hatte , aus
dem Hauptbahnhos din aus der Reise nach Moskau befindlichen rus¬
sischen Geschäftsträger in London, Rojengolz, erwartete , laut auf
ihn plötzlich ein junger Mann zu und gab auf ihn einest Schuß aus
einem Revolver ab, der Wojkow ins Herz traf und lebensgefährlich
verletzte . Wojkow wurde ins Krankenhaus gebracht. Der Atten -
täter wurde verhaftet . Er stellte sich als ein russischer Schüler eines
hiesigen russischen Gymnasiums heraus. Wojkow ist nach Einliefe -
rung ins Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen. Er ist von
echt Schüssen getroffen worden.

Uebcr die Vorgänge bei der Ermordung Wojkows sind folgende
Einzelheiten zu berichten:

Um 9.40 Uhr promenierte Wojkow vor Abgang des Zuges noch
auf dem Bahnsteig . An ihn trat ein junger Mann in dunkel -
blauem Anzug heran und begann mit ihm ein Gespräch , das meh-
rere Minuten dauerte und sehr lebhaft war . Wojkow machte eine
ungeduldige Gebärde und wandte sich von ihm ab , worauf der
Jüngling einen Revolver zog und Schüsse abfeuerte . Wojkow
drehte sich um , zog ebenfalls einen Revolver und gab vier Schüsse
gegen den Täter ab. Es entstand

ein regelrechtes Gefecht ,
in dessen Verlauf Wojkow an der Brust getroffen wurde und zu
Boden sank . Er wurde sofort in ein Krankenhaus überführt , wo
er von Professor Sawicki operiert wurde. Während der Operation
erschienen der Außenminister , der Chef des diplomatischen Proto¬
kolls . Przezdziecki , und der Direktor des politischen Departements ,Switalski. Wojkow starb um 10 .45 Uhr.

Der Täter, Boris K o w e r d a , ist 20 Jahre alt und Schüler
dcs Gymnasiums in Wilna Bei dem Attentat soll er gesagt haben :
„Das ist die verdiente Strafe für das internationale Rußland . Wir
wollen ein nationales Rußland !"

Marschall Pilsudski und sämtliche Mitglieder der Regierung
haben Kondolenzkarten in der russischen Gesandtschaft abgegeben.
Ferner erfahren wir , daß Wojkow keinen Schutz gehabt habe, da er
nie einen solchen für sich beansprucht hat . Die Regierung ist zu einer
Beratung zusammengetreten , um sich schlüssig zu werden, vor welches
Gericht der Täter gestellt werden soll . Wahrscheinlich wird er von
einem Standgericht abgeurteilt werden.

Eine russische Note an Polen . ,j(
TU . Riga. 7. Juni . Nach Meldungen aus Moskau wurde

Dowjetrogierung von der Ermordung Wojkows durch Rad'^
ständigt . Der Rat der Volkskommissare hat sofort eine S ' ->
einberufen . Beschlüsse sind bisher jedoch noch dich* 6ge¬
worden. Der Außenkommissar Tschitscherin ist sofort von dcw ^
sall in Kenntnis gesetzt worden. Von der Sowjetregierunö

eine Rote an die polnische Regierung
ausgearbeitet werden. Der polnische Gesandte in Moskau ,
der Sowjetrsgierung sein Beileid zum Ausdruck gebracht . „c
sandtschastsrat bei der Warschauer Gesandtschaft , Ulianow,
gewiesen worden , die Geschäfte des Ermordeten zu übern ¥ ^

Der Öffentlichkeit wurde die Ermordung Wojkows ^
Extrablätter bekannt gegeben . In den Straßen Moskaus l

j «l
zahlreiche Meetings statt . Heute abend soll eine Ge d en r ?
für Wojkow abgehalten werden, an der Mitglieder der ^
rung und des zentralen Bollzugskomitees teilnehmen wcrd : ■ . (,
polnische Kommunistische Partei hat einen Aufruf g oft c " £0'
s ud sk i veröffentlicht : in der Presse dieser Partei wird °
zialistische Partei Polens der Anstiftung zur Ermordung U- J
beschuldigt .

Das Beileid der Reichsreoierunq. ,
* Berlin, 7 . Juni . (Funkspruch .) Die Reichsregierung

hiesigen russischen Botschaft aus Anlaß der Ermordung des tu ^
Gesandten Wojkow in Warschau durch den Staatssekreu
Schubert ihr Beileid ausdrücken lassen . Ebenso ist W
Botschafter in Moskau angewiesen worden , der sowjetrusm̂
gierung das Beileid der deutschen Regierung zu übermitteln .

Tages-Anzeiger.
(Näheres liebe im Inseratenteil .)

Mittwoch , de» 8. Juni .
Vandestdeater : Bolvone oder 6er Tanz ums Geld . TA— U
Stadtnarteu : Konzert der Ctadtkavelle . Z>/ !—6 Uhr .
Badische Vichtiviele — Konzerthaus : Ter SBtlderer ; Ovcl -W »"

4 und >49 Uhr .
Eintracht : Rbschicds-Konzcrt Robert Butz . 8 Uhr . „ t . rtotit1*
Kaffee Cdeon , Kaffee Musen « : Nachm. und abends Künstle
Kaffee Bauer : Grobes Conder -Konzert . 8V4 Uhr.
Kaffee Tannhänser : Tanz .
Kiiustlcrsviele vxzelsior : Erstklassiges Programm und Tan ».
Wiener Hof - Kabarett : Neues Iunt -Programm .
Svelt-Kino : Panzerkreuzer Potemiin . — Beiprogramm .
Rcsidenz-Vichtspiele : Staatsanwalt Jordan .
Ätlantik -^ Ichtspiele : Madame Dubarrn .

Julius Meier -Graese .
i Zu seinem sechzigsten Geburtstag am 10 . Juni .

Von
Hans Bethge .

Mancher seiner Freunde und Verehrer wird sich verwundert
fragen : Schon sechzig ? Ist es möglich , dag dieser immer jugendfrische
Kämpfer um die Wahrheit und Echtheit in den Regionen der bil -
denden Kunst schon sechzig wird ? Ja , die Jahre gehen hin , aber
sie haben Mcier -Graefe wenig anhaben können , denn sein Schaffens-
und Erlebensdrang ist heute voll Intensität wie sonst.

Er war sein Lebtag der typische Kämpfer , immer in geistiger
Entwicklung begriffen , und er hat sich immer dann am wohlsten ge-
fühlt , wenn es die Anerkennung von etwas Verkanntem durchzu -
fetzen oder etwas Ueberschätztes vom Thron zu stoßen galt . Er war
der erste , der gegen die romantische Ueberschätzung des vom Bürger
bereits in Beschlag genommene n und natürlich mißverstandenen
Böcklin zu Felde zog, in einem sehr offenherzigen Buch , das bei
seinem Erscheinen von vielen als ketzerisch und rücksichtslos empfun-
den wurde , dessen Werturteile dann aber sehr bald die Meinung
der Allgemeinheit durchsetzt und von Grund auf geändert haben.
Er wurde vor allem , und das ist eins seiner besten Verdienste, zum
Porkämpfer der großen französischen Impressionisten in Deutschland,
zum Vorkämpfer jener machtvollsten , von den strahlendsten Talenten
getragenen Bewegung der bildenden Kunst, die das neunzehnte
Jahrhundert gezeitigt hat . Seine Bücher über Manet, Renoir,
Degas , Cözanne haben wir alle aufatmend In Stunden gelesen , die
uns unvergeßlich sind , weil sie uns eine schöne und neue Welt er-
öffneten und nahe brachten, eine Welt , die uns dann bald zu einer
wunderbar wohnlichen geistigen Behausung wurde . Diese Bücher
und die glänzenden Ausstellungen Paul Cassirers in der Viktoria -
ftraße zu Berlin, die auch eine Tat waren , haben die Geltung des
Impressionismus in Deutschland moralisch erzwungen und eine
Epoche eingeleitet , die wir heute längst als klassisch empfinden.
Meier -Graefes Bücher über die Meister des Impressionismus waren
nicht immer ganz bequem zu lesen , da er uns in ihnen nicht nur die
Resultate seines Denkens gab , sondern alle Phasen dieses Denkens
mit zu durchlaufen zwang. Als seine rundeste, ausgeglichenste Mono -
graphie habe ich immer die über Degas empfunden , einen Künstler ,der seinem Temperament durchaus nicht am nächsten steht , — aber
hier hat er bis in die verborgensten Falten eines spröden , eigen-
willigen Problems mit einer Präzision und einer so kristallenen
Klarheit des kritischen Vermögens hinabgeleuchtet, daß ein meister-
liches Buch von wahrhaft künstlerischer Struktur entstanden ist .

Den Extrakt seiner kritischen Erkenntnisse hat er dann in die
großzügige „ Entwicklungsgeschichte der modernen Kunst" hineinge-
tragen , die erste grundlegende Darstellung der neueren bildenden
Kunst überhaupt . Hier wie immer hat er seine Betrachtung von
einer hohen Warte aus eröffnet , die alles Bedeutende schnell über-
blickt und unvergeßlich im Licht der Liebe erstrahlen läßt , während
er alles Unwichtige leichter Hand fallen läßt. Die erste Ausgabe des
Werke», die zündend wirkte, war noch ein Kampfbuch, da es manche

Erscheinung in den Vordergrund zu rücken galt, die noch nicht in
das künstlerische Bewußtsein der Allgemeinheit gedrungen war . Er
war einer der Ersten , die das Terrain für den verketzerten Münch
erobern halfen . Seine schönste Ehrenrettung ist die des allzu lange
im Dämmerlicht gebliebenen Hans von Maröes . Es ist sein Ver-
dienst, daß diesem Meister der gebührende Platz in der Geschichte der
deutschen Kunst des neunzehnten Jahrhunderts angewiesen wurde ,
ein Platz , auf dem er freilich noch heute in kühler Vereinsamung
steht . Meier -Eraefe hat dem großen Einsamen ein monumentales
Werk gewidmet , in dem sich innerlich bewegte Fülle der Darstellung
mit wissenschaftlicher Akribie vereint .

Meier -Graefes temperamentvolle Natur war immer von vibrie -
render Vitalität umflutet , diese Vitalität , diese nicht einzudämmende
Lust zur Betätigung hat ihn auch mehrfach veranlaßt, praktische , das
heißt bei ihm immer fruchtbringende Arbeit in weitblickenden Unter -
nehmungen zu leisten, — er hat in seinen Anfängen versucht , dem
damals neu erblühenden Kunstgewerbe in Paris Geltung zu ver-
schaffen , indem er als Leiter eines modernen Kunstgewerbehauses
tätig war ; er hat den „Pan "

, die erste deutsche Kunstzeitschrift
großen Stils , mit aus der Taufe gehoben und die entscheidenden
Persönlichkeiten für die Finanzierung des bedeutsamen Unterneh -
mens zu interessieren gewußt : er hat endlich , mitten in unseren
politischen und wirtschaftlichen Zusammenbruch hinein , die Maröes -
Gesellschaft gegründet , der wir die schönsten Reproduktionen nach den
Handzeichnungen und Aquarellen der großen Meister aller Zeiten
oerdanken. Immer war es seine Frische , sein geistig beflügeltes
Temperament , sein ideales Draufgängertum , was ihn zu seinen
besten Erfolgen trug.

Wir können ihm auch zu seinem sechzigsten Geburtstag nichts
Besseres wünschen , als daß ihm die souveräne Jugendlichkeit seines
Empfindens und seines Erlebens erhalten bleibe.

1t

Die Freunde des Jubilars haben sich als Gratulanten zu einer
Festschrift vereint , die soeben im Piperschen Verlag zu München er-
schienen ist. Ein sehr lebendiges Buch der Dankbarkeit , geschrieben
von Malern, Dichtern, Museumsleitern , Kunstschriftstellern. Haupt -
mann leitet es ein , Hosmannsthal , Vahr , Wassermann , van de
Velde und viele andere folgen, das Ergiebigste haben die Leute vom
Bau begefteuert : Pauli , Waldmann , Uhde -Bernays, Hausenstein
bekennen sich mit warmen und oft beschwingten Worten zu Meier -
Graefes Persönlichkeit und decken die entscheidenden Einflüsse auf .
die sie der weitreichenden Wirkung dieses Fackelträgers verdanken.
Das Buch ist ein Kranz , gewoben aus liebender Verehrung um die
Stirn eines Weltbürgers, dessen Bestes immer liebende Verehrung
war .

Boranzeige des Badischsn Landestheaters. In dem Schauspiel
..Nora oder ein Puppenheim " von Henrik .Ibsen, das an-
läßlich des Gastspiels von Albert und Else Basiermannals „Helmers" und „Nora " am Donnerstag , den 9 . Juni , neuein-
studiert in Szene geht, sind noch Fräulein Möderl als „Frau Lin-
den "

, Herr Gemmecke als „Günther " und Herr von der Trenck , der
auch die Regie führt , als „Dr . Rank" hier neu in ihren Rollen .Eine Wiederholung der Aufführung in dieser Spielzeit findet nicht
statt.

Theatralische Sommersensalion
in Berlin .

Von
Herbert Ihoring j.

Berlin, den
Es gibt jetzt in Berlin einige Vorstellungen, von öe ?cn.

schon weiß, daß sie den ganzen Sommer durchhalten we . . ja
größte Sensation hat sich das Deutsche T h e a t e r gestw jß a 1
Kriminalstück „D e r Hexer " von dem Engländer Edga « T
lace . Ein vielfacher Mörder wird verfolgt . Aber wer »» ^ »
Rechtsanwalt Messer , um den seltsame Geheimnisse sin? »
Freund aller Diebe und Verbrecher, ein Hehler , Wüstling . { g»
nist . Ist es der schleichende Polizeioberinspektor Blitz ose gpa
mütige närrische Polizeiarzt Lomond? Spannung, "0PP*> . (jj ■
iniiiiyt nciirijujc -poii ^viui -̂ x Jwornono . wyunnmiy > *■' rgju ^ >'5»
nung , dreifache Spannung. Daß es der Rechtsanwalt Nlchl . SI
merkt man bald . Nun liegt die Jagd zwischen Lomoono ^ o
Rechtsanwalt Meher wird im Dunkel ermordet . Schreie . »
[ächter , Gepolter . Ist Bliß eingedrungen und geflohen .-̂ Karins
getan ? Im nächsten Bild kommt die Ueberraschung.̂ DeM « $ I
Polizeiarzt wird Bart und Perücke abgerissen. Er ist der v gjfic
Mörder . Er ist der totgesagte, aus Australien heimgerc ?
teurer , Schreck aller unsicheren und heimlichen Ex >>ten̂ ^ t m
selbstverständlich mordet der Hexer nicht ohne edle Motw -
die Unschuld,' und selbstverständlich entkommt er. rii

Edgar Wallaee . der Verfasser, hat selbst ein .
aber" «

Leben hinter sich . Etwas von dieser llnberechenbarkeit H'
Stück . Es ist nicht nur die Spannung an sich — obwohl ^ itztv ,
würde — es ist die Unbekümmertheit , die Helligkeit, die

( her»
die gefangen nimmt . Wirkungen eines Menschen , der w .^ el,
gekommen ist. Eine Begabung , wie sie in Binnenlande
Koloniallänoern leicht möglich ist. - ,qie

Auch darstellerisch war die Aufführung , unter der
Heinz Hilpert , eine Sensation . Albert S t e i n r u a , jiu# ,
misch großartig als Morphiumsüchtiger, verbrecheriM u j . .
Ernst Gronau spielt den Polizeiinspektor Bliß Herrn«
schung. Jeder schleichende Schritt , jeder lauernde Ton , öj0jre ( jjBart scheinen zu sagen : ich bin der Hexer . Gronau g >vr ^
Schmierentypus des maskierten Verbrechers und >!t schl^ .,
Polizeiinspektor . Oskar Homolka stellt den
Polizeiarzt , einen scheinbar närrischen Schotten dar , vi ^
feit selbst . Rur manchmal, wenn er von der tapstgen
Detektiv benutzt wird , merkt man an der ironischen *:„[•
er etwas anderes ist . Aber die Täuschung geht bis 5^™

r a [«
ment. Beizend. Neben ihm entzückend Paul H ör ^
lassen« Sträfling . Jedesmal, wenn er angesprochen w
automatisch die Hände in die Höhe . Ein Strizzi . Oeste „
Nestroy. Auch die kleinen Rollen sind ausgezeichnet
Riesenerfolg . In der Pause wurde gewettet , wurden . ^ j^ tc>
gewonnen und verloren . Wer ist der Hexer? Nur die
Leser von Detektivromanen rieten schon im «rft«n



5 » Zöl . Leite 3. Vadlsche vrefse ( Mvrgen -AuSgabe ? Mittwoch , de« 8. Juni 1927 .

Der 22 . Deutsche Geographentag .
Die erste Fachsigung . |

^®PUän Spicfo über „ Die geographische» Lrgcb -
"'Ise der Meleor -Sxpeditton ". — Wettere DorlrSge

über Forschungsreisen und Länderkunde .
a, , Karlsruhe , 8. Juni .

det Eröffnungssitzung des 2 2. Deutschen
W jS tapljent ofles im Karlsruher Konzerthaus , über die wir
Wc • . ^er Dienstag -Ausgabe berichtet haben , begrüßte Unter -
Änzs Mister L e e r s die aus allen Teilen des Reiches und des
8>» ,, erschienenen Geographen im Namen der Badischen Re-

hi
®A - ®1 sprach seine Genugtuung darüber aus , daß die Tagung

Bed - , i
® "b®eitmarl des Reiches gelegt worden sei und würdigte die

SlufT« n® ^ei Geographie für den politischen und wirtschaftlichen
SBiinil,® Ul}'ercs Volkes. Kultusminister Leers schloß mit den bestenMen für einen guten Verlauf der Verhandlungen ,
ba» .̂ Prorektor der Technischen Hochschule Karlsruhe . Geh . Ober-
Hbita Professor Dr . Rehbock , überbrachte die Grütze der drei
dura < Landeshochschulen , der Universitäten Heidelberg und Frei -
bofa Technischen Hochschule Karlsruhe und betonte , daß diese
Wi rt '. bie aIIe Beziehungen zur Erdkunde hätten , mit großem

Ti»
' £>

b.ie Arbeiten des Geographentages verfolgen würden.
Präsident der Handelskammer Karlsruhe , Konsul Nicolai ,

!Qm
° tQ chte als Vertreter der Wirtschaft die Grüße der Handels -

E^ er Karlsruhe . die von jeher der
8effir >| e das größte Interesse entgegen-

habe . So sei beispielsweise mit
W. Wun ? der Handelskammer Karls -

t geographische Gesellschaft in-ruhe gegründet worden.
«h^ j ^ eimrat von D r y g a l s k i -Mün -
bet w iodann mit , daß weitere Grüße
des suchen Schule in Lüderitzbucht und
feie» ,

' ons Basel-Stadt eingetroffen
liien m? begrüßte in besonders herz-
" °Nen Ä °rten die in großer Zahl erschie-

^ Vertreter aus dem Saargebiet .

Das , wie schon erwähnt , überaus
reiche Beobachtungsmaterial des Expedition

ergab unter anderm 67 000 Echolotungen , die im Vergleich zu
den bisher im Südatlantischen Ozean vorliegenden etwa 3 00 0
Drahtlotungen über 1000 m Tiefe naturgemäß ein wesentlich
verändertes u . verfeinertes Bild der Topographie ergeben. Eine Reihe
wichtiger Entdeckungen zeigt, daß in dem durch den Mittel -
atlantischen Rücken in zwei große Becken, das Ost- und das West -

Osten
drecynng dieser Becken durch Querriegel , von denen die „Guinea -
schwelle"

, die .,Kapichwelle" und der „Atlantisch- indische Querrücken'
tintt flT?ö4 £»rtr r»«Mi rrofutthött murh^tt mrrfir^ rt 'h hör yTCrtTftTiftriirfjm'von „Meteor " neu
schon bekannt war .

\ gefunden wurden , während der „Walfischrücken "
. Zwischen Süd -Georgien und den Süd -Sandwich-

Inseln wurde eine Verbindungsschwelle gefunden, die den Süd -
Antillenbogen schließt und dem Tiefenwasser des Pazifischen Ozeans
den Eintritt in d

'en Atlantischen verwehrt . Eine Anzahl vereinzelterHöhen, darunter die „Meteor -Bank" und die „Alfred Merz - Höhe "
wurden mit dem Echolot in kurzer Zeit abgelotet . Als größte Tiefe
entdeckte der „Meteor " die „Süo -Sandwichtiefe" mit 8 06 0 m neu ;
sie stellt die größte bekannte Tiefe im Südatlantischen dar . Die
Fülle des ozeanographischen und chemischen Materials sei in folgen-
den Zahlen zur Anschauung gebracht: 10 000 Messungen vom Tem-
peratur , Salzgehalt , Sauerstoff und Wasserstoffinonenkonzentration,
sowie 4000 Bestimmungen der Phosphorsäure , 400 der Alkalinität

•SeiDer äsident des deutschen
n • t=(tj $ -ntQ0cs , Eeheimrat Dr . W ä g-
&7 i n r,. n ßen , der in diesem Sommer

wird , erzählt sodann einige
u ^ gen an die letzten Geographen-

gedachte in herzlicher Weise der
"feten „cnen

vßeogtaphen und Forscher , zu
"e^ mer -cm Andenken sich die Teil -

von ihren Sitzen erhoben hatten .
$Usfäu [f "~

C™ ^ r Vorsitzende des Zentral -
den Ä es Ceheimrat von Drygalski

/ rn für die herzlichen Begrü-
^ rzen ^rte "Sebanft hatte , und nach einer
£etUtmr1; !Lu 'c eröffnete der an Stelle des
'*•% mu £n Ministerialdirektors Dr.
JJbenti/i ?.er Leitung beauftragte außer-
^ e fe tuf't ' 8e Leipziger Geograph Dr.
Neift. e » fte Fach - Sitzung und
« Pi » -,. ^ ^ rt Herrn Kapitän zur See
Jlno .B JJ0 ' Wort zu seinem mit Span -
^ 'EinI^ I^ ten Vortrag über die Me-
» rin ?,^ ! - Kapitän Spieß , der in
*ei | 0r,?> geschmückt mit dem Eiser-tiii.v ^ itz erster Klasse , erschienen war ,

Photo Langenauer « . TappenDer Zentralausschuh und Ortsausschuß des 22 . Deutschen Geographentages .

jOUtb
'
e t,

v n3ttnfinAm betreten
° 'Sten Äsendem Beifall begrüßt.

Prof . Dr . Paul
Geh . Rat Prof .

Ortsausschusses Karlsruhe ) , Pri -
s k i ' München, Vorsitzenoer des

. . . . ^ , . . . T T , T „ t. Dr . Friedrichs « n - Breslau ,W agn e r -Dresden , Prof . Dr . B e h r m a n n - Frantjurt a . M . , EhrenpräsidentDr . Hermann W ag n e r - Göttingen , Oberreg .-Rat W a l t e r « Karlsruh «, Dr . F .
M e tz - Leipzig.

des Podiums mit
Er hielt sodann seinen angekün-

Körting über
geographischen Ergebnisse der Meteor -Expedition ".

^ ^ iÜen .. ^ ^ . Iuni ist die Deutsch -Atlantische Expedition auf dem
in, ^ asichiff der Reichsmarine „Meteor " nach 2 ^ jähriger Ar-l ' 1 itn jjtt 1 ' .y Jieiu )smaiine „aiieieot naaj ^ 7. iayriger -»r-

14 niiflt nu r
'

- en ^ ean glücklich in die
^Heimat

^ zurückgekehrt ; sie"" r eine fast unübersehbare Fülle wissen -125tti - a• $ o ne 1 ' ' e n Beobachtungsniaterials , sondern auch
ll
°
b Zutsch « - e . E r f o l K e mitgebracht , da. ge mitgebracht, da „Meteor " al .

_ , Kriegsschiff nach dem Weltkriege Afrika und
den Sir, ,

a besucht und die Beziehungen zu diesen Ländern
jl^ iibe nn)l t - "bsdcutjchen daselbst wieder angeknüpft hat . In die

rirf. ? >e Genugtuung über das Gelingen des großen Werkes° >e ™ * — ■ — -

IS
1'55

Ü."d ^ ° er i k a

s» , -
; grauer üper den Verlust seines geistigen Urheber!. ,> sred Ai e r z, der schon zu Beginn der Expedition aus -tnu . y. ' rrz , oer ,a?on zu « eginn oer « xpeoinon aus -

de- ^eitiina S
UT^ ^ uenos Aires nach schwerem Leiden verstarb.

Iii? schiff».- ©
r ? k.pedition ging von ihm auf den Kommandanten

dir " zur See Spieß , über und Dank der vorzllg -
W °n ^iim ^ ®n»axbeit des Professors Merz konnte die Expe-
In , r 3 «er ßS.« v .',̂ en ® nlie geführt werden. Als Problem hatte

g „ -7N/bitlon die räumliche Erfassung der Atlantischen Zir -
tl «als ;!lt

" ' • über deren Gesetze er durch die Verarbeitung des(j5
' inal 5 yj veren weseye er oura , o >e Äjeraroeltung vesli } Expeditionen eine neue Auffassung gefunden hatte .

Jjl ' kln enamakfiia^s Tinti ds «»

Jn? ie einen Einblick in die Chemie, Biologie und
. ... . zu erhalten . Mit diesen Hydra¬

ts lo9iidien M ^?.?^ ?eß sich eine eingehende Erforschung der me-
deui ^ binden $ ain den niederen und höheren Luftschich-
mi .^ en A! i !k»»^ . ^ °^ ' " eleitung und die Notgemeinschaft der
Giiiie.n*n wi »Ä^ ° ^ . . ^ ben in enger Zusammenarbeit mit ver-
<d>e .'tivn voll tcJ,ert Instituten in den Iahren 1920/24 die
1 ffieine l Forschungsschiff und seine Besatzung, so-
Hw Ioflen i ^ Ozeanographen , 2 Meteorologen , 1 Biologen ,
febiti et <5cIhi>nt« cnJ et bereitgestellt . Trotz der Hemmungen in-

Mo out
' ' ' * " "out » ■» ist wohl noch nie eine meereskundliche Ex-L ausgerüstet hinausgegangen .

den Ausrüstung des Schiffe »
Kllk^ tmaschin̂ ^ ^ Erfahrungen auf dem Gebiete der Serien -

^ ^ inrjch«, ,
r Echolotapparate , sowie der ganzen instrumen-

^»l^ °hen Ank»?^? ' " ur 1200 Tonnen große Schiff zeigte sichi»r ?̂ Ueruno hl. S 11®?.' ! gewachsen , die in einer vierzehnmaligen^ tjŝ gren,- l Ozeans von 20 Grad Nordbreite bis
«iil.'°chen 3wnb , einer Strecke von 07 500 Seemeilen , die der
^ «Nk."5Ukonstrui^ ^ Erdumfanges entspricht. Das Schiff hat mit

1,
xi und strl n Ankereinrichtung auf Tiefen bis zu 0000 m

den (bnms
1
?!*?

m| ^HItS,c.Tt mit Meßinstrumenten zur Kontrolle
fotcipn * italischen Eigenschaften berechneten Wafser-

!i°Uck? ">de" in !,« ? n den stürmischen Breiten der ..braven
Peo&iiP' eit k -r tri des antarktischen Eismeeres , in Hitze undItK **ODtllnPlt CY> S. i V! ."i »^ ""ificn mf* Regenmonate wurden Tag und Nacht die
Pen ^ Nzen ^ ] r. * gleicher Gründlichkeit und Gewissenhaftigkeit auf!?i ^ .r Akeere«?! »? ausgeführt . Sie bestanden in Bestimmun-

^ »tohäfir « Echolot und Drahtlot , der Untersuchung
^ en gewonnenen Bodenproben , der Messung von

Sölten Ü. " im in fllIen Tiefenschichten von der Ober-
in s.

® a ic , Nöfiw* Ä c1' der Bestimmung der im Meerwasser
i er Eriasi,I„ ^'5 " " d Lebenselemente der Organismen , fer-
Sti t1l!

smen (m "mj19 der zahlenmäßigen Verteilung der kleinsten
?,

"** f)fA bct t .
d« JSlonftons . Daneben gingen Unter -

» .»Um urch Luftschichten durch Messung von Pilotballonen
^ sbJ 1} .Sähe iint , In v?Un 2- -&cr Windrichtung und Stärke bis zu

atfw *nir?e iJ der Erforschung der Temperatur und Feuchtia-" " to» ». m« s" K'" rtä "

usw . Txakte Strommessungen auf 10 Ankerstntionen und täglich be-
obachtete Stromversetzungen dienten der direkten Messung der
Wasserbewegung.

Wenn es auch jetzt noch verfrüht ist . über die Ergebnisse der Ex -
pedition zu berichten, so kann doch getrost behauptet werden, daß

das ozeanographische Material eine systematische Aufnahme des
Atlantischen Ozeans darstellt,

wie sie bisher noch für kein Meer vorliegt . Das Fundamentalpro ^
blem, die quantitative Erfassung der räumlichen Zirkulation , derenmeridionale Komponenten schon von Merz in den 3 gewaltigen ,
sich überlagernden Stromgliedern , dem „antarktischen Zwijchenstrom" ,dem „nordatlantischen Tiefenstrom" und dem „antarliischen Boden-
ström " qualitativ erkannt war , wird durch das gewaltige Material
der Exepedition seiner Löjung entgegengeführt werden tonnen . Die
vorläufigen Ergebnisse lassen jedoch jetzt schon erkennen, daß man im
Südatlantischen von . einer Nordsüdzirkulation schlechthin nicht spre-
chen kann, sondern zwischen einer solchen im Ostbecken und, einer von
dieser wesentlich verschiedenen im Westbecken unterscheid «n mutz. Die
erwähnten tiefen Mulden , die miteinander verbunden sind, gestattenden Stromgliedern eine kräftigere Entwicklung im Westbecken, wäh-rend die genannten Querriegel im Oftbecken den Wasseraustaujch der
grotzen Tiefen fast völlig aufheben und eine Stauwirkung hervor-
rufen . Der Unterschied beruht also auf der durch die Echolotungen
festgestellten Verschiedenheit des Bodenreliefs in beiden Becken. Die

massen ergeben. Interessante Beziehungen zwischen den chemischen
Eigenschaften und dem Vorkommen und der Vermehrung von Tierenund Pflanzen werden sich aus den gemeinsamen chemischen und bio -
logischen Untersuchungen herausschälen lassen . Die über 2000 vor-genommenen Zählungen des Zwergplanttons in zentrifugiertemWasser aus verschiedenen Tiefenstufen und aus qualitativen Netz-fangen werden es ermöglichen, biologische liarten für verschiedeneMeerestiefen und Schnitte von der Oberbläche bis zum Grunde zukonstruieren, wobei die Linien gleicher Planktondichte schon jetztguten Einklang mit den Linien für die physikalischen und chemischenEigenschaften des Wassers zeigen . Die 400 gewonnenen, bis zu 98 cmLange betragenden Proben des Meeresbodens lassen wichtige Fest-stellungen zu . darüber , wie Kalkgehalt und Korngröße des Sedi -
ru.euts von Meerestiefen und Strömung abhängen . Sie lassen fernerhistorisch - geologischc Schlüsse ' auf die Veränderung der Sendimen -tationsbedliigungen zu und ferner die Prüfung der Frage , wie ausdem lockeren Schlamm des Bodens festes Gestein entsteht, währenddie chemischen Untersuchungen des Bodenwassers zur Klärung diesergeologischen Fragen mit beitragen werden.

Die meteorologischen Untersuchungen
gestatten , aus über 80O Pilotaufstiegen und 200 Drachen -a u f st leg e n einen Einblick in die allgemeine Zirkulation derAtmosphäre, u . a . in Bezug auf den Luftaustausch zwischen der Nord-und Sudhalbkugel und auf Besonderheiten einzelner Teile zu ge-Winnen , und vor allem ein klares Bild der beiden Passate bezüglichihrer meridionalen sowie zonalen Ausdehnung .Beseelt von der großen Idee des Merz '

schen Planes , begeistertvon der Schwungtraft des Planlegers und in entsagungsvollerArbeit haben Wissens^ " "" ' "treuer ssenschaftler , Offiziere und Mannschaften

Jahren wird darüber hingehen, bis das Werk aus dem Rohmaterialherausgeschält ist und vollendet dasteht. Die Marine und died e u tj ch e W issenschaft haben, au alte Tradition anknüpfend,trotz der Not der Zeit eine kulturelle Großtat vollbracht, die derganzen Welt zum Nutzen dienen und das Ansehen des deutschen Rei -
che» mehren wird .

"
In der ersten Fachsitzung am Vormittag sprach sodann noch Prof .Dr . O . Schm >ieder - Berkvley (Calisornien ) über „Die Ent -

wicklung der Pampa als Kulturlandschaft ". Damit
war die Vormittagssitzung beendet.

In der
2. Fach- Sitzung ,

die am Dienstag nachmittag 3 Uhr ebenfalls im Konzerthaus statt -
fand , wurden eine Reihe interessanter Vorträge über Forschungs -
reisen und Länderkunden gehalten .

Professor Leo Waibel - Kiel berichtete über seine
Ersorschung der Sierra Wadre de Chtopas ( Mexiko ) .
Dies Gebirge , das etw« so groß wie Württemberg ist. war bis -
lang nur an seinen Rändern durch Herrn Professor Japper vor
35 Jahren untersucht worden . Von Dezember 1925 bis Juni 1926
bereist« Professor Waibel das Gebirge . Er zog ebenfalls an seinen
Rändern entlang , querte es 6 mal auf neuen Routen und lernte
auch große Teile der Gebirgsmitte kennen . . . Auf der nördlichen,
atlantischen Abdachung des Gebirges erstrecke» sich ausgedehnte
Ebenheiten , die von inselartigen Bergen überragt werden . Die
Flächen tragen dichten , hohen Graswuchs , während die Berge von
einem lichten Kiesern- und Eichenwald bedeckt sind . Hier wird seit
400 Jahren von Kreolen und Ladinos ein« extensive Viehhaltung
betrieben , und in wirtschaftlich« : und sozial«r Hinsicht herrschen
noch ganz die Zustände der spanischen Kolonialzeit . . Im Gegen-
satz dazu ist die feuchte , waldbedeckte pazifische Südabdachung erst

seit etwa 40 Iahren in Kultur genom-
men. Hier haben europäische , vor allem
deutsche Unternehmer , von dem benach -
barten Guatemala aus den Kaffeebau
mit wissenschaftlichen Anbau - und Ver-
arbeitungsmethoden übertragen und dem
bislang wertlosen Waldgebirge in einer
Höhenlage von S00 bis 1400 Meter eine
große wirtschaftliche Bedeutung ver¬
liehen . Es werden jährlich etwa 230 000
Zentner hochwertigen Kaffees geerntet :
davon stammt gut die Hälfte von 35
deutschen Pflanzungen . Ueber 1800 Me-
ter stellt sich Mischwald und Nadelwald
ein, der seit etwa 40 Iahren ebenfalls
von Guatemala aus eine rein indianische
Bevölkerung erhielt . Es leben etwa
30 000 Menschen in dem Gebirge, die zu-
meist in zerstreuten Einzelhöfen siedeln .
Aber auch mehrere Dörfer und selbst
kleine Landstädtchen sind vorhanden ,
ohne daß der weiße Fleck auf der Karte
sie verzeichnet. In wirtschaftlicher und
sozialer Hinsicht herrschen hier die ein«
fachen , uralten Lebensformen eines Na-
turvolkes . So besteht das Gebirge aus
drei Wohn- und Wirtschaftsräumen die
stockwerkartig übereinander liegen. Jeder
Wirtschaftsraum hat eine eigene Wirt -
schaftssorm und jeder Wirtschaftsform
entspricht eine bestimmte Wirtschafte-
landschaft, die durch Betriebsform und
Produktionsziel als treibende Kräfte ge-
staltet wird . In der Norphologie der
Wirtschaftslandschaften erblickt der Vor-
tragende einen wichtigen Gegenstand der
geographischen Forschung.

Ueber den
französischen Siedlungsraum in Nordamerika

sprach in interessanter Weise Prof . Dr . Tuckermann -Mannheim .
Die
vom
sippi bis zum vuui | nun üicinu . vi * -"■." r| v " .''.?r ;"
nicht mit Menschen gefüllt , sodatz schließlich das sranzosische

s>rach ir. . . . .. . . . .. . ... . . . . . .. _) ie Franzosen haben einmal große Teile von Nordamerika besessen,
>om Lorenzgolf über den Lorenzstrom die Großen Seen , den jjnsiif"

i Golf von Mexiko. Aber der Riesenraum hatte sich
klicken Gefüllt lodak itfilienlid) das französische Kolonial »

Nur am Lorenz»
und fran -

zo |t )ct)et Kultur im größeren umfange getungen . ioieiuuyi dieses Ge¬
biet von Jacques Eartier in den Jahren 1534 bis 1536 entdeckt wor»
den war , setzt die Besiedlung mit Franzosen erst seit der Reise von

' ( 1603) ein . Nun entstehen südöstlich vom Lo-Samuel Lhamplain .
renzstrom, in Akadien ( Port Royal an der̂ Fundybai ) und~ "

e vispäter an der Nordseite
w , etwas

es Loreirzflusses ( Quebec) die ersten Sied -

zosen nie jchr stark gewesen . Sie betrug um die Mitte des 18 . Jahr -
Hunderts etwa 13 000 Köpfe. Nachdem Akadien in dieser Zeit end-
gültig englisch geworden war . setzte eine starke , mit Gewaltmitteln
betriebene Abwanderung ein, sodatz schließlich nur noch ein paar 1000
Franzosen in schlechten Wohnsitzen übrig blieben . In die verlassenen
besseren Gebiete wanderten Briten und auch einige Deutsche ein.
Günstiger hatte sich das französische Volkstum am Lorenzstrom ent-
wickelt. Bei der endgültigen Abtretung dieses Gebietes an England
im Jahre 1763 saßen hier immerhin über 60 000 Franzosen . Aber sie
klebten völlig an den beiden Usern des grotzen Stromes . Die Eng-
länder hatten den Franzosen freie Religionsübuiig und freies Sied -
lungsrecht zugesagt, in der Quebec-Acte von 1791 auch die Gleich -
berechtigung der französischen mit der englischen Sprache. Trotzdem
suchte England auch in die eroberten Gebiete den Strom britischer" nwanderer zu lenken . Besonders systematisch wurden diese Bestre-
ungen im Gebiete südlich vom Lorenzstrom unweit der Uniongrenze

seit dem Beginn des 19. Jahrhunderts , in den sog . Eastern EountieSj
betrieben . So erreichte die englische Besiedlung, wie in Akadien, so
auch in Unter -Eauada um 1480 ihren Höhepunkt. Nachdem die sran -
zösische Bevölkerung um diese Zeit freier gestellt worden war , setzt
eine gewaltige Ausdehnungsbewegung ein . die begünstigt wurde
durch die im Gegensatz zu den englischen Ehen große Fruchtbarkeitder Franzosen . So wurde von Quebec aus auch das Südufer des
unteren Lorenzstromes mit einer ununterbrochenen Reihe von fran -
zösischen Dörfern besetzt und um die Ostseite der Halbinsel Gaspe auchderen Südseite erreicht, und damit der Anschluß an die Besiedlungder akadischen Provinzen , in denen, wie in Neu-Braunschweig, die
französische Besiedlung eine neue Renaissance erlebte . Vom Lorenz-
ström aus drangen die Franzosen mit Erfolg gegen die englische Be-
siedlung in den Eastern Counties vor und verdrängten diese . Nörd-
lich von Quebec wurden seit den 1850er Jahren die Ufer des LacSt . Jean und des unteren Saguenay besiedelt . Seitdem von Quebecaus durch die großen nördlichen Urwaldgebiete die Grand Trunk Ry.in jüngster Zeit eine Bahn in der Richtung auf Eochrance und
Winnipeg geschaffen hatte , ist auch dieser Fährte entlana die fran¬
zösische Besiedlung vorgedrungen und ist nun schon in den Nordostteilder ausgesprochen englischen Provinz Ontario gelangt . So macht die
französische Besiedlung, auch wenn man von den westlichen Prärie -
Provinzen absieht, ganz großartige Fortschritte . Die Provinz Quebec
ist heute weit französischer , als sie es um 1850 war . in Neu-Braun -
schweif sind die Erfolge im Norden geradezu überwältigend , aber
auch in den beiden anderen akadischen Provinzen , in Neu -Schottlandund auch der Pr . Edward -Insel sind die Fortschritte bemerkenswert.Neben der räumlichen Ausdehnung geht die innere Erstarkung in denjüngsten Jahrzehnten Hand ,n Hand . Die sozialen Verhältnisse der
Bevölkerung entsprechen zwar im allgemeinen noch nicht dem Stand ,den die englische Besiedlung erreicht hat . Aber auch hier sind die
Erfolge ganz unverkennbar . Die Führer , insbesondere der Klerus ,bemühen sich , die Bevölkerung im Land zu behalten , in dem über-
wiegend armen Lande neue Erwerbsbedingungen zu schaffen. So istauch die Industrie mächtig erstarkt. Es lebt heute im östlichen Ka-nada eine Bevölkerung von 2% Millionen von starkem National «
gefühl, die nur kanadisch und französisch denkt , und zwar nur das
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Es ist eine der bewunderungswürdigsten Dolisbewossungen auf der
Erde , wie hier eine kleine Bevölkerung von wenigen lOOOOen sich zu
solch stolzer Höhe entwickelt hat , und zwar aus eigener Kraft fast
ohne jede Zuwanderung .

Privatdozent Dr . M o r t e n f e n - Eöttingen spricht ein interef -
santes Referat über „Die Landschaft Mittelchiles " .

In der Parallel - Sitzung , die gleichzeitig im oberen Saal
des Konzerthauses stattfand , berichtete zunächst Pros . Dr . M e ck i n g -
Münster über eine „ Reife in japanischen Hälfen " .

Professor Hmrich Schmitt henner sprach über
die Ergebnisse einer Reise durch China

im Jahre 1925 26,
die er mit Unterstützung der Notgemeinschast der deutschen Wissen -
schast auAgesührt hat . Im ersten Teil seines Vortrages behandelte
der Redner phystsch-̂ eographische , im zweiten Teil antropo -
« eographische Probleme . Die Oberslächengeftaltung Chi .
naS ist nicht mehr in den Gebirgsfaltungen begründet , die in wei¬
ten Räumen noch am Ende der Jurazeit und im Südosten vielleicht
sogar noch später entstanden sind , sondern in jungen Brüchen und
weiträumigen Auf -- und Abschiebungen des Landes , die vielleicht
mit der Entstehung des Himalaja und der Hochgebiete Tibets zu-
sammenhängen . In der Ausgestaltung des Landes spielt in Mit -
tel » und Südchina die Wirkung des MonsunAimaS eine große Rolle .
In Nordchina ist der Löß , der aus Wüstenstanb besteht , den das
Stoppengras festgehalten hat , besonders wichtig . Nach Beobachtun -
gen des Redners sind die älteren Teile des Lößes , die an der obe-
ren Grenze ihrer Verbreitung in 2600 Meter gelegentlich mit Gla¬
zialbildungen verzahnt sind , von dilwvialem Alter . Der jüngere
darüber liegende Löß ist nacheiszeitlich . Durch die Umwandlung
der sreien Steppe in Ackerland hat die Lößbitdung fast ausgehört .
In dem feuchten Klima Mittel - und Südchinas ist zur gleichen Zeit
der Latent entstanden und die kaolinisch « Zersetzung der Gesteine ,
die die Grundlage der Porzellanerdelager und somit der chinesischen
Porzellanindustrie ist . D '

.e Gewässer haben ganz allgemein im
iseuchten Sommer ihr Hochwasser , im trockenen Winter ihren med -
rigsten Stand . Entsprechend der verschiedenen Klimaverhältnisse
im Einzugsgebiet der einzelnen Ströme entwickelt sich bei deren
Zusammenfluß eiue eigenartige gegenseitige Beeinflussung , die zur
Aufstauung periodischer oder dauernder Seen führt , die den Ab -
sluß regulieren . Die größere Feuchtigkeit Mittel - und Südchinas
bangt vom stärkeren Einfluß des Monsuns ab und davon , daß
die vom winterlichen Hochdruckgebiet aus Zentralasien abfließende
kalte Lust die Grenzgebirge zwischen Nord - und Südchina meistens
nicht mehr überfluten kann . Im Schutz der Berge bildet sich eine
unperiodifche lokale Lustzirkulation , durch die Feuchtigkeit in die

Gebirge kommt und Schnee und Regen sich bilden können . In den
Gebirgen kommen großartige Rauhreisbildungen vor , und an ihrem
Fuß kann man Schnee auf Palmen liegen sehen .

Die ursprüngliche Pflanzendecke , die den klimatischen
Verhältnissen entspricht , ist von Menschen grundlegend umgestaltet
worden . Im Lößland ist die freie Steppe verschwunden , im Süden
>n :mmt Ebenen und Talauen Reislaud ein , uno die Urwälder in
den Gebirgen sind bis auf abgelegene Gebiete zu Rhododendron -
und Bambusdickichten herabgowirtschaftet . Die chinesische Kultur
ist im Lößland entstanden , wo es die Natur ermöglichte daß frühe
Kulturanregungen aus dem Westen selbständig weiter gebildet wur -
den . In der zerschluchteteu Oberflächengestalt des Löffes liegt es
begründet , daß die aus Zentralasten hereinflutenden Nomaden den
Ackerbauer nicht aus dem Lande vertreiben konnten , das sie so lange
und oft beherrscht haben . Hierin liegt die Stetigkeit der chinesi-

fchen Kultur begründet , die ungebrochen in graue Zeiten zurück-
reicht und noch heut « ihre Wiege umfaßt . Die Bodengestaltung des
ostasiatischen Raumes hat die Entwicklung des verhältnismäßig
einheitlichen chinesischen Volkstums ermöglicht . Ehina ist dicht be-
wohnt ; aber neben menschenwimmelnden Gegenden stehen dünn
besiedelte Räume . Ehina kennt die Uebervölkeruug einzelner Ge-
biete seit Jahrhunderten . Aber als Ganzes genommen ist bei den
Möglichkeiten der heutigen Technik und bei einer Umstellung der
Wirtfchaists - und Lebensgewohnheiten der Bevölekrung das Land
virtuell nicht übervölkert . In den Außenländern stehen
China sogar noch weite , kaum besiedelte Räume
offen . In der Art der Altsiedlungen sind enge Abhängigkeiten
von der Landesnatur festzustellen , wie bei den Höhlenwohnungen
im Lößlande , dem typischen nordchincsischen Gehöft und beim füd -
chinesischen Hause . Die Städte sind nach der Meinung des Red -
ners ursprünglich aus Fliehburgen entstanden . Noch heute nehmen
ihre Mauern in unruhigen Zeiten die fliehenden Bauern auf . Im
Norden vermitteln Pferde und Maultiere , im Süden Boote und
Tragkuli den Verkehr . Die nioderne Entwicklung hat im Norden
schon die Grundlinien eines Eisenbahnnetzes entstehen lassen . Daß
die Bahnen im Süden noch zurücktreten , hängt mit der großen
Schiffahrt auf den Strömen und dem Bootsvevkchr zusammen , der
bis in die obersten Flußverzweigungen hineinreicht . Auch Auto -
mobilstraßen und Autoverkehr beginnt in China einzuziehen . Die
wirtfchasts -geographifchen und Politischen Verhältnisse ausführlicher
zu behandeln , verbot die knappe Zeit . Aber zum Schlüsse betont
der Redner , daß sich draußen im fernen Osten einer der größten
Borgänge der Weltgeschichte vollzieht , das Erwachen des vierten
Teiles der Menschheit zur modernen Kultur und zum Bewußtsein
des eigenen Wertes und der in ihr ruhenden Kraft .

Heber

z »A
die Landschaften der Insel Kreta

sprach Privatdozent Dr . N . Creutzbur g-Münster . Die
Kreta , deren geologischer und geographischer Untersuchung V
Reifen (Sommer 1925 und Frühjahr 1926) gewidmet habe , w
logisch sehr bunt zusammengesetzt — Kalkgesteine nehmen einen
großen Anteil an ihrem Aufbau , dansben weichere Schiel »
Teil kristalliner Natur , schließlich mürbe neogene Sandsteine

'

Mergel . Das Relief der Insel ist stark und unregelmäßig . *
rtf2 rttrrfJirttttrt tttt iTt ßÖ ludist Kreta alles andere als einförmig , im Gegenteil ist es

viele , räumlich nicht besonders ausgedehnte , natürliche Land !« ^
gegliedert — es weist also eine sehr starke Kleingliederung £" ' ••

natürlichen Landschaften lassen sich in folgende hauptsaa ! ^
Typen einordnen : 1 . Kalkstöcke . Zentral gelegen , von ^
ragenden Höhen , sind die landschaftlichen Mittelpunkte der o ^
Klotzförmige , hohe Eebirgsmassive , sehr stark verkarstet , teu
noch ein natürliches Waldkleid tragend , wirtschaftlich nur zur ß(,
zucht geeignet , fast ohne Dauersiedlungen . 2 . Bergländer . ^
ringere absolute Höhen , andere Eesteinszusammensetzung W ^
sächlich aus Schiefern ) , daher sanftere Oberslächensormen , °

Vegetation , mäßig dichte Besiedlung . 3 . Neogenhügellan ^
Sie sind gleichsam die verbindenden Tiefländer , in allem
jedem der Gegensatz der Gebirgslandschaften , sehr schwaches.
stark unter Kultur genommen , dicht besiedelt . 4 . Tallairvl "

^
ten . Einige Landschaften von großer Einheitlichkeit , a«

jj,
größeres Tal bezw . Tiefengebiet beschränkt . Gleichfalls
bebaut . 5. Plateaulandfchaften . Niedere KalkM
von meist ziemlich sterilem Charakter . Keiner dieser 5 Lanol »»

^ ,
typen ist vollkommen Naturlandschaft mehr , alle sind sie voiti
schen umgewandelt , aber in sehr verschiedenem Maße , am I10

Neogenhügelländer , am wenigsten Kalkmassive .
Damit waren die Fachsitzungen am ersten Tage beendig . |

M i t t w och , d e n 8 . ? u n i . findet um K9 Uhr . eine Geschas' ^
im Konzerthaus statt . Anschließend um 10 Uhr ist die dr ttte
s i tz u n g über F l u h k u n d e , in der Geheimer Oberbaurat ^
Rehbo ck-Karlsruhe einen Vortrag über Albfluß . Bettbildunü ^
Energiehaushalt für Wasserläufe halten und anschließend einen j
über das Karlsruher Flußlaboratorium vorführen wird .

Am Nachmittag begeben sich die Teilnehmer am Geograph ^
auf Einladung der Stadt Baden - Baden nach Baden - Baden ,
die Stadt zu besichtigen und abends einem Festkonzert mit » B1

scher Nacht im Kurpark anzuwohnen . w «
Die vierte Fachsitzung findet am Donnerstag , ^

9 . I u n i , vormittags 9 Ubr , statt , der nachmittags S3
fünfte Fachsitzung folgen wird , in der Vorträge über Südwejcocu
land gehalten werden .

Snielwge » .

Vollzugsreiseerklürung.
Die vom Gemetnderat Knielinaen Scantraate

Neueinteilung der auf Gemarkuna Knielinaen
gelegenen Grundstücke Nr . 768 , 769, 770, 771 ,
772 , 778. 774, 775, 777 . 778. 77 « . 780. 781. 782.
788 . 784 . 785, 780a , 788 , 789, 790, 791 . 792, 793,
794, 795, _801, 889, 851, 852 , 854 . 855, 856, 857,

S 1
«58. 859, 860, 861. 862, 864, 865, 866, 867, 869,
870 , 871

wird hierüber nach Mahaabe des darüber ent -
worfenen . vom Gemeinderat genehmigten und
mit entsprechendem diesseitigem Vermerk ver -
sehenen Planes vom !!0. November 1926 aus
Grund des § 19 und 21 deS Ortsstrakenaesebes
für vollzugsreis erklärt .

Als Zeitpunkt für den Uebergana deS Eigen -
tums nnd der Rechte dritter Personen wird der
1 . Juli 1927 bestimmt . >14672»

Karlsruh «. den 3. Junt 1927. D .S . 75.
Badisches Bezirksamt Abteil » » « II .

Verdingung .
Die zum Erweiterungsbau auf dem Post -

grundstuck »u Karlsruhe ( B .j . Poststratze . ersor -
oerlichen

Steiumebarbeltcu veranschlagt »u 18 000
Eiscnbctonarbcite « veranschlagt zu 55 000 ^ !̂
Zimmerarbeitc » veranschlagt zu 16 000 JIM

sollen im Wege des öffentlichen Angebots ver -
aeben werden , vorbehaltlich der noch aussiebenden

des
cnehmigung der Obervostdirektion zur Aussüb -

Erweiterungsbaues . Frist für die
Erfüllung : % Jahre nach Erteilung des

Zuschlag ?.
. . .. »igen , Vertragsbedingungen und Preis -

Verzeichnisse liegen im Amtszimmer der Bau -
lettung für den Erweiterungsbau des Bahupost -
amtes Karlsruhe von 8—12 und von 2—5 Ubr
zur Einsicht aus . und können daselbst mit Aus -
nabme der Zeichnungen zum Selbstkostenpreis
bezoqen werden .

Die Angebote sind unterschrieben und verschlos -
fen mit der Aufschrist :

„ Angebot aus Steinmetz - , Eisenbeton »
bzw . Zimmerarbeiten "

an die Banleitung für den Erweiterungsbau des
Bahnpostamtes Karlsruhe frankiert einzusenden .
Die Angebote werden in Gegenwart der etwa
erschienenen Bieter am 22. Juni 1927 . vormiitaas
10 Uhr . im Amtszimmer der Bauleituua aeöss -
net . ZuschlagSsrist 4 Wochen vom Tag der Er -
össnung der Angebote gerechnet .

Falls keines der Angebote sür annehmbar be
funden wird , bleibt die Ablehnung sämtlicher

Oessentliche Versteigerung
Donnerstag , 9 . nnd Freitag . 10. Juni , jeweils

H10 und Uhr beginnend , versteigere ich i . A .
des Konknrsverwaltcrs ^ herrn Carl Nagel , hier ,
im Lokal Sckillcrstrake 52 . an ? einer Konkurs -
Masse eine gröbere Partie Tabakwaren und zwar
Pseifeniabal », Zigarren u Zigaretten

crncr : 1 kleinerer Kassenschrank (Pultform », l
Schreibmaschine , t .Veuerlösmer (Minima ! » und
einen Bnro - N' andabschlusi . Diese Sache » n>erdc »
Freitag ^ 3 Ubr aasgeboten . <131151

Beeidigter össentlich . Versteigerer .SAi . su / Goetbestrakie 18 . — Telefon 2725.

Per so fort oder IS . Juni sind

2- 3 leere große Zimmer

Arbeits -
Vergebung.

Zum Umbau der Ställe
7 u . 8 der Gottesauer
Kaserne zu einer

WaOtterherberge
und einem

SbdllchloseNsnl
sind nachstebende Arbei -
te» zu vergeben :
1 . Grab - , Maurer - u .

Betonarbeiten ,
2. Zinnnerarbetten ,
3 . Blechnerarbeiten ,
4. Dachdeilcrarbeitcn

(Schieferdach »,
5. Gipserarbeiten ,
6 . wlaferarbeiten ,
7 . Plattenbelag .
8 . Schrcinerarbriten ,
9. Tchtosserarveiten ,

10. MMer - u. Tüncher -
arbeiten .

Vordrucke können beim
städt . Hocbbauamt . Leo -
voldstr . 10/12 , Zimmer
Nr . 15 abgeholt werden

Di « Angebote sind bis
"" ittwoifi . den 15. Junt
1927, vormittags 10 Uhr
einzureichen .

Karlsruhe , den 7 ?5nni
1927 . <14696)

Stiidt . Hochdauamt .

Eine schöne

6-8
in antcr Lage am Ett -
linger Tor wird znm
Tausch angeboten gegen
eine ebenso arohe Woh -
nung in der Nähe des
Mühlburger Tors . An -
geböte unter Nr . 14698
an die Badische Presse .

6-7 Z .-Wohng .
sof. od . spät , zu mieten
gesucht, « ine mod . 4 Z .-
Woftng . kann in Tausch
aeaeb . werd . Angeb . u .
M7Z12 an die Bad . Pr .

Sonnig «
4 Z.' Wohnunq

nächst Maraustr . , gegen
4—5 Zl »ttnW , p . 1 . Okt .
od . früh , zu tausch , «es .
Gefl . Angeb . unt . £ 7323
q » die Bad . Presse erb .

!lngebote vorbehalten .
Karlsruhe <B . ) . den 7. Juni 1927.

Die Bauleitung .

<14718»

Schulgelder .
DaS Schulgeld für daS I . Bierteliahr 1927/28

der Sosienschule ist zur Zahlung versallen .
Beträge , welche bis 18. d . M . nicht befahlt wor -
den sind , werden zwangsweise beigetrieben .

Karlsruhe , den 4 . Juni 1927. ( 14716»
Stadtha »vtkafle A .

Freiwillige AunMs - Perßeigerullg .

Aus Antrag der Erben des KüsermeisterS Lud -
« ig Westenfelder nnd ^ dessen Ehefrau Karolina
aeb . Bauer in Neusreistett wird das in Neu -
sreistett gelegene , nachbeschricbene Grundstück am

Freitag , den 17 . Inn ! 1927.>>vormittags 9 Uhr .
im Rathau » in Freistett durch das unterzeichnete
Notariat öffentlich versteigert .

Grundstücksbeschrieb :
Lab . Nr . 16 , 12 a 25 qra im OrtSetter . und

zwar : Sofreite 4 s 55 qra . HauSaarteu 7 a 70 qm .
Auf der Sofreite steht :
a » ein zweistöckiges Wohnhaus mit Eilenbalken -

keller und angebautem Schweinestall ,
d ) eine einstöckige Küserwerkstätte .
<>» ein Fabrikgebäude .
Anschlag 7000 MJt .

Die Verfteigeriiugsbedingunaen können uuent -
seitlich bei dem unterzeichneten Notariat einge -
sehen werden .

Rheinbischossheim . 31 . Mai 1927 . <2804a »
Bad . Notariat .

Keidä»i>il>er Mhs!zl>kl!>Us.
Bad . Forstamt Pforzheim . Mittwoch , de » >5 .

Juui d . I . : 2560 Fm . Tannen - und Fichte » - .
11 Fm . Forlen - und Lärchenstammbolz . '̂ os -
vcrzeichuine durch das Forstamt . (2727a )

Zwangs¬
versteigerung .
Mittwoch , den 8 . Juni

1927, nachnttttaas 2 Nhr ,
Werde ieb in KarlSrahe ,
Pfandlokal , Herrn «strafte
Nr . 45a , gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
kungSwege öffentlich ver -
steigern :

1 Etsendreftbank mit
s^uftbetrieb . 3 Vertiko ,
1 Schreibtisch . 2 Chaise -
longue , 1 Büsten stSn -
der , 1 Bodenteppich . 1
Nabmaschine , 1 Sofa ,
1 Damenschreibtisch 1
Schrank , 1 Korbsessel .
1 Diwan , versch Her¬
renhemden , Semden -
slanell . Wollkleider .'
StofsNeider . Laden -
theke, 1 Herrenfahrrad
und versch . Bilder .

Karlsruhe , den 7 ?»nni
1927. (14734)

Moosvrnqqer ,
GerichtSvollzieber .

Biete : Gr . 4 Zimmer -
wohn . m . Bad (Westst.)

Such « : Kl . s od . 4 8 .-
Wohnung m . Bad (Ost -
stadt od . nächst . Näbe
Stadtg .» Ang . u . S7292
an die Bad . ^Presse .
Alleinstehende , berufst .

Dame sucht freundl .
2 -3 Z.-Wohng .

(a .Neubau ». Tauschwohn .
Vorhand . Ang . u . « 7310
nn die Badische Presse .

Zwangs -
Versteigerung .
Donnerstag , den 9.

Auni 1927. nachmittags
tl Uhr . werde ich in
Karlsruhe . Herrenstrafte
Nr . 45a . Psandlokal . ge-
aen bare Zahlung im
Vollstreckungsweae öf-
fentlich versteigern :
a ) 8 Bideo -Waqe » <Ber >

steiaer » »g findet statt )
d) 1 Biisett . 1 Porzel -

lanschrank . 2 Sofa . 2
Sessel . 2 Bücher -
schränke , 3 Schreib¬
tische 1 Vertiko , 1
Kiivsertcsfcl und ein
Warenschrank .

Etranq ,
GerichtSvoll .iieber .

(14742)

Für ein

Versandaesckäfk
werden passende Artikel
ges. Angeb . u . Nr . 14658
an die Badische Presse .

Wohnungstnülch .
Tausche 2 Zimmerw ..

Sil, ., vart . , gegen eben -
solche ( Mittelstadt ». Au -
geböte intift Nr . W7296
ntt die Badische Presse .

Mod . 4 Zimmer
Bad , Wohnmans ., Blll -
« erstr . »4. part . , 1 Aua .
zu vermieten . (14668)
Große
3 Z.-Wohnung

m . Küche (beschlagnahme '
frei » in Wesistadtvilla a .
1. Juli an ruh . Ehep . od .
Etuzelm . abzug . Ang . u .
Nr . H7132 g . d . Bad . Pr .

3 Z.-Wohnung
mit Küche . Waschküche.
Keller , Speicher u . allem
Zubehör , evtl . Hausgar -
ten (geeignet f . Pens .»
in herrl . Lage des vord .
Murgtals . 3 Min . v . d .
Bahn geleg . . per 1. Okt .
1927 beziehbar , zu Venn .
Angebote unter Nr . 14664
an die Badische Presse .

Wohnung
>u vermieten . Einzel -
person oder kleine Fa -
mitte , Weltstadt . Ange¬
bote unter Nr . L7285 an
die Badiscke Presse .
2—3 Zimmer -Wohnung
sos . geg . ® crg . zu ver¬
mieten . Leslivgstraftc 1,
vart . (8279 )

Wohnung v . 2 Zimm . ,
Küche . Keiler u . Speick .. \
Garienanteil §u Perm .
Prächtige , ruhige Lage .
A . Matt , Ettlingen -
iveier . <Q731i >)

auf der Kaiserftrake . 1 Trevve boch. bei d >r Hauvt -
voit zu veimieieu Zu erfrage » unter Nr . 14684
an die B ->di ! cke Presse .

Gut möbl . 81 mm«
el . Licht , an solid . Herrn
od . Dame sofort od . ftm»
ter zu vermieten . (BW8 >
Frau Mäher . Titllastrabe
Nr . 72 , 4 . Stock .

I Zimmer ]
Fr . möbl . Zimmrr sof.

zu vermiet . ^ (B247 >
GotteSauerstr . 12, p . , r .
Möbl . Zimmer . 30 J ( .

5» vermiet . (© 249 )
Kaiserstr . 175, 4 Treppen .

Gut möbl . Zim . (elektr .
Licht » an sol . bess. Herrn
ver sof . zu vermieten .
Karlftr . 49a , 3 Trepp , r .
am Karlstor . (B214 )Möbl . Zimmer an Frl .

od . Herrn auf sof. zu
verm . Ritterstr . 17. 3. St .
Eing . Gartenstr . (B2S7 »

Gut mBbl . Zimmer
auf 15. Juni zu vermiet .
Metz . Durlacher -Allee 19 ,
2 . Stock . (58306)Zimmer m . Kost

an 1 o. S sol . Arb . , . tmt .
Ettlingerstr . 21 , p . « 224

Stcfanicnstraste . ruhia ..
freundl . Zimmer an best.
Serrn auf sofort,u vm .
Zu erfr . unt . Nr . O7265
in der Badischen Presse

Gut möbl .
ü(7ohn - u. Schlafzim .
mit eleltr . Licht . Telef ..
an sol . Herrn sofort od .
später zu vermiet . B327
Karlftrafte 90 , 2 . Stock .

Laden - Gesuch !
Sucbe im gut . Lage , g .
auf dem Lande , einen

Laden
f. Lebensmittel . Waren¬
lager u . Bargeld vorh .
Angebote n . Nr . N72Z7
an die Badische Presse .

Sep . eins . möbl . Zim '.
sof. z. verm . (B25V)

Zähringerstr . 82 , II .
Möbl . Zimmer an lol .

Herrn zu verm . (B307 )
Belfortstrafie 5, 2. Stock .
Frenndl . möbl . Zimm . .

el . L . , los . od. 15. Juni
an sol . Herrn venu .
Steinstr . 16 , III . St . .
lks . , Jt . d . Gewerbeschule .

(8261 »

Kleiner Laden .
mit Sinterzimm . gesucht .
Ausfübrl . Ang . m . Pr .
unt . Nr . D7Ä78 an die
Bad . Pr . Vermittl . Verb.

Schön möbl . Zimmer ,
el . L . . keizb ., an solid .,
bernsstät . Herrn alt ver¬
mieten . Preis 20 Mark .
Näbe Brauerei Sinner .
Psal, » r . 185. ( B270 )

Werk statte
zu miet . ges. Angeb . u .
B7276 an die Bad . Pr .Eins . möbl . Zimmer

an berufst . Arbeiter (in )
sofort zu verm . (B325 )
Lachnerstr . 9 , 5 . St . l .

Solides iuna . Ebevaar
sucht für sofort oder 1 .
Juli beschlagnalimesreie

2 ZilNlMWWllg
Zu erfr unt . Nr . R73II2
in der Badischen Presse .

Gut möbl . Zimmer ,
fep . gelegen , an solid .
Fräulein ohne Bedien ,
auf 1. Juli zu vermiet .

Näh . Hlrfchstrahe Kl ,
2. Stock . (B328 ) 2 Zimmermobnuna

mit Küche ver sofort od .
water von alleinstehend .
Beamten gesucht . Ange¬
bote unter Nr . Z72II» au
die Badische Presse .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . Preis die
Woche 5 M. Schillerst ? .
26a , part . (93257)
Möbl . Zimmer zn ver -
mieten . Wilhelmstr . 77,
2. St . r . (B2R0 )

Suche sür bald 1 Zim¬
mer mit K >iche od . Man -
sarde mit Kockaelegh . in
Mittelstadt Anaeb . un¬
ter Nr . SR72R1 an die
Badikcke Presse .

Freundl . möbl . Man¬
sarde ohne Beb . zu ver -
mieten . Moltkestr . 15.
2 . Stock . (S9283) 1 oder 2

Parterre - Räume
f . Büro n . kleines Lager
geeignet , möal . Oftstadt ,
sofort zu mieten gesucktt .
Angebote u . Nr . 9J7266
an die Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer in
freier Lage an best . sol .
Herrn sof. ober aus 1.
Juli zu verm . (B280 )
ftollnstrakc 47 , 1 Stock .

Eins möbl . n . I leer ,
kl . Zimmer sofort oder
sväter bill . zu vermiet .
Marienst . 82. v . IB278 )

Wohnung
5—6 Zimmer , modern ,
mit allem Zubehör , in
möal . sonniger u . rnhi -
ger Lage in nächst . Zeit
zu mieten aesncht . An -
geböte unter Nr . <4689
an die Badikche Presse .

fi>» 4 möbl . Zimmer
billig zu verm . (B271 >
Brauerstr . 9, 3 Trepp .
Mansarde » ,immer bill .

zu vermieten . Baumci -
Nerstrahe 50 . 3. St lks .

IB269 » Junges Ehepaar sucht
auf sofort oder später

1 -2 Z . -Wohna .
m. Küche , geg . Voraus -
zabluug . Adresse bittet
man unt . Nr . S72G0 in
der Bad . Presse abzug .

Zimmer mit Kost an
sol . Arbeiter au verm
Kreuzstr . 16 . II . (BS17 »
I » sehr gutem Hause d .

Westendstr . find 2 ganz
od . z. T . elegant mÄbl .

Zimmer
evtl . mit Manfarde zu
vermieten Angeb . »nt .
Nr . 14<>sK) an die Ba¬
dische Presse .

Witt m'öbl . Zimmer
auf sof. zu verm . (B304
Z ommerstr . 16, 4 . St . , l .

Lagerraum
für Unterstellung von
Möbeln geeignet , ca . 50
bis 100 qm nrofi für
längere Zeit sofort zu
mieten gesucht . Angebote
mit Angabe de » Preises
unter Nr . 144J50 an die
Badische Presse erbeten .ZIMMER

verm ' etpn Sipam
schnellfton durch
oinp kl . Anzeivp

tiaaJxa in der Bad . Prette

Beamter sucht auk 1 .
^ nli " der Auaust
3 WNMMWW

Miete 60 ./! monatlich .
Bordrinalichkeitsk . nnrti
Anaeb . unt . Nr . O72W

LudwigSchweisgut
Karlsruh * Erbprinzenstrasse 4 b #in,

puu
ndel '

Durchaus zuverlässige Bezugsquelle ; alleinige Vertretung
altbewährter, allererster, deutscher Fabriken, wie'

Bechstcin — Blüthncr

Q rotria n » Stcln weg

Schicdmaycr & Söhne

Thürmcr — Plannborg

Katalog koitenloa .

Elegant möblierte

WOHNUNG
8 Zimmer . Küche und Baj > von sunaem
u mieten gewcht . Lage BiSmara », V10
ahnstrabe . KriegSstrabe « viscken Karl - „ K.
Zestendstrakc . Angebote mit Preisangabe

Nr . 14692 an die Badische Presse .

Schön . Zimmer
gemütl . möbliert , mSgl .
sep. Eingang u . parterre
für dauernd gesucht . An -
geböte unter Nr . O7238
an die Badische Presse .

Nähe Mühlburger Tor
möbl . Zimmer gesucht .
Au ? s. Anaeb . m . Preis
u . Nr . <£7279 a . d . B . Pr .

Suche eins . möbl . Zim -
mer im Weiberfeld , nicht
über 8V Jt . Angebote
unter Nr . P72K4 an die
Badische Presse .

Eleg . möbl . Zimmer
mit el . L . , in der Näbe
des Amtsgerichts sofort
aefuckt . Angebote unter
Nr . M72WS an die Ba -
dische Presse .
Leer , freundl . Zimmer

Nähe Hauptpost oder
Südweststadt per sofort
zu miet . gesucht . Anaeb .
uuter Nr . 14736 an die
Badische Presse erbeten .

Schüler bei Konserva¬
toriums sucht Zimmer
mit Klavier . Angebote
unter Nr . P7Z15 an die
Badische Presse erbetei »

leeresUVV , W — -
für Unterstellen ^
beln möal .
ten gesucht , « nv i
Preis unter
die Badische

TT7TI.- V ttt Xfrt'
Leeres Ztmw ? if . N

2na <> au mieten ^ P
vy -8« <

"
« « » / ! ?

leere ^ M
mer od . »wet «
mer au , 1. SÄ Sf

'

Angebot - u. ^
- .

lJ!f#
an die Badi ^ e ^

Fahrplanbach
der Badischen Presse

Unentbehrlich für den badischen Verlke
und die angrenzenden Gebiete . Mit Kra _
postlinien und Fernverbindungen . . 7,nd
sichtskarte , Stations - , Hauptpreis -
Sonntagskartenverzeichnis usw .

148 Seiten stark / Preis
★
Zu haben in unserer Hauptgeschäftsste
( Lammstr . Ecke Zirkel ) sowie bei

u ,
bekannten Filialen Agenturen .
Verkäufer . Der Versand nach auS , „ „st»
erfolgt gegen Einsendung von60P [g- P, . p)
frei . (Postscheck - Konto Karlsruhe o
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GesundheUszusland
Grohherzog Friedrichs .

Ilit^ ^ ^eiburg, 7. Juni . Eroßh erzog Friedrich befindet sich
3eU in ärztlicher Behandlung . Er wurde von einer

Hin, Erkrankung des Herzens befallen , zu deren Be-
W * äKei Zugezogen waren . Die Krise gilt als über-

. ?• Die Besserung im Befinden des Patienten hält an .
K:j^ Trübung der Sehkraft veranlaßte den Eroßherzog , vor
ttz [

V% en einen bekannten Augenspezialisten zu Rate zu ziehen
% )!

C' ner Operation zu unterwerfen . Nach einer vorüber -
dl, ^ Wendung zum Bessern , trat leider wieder ein Rückschlag
W '^ 05 Sehoetmögcn auf beiden Augen soll weiter nachgelassen

^ Psiuqslverkehr bei der Reichsbahn.
Ueber 100 Sonderzüge .

ungünstiger Witterung , die sich allerdings nicht auf alle

? ^ andesteile ausdehnte , war der Pfingstverkehr auf de«
^

" hnlinien in Baden außerordentlich stark . Schon am Pfingst -
»tjw

5ta S mußte eine größere Anzahl von Zügen doppelt geführt
|(t(

"• Am Pfingstsonntag morgen setzte dann ein sehr
«• 1 wehr auf den Ausflugsverkehr beschränkter Zustrom ein , der

"otttn
^ tTbran3 hatte die Eisenbahn aber am Abend des Psingst -

«!» 8 °uszuhalten , als die unübersehbare Zahl der Pfingstreisen >

am zweiten Feiertag wiederholte . Einen ganz ge-

Ausflügler, der Tagungsteilnehmer, usw . zurückflutete. Im
>^ . " berger Bahnhof kamen und gingen an den Festtagen
Uo„ 112 Sonderzüge . Ferner wurden an den drei Tagen
Sto., nach Mannheim Hauptbahnhof nach vorsichtiger
Hie 220000 Personen befördert . Wie alljährlich an Pfingsten

° uch in diesem Jahre eine Anzahl ausgerüsteter und mit B ^
Vi ,

n® Utt̂ Luftbremse versehener Güterwagen zur Personenbesör -
^ ö verwendet werden . Der Beschleunigte Personen -

^
°us dem Ob erl and mußte vierfach gefahren werden ,

itfc R
®I °6cn Verkehr hatten zum Beispiel auch Baden - Baden

»S chwetzingen aufzuweisen . Der Schwetzinger Schloßgarten
Üiijj ,

n°n ungefähr 10 000 Personen besucht. Der gesamte große
% |m

^ wickelte sich ohne jede Störung ab. Verspätungen hielten
allgmeinen in mäßigen Grenzen .

^
Evangelischer VvlKsbuud in Baden .

der Pfingsttagung de» Landesausschusse « der
5ötbe «•' , U $ » n Volt .» v ereine Baden » in Weinheim
Vu „

' "stimmig beschlossen, daß der Landesverband von nun an die
^ " ung „Evangelischer Volksbund in Baden " führen soll.

Episode ans der Zeit der Besetzung
Mannheims .

^ $ ei ,
3*lann '>cim , 7 - 2uni . Von den vier Gaunern , die während

% g
®Un8 des Schlosses durch die Franzosen die bekannte räube -

tiejjjw
' Passung an zwei Heidelberger Angestellten , die auf einer

Milte t
^

,
an £ einen großen Geldbetrag abgeholt hatten , verübten ,

^ iin* :>ct der Kaufmann Friedrich Wilhelm Wimmers aus
hl Gladbach , während seine Kumpanen Schonender ^

^ und Gottschalk von der Großen Strafkammer am
W Zu Gefängnis - und Zuchthausstrafen verurteilt worden

r W «? Samstag hatte sich nun auch Wimmers zu verantworten ,
r?

^ ° Ke des Staatsanwaltes entsprechend wegen riiuberi ,
' i» Pressung zu 8 Jahren Gefängnis u«d S Icch

DciI»st verurteilt wurde . Ein weiterer Angeklagter , der nur
% ,

mit dieser Erpressung zu tun hat , wnrde wegen Unterschla -
^ ^ konaten Gefängnis verurteilt . Die drei bereits Ab -

- * !p '^ ^ en in dieser Verhandlung die Zeugen ; sie be-
l'ch unter starker Bedeckung durch die Kriminalpolizei .

> «b Irlach . Juni . ( Körperverletzung .) Am Psingstsonn »
®AfIn zwischen 8 und 9 Uhr , gerieten zwei Hilfsarbeiter und

h
'te" SWs!

ct
. Don Durlach in der Hauptstraße mit einem 18 Jahre

t f% » rt don Grötzingen in Wortwechsel . Die drei Burschen
» ,lUo

" ^ CU >ungen Mann und schlugen mit Stöcken auf ihn ein ;
l^ «nLC,n

<w Gehirnerschütterung davon und fand in bewußtlosem
«'»»^ Aufnahme bei Verwandten . Die Täter wurden fest-

ij^ etten , 7 . Juni . (Autoverbindung mit Pforzheim .) Durch

t ltu? O11 | vu *n; i.eu | xu; t vsiui eine
(jj

'ften «tfj *1 kürzesten Strecke über Bauschlott dorthin mit einer
^ Schwenkung über Göbrichen . Diese Verbindung erwies
|Äfie „ 5 unzweckmäßig und wurde bald um den Teil zwischen
Sj und Bretten gekürzt . Nun soll Bretten wieder ange -
C ®Ptott«

' aber so , daß die abgelegenen Gemeinden Nußbaum
Infi »/ J mit hereinbezogen werden und die Verbindung da -

u^ird . Eine grundlegende Versammlung im Rat -
V ^ iitm QUm ö°b ihre Zustimmung . Sie war einberufen von\ 0 "̂ UtTn »yvv ^junnuiuuiiy . wie umi wu

5
' und Enzgauverkehrsverband . Von Bretten waren u . a .

C Änw ^i
' P > ' ster und Bürgermeister Schemenau erschienen ,

siî ew ^ ^ uden traten für den Plan warm ein , nur verhielt sich
Ag . Joe Sprantal ablehnend . Sie hat wenig Mittel zur Ver -

rf doch die Voraussetzung des ganzen Unternehmens eine
q

®
StQfci Ln3 der Straße Sprantal —Göbrichen . Da hiervon aber

^ . ? retten ein Drittel der Plankosten übernimmt , die beiden
abermals in mehrere Teile gehen , bei der endgültigen

n»
® tabt Bretten ebenfalls das Ihre tun wird , so ist sicher

5v ^ » (-.Ucn Kraftpostlinie in Bälde zu rechnen
bei Eppingen 7. Juni . (Schwerer Unglücksfall .)

Adolf Nagel von hier wollte Futter holen . Auf
'
UA q 11?

~ C8 C gingen ihm die Pserde mit dem geladenen Wagen[|«t h Qjjt i " l»JIII Oll -p | CIvt ITTIX vvITl IJtlUvtTICn «iljuyIU
y ftfitat. außer dem Besitzer eines seiner Kinder saß. Schließ -

'am • ^ agen um . Nagel wurde schwer verletzt . Das
^ mtf flrttv» VArf.lM SkAMv*«»P. ^ »Z. mit dem Schrecken davon .

ch>al , 7. Juni . ( Schwerer Motorradunsall .) Auf der
ütoci ^ ' ich ' n Bretten und Medelsheim stießen am Samstag

i>»^ >n ^ Bruchsaler Freunde , die sich mit ihren Motorrädern
Teg von Maulbronn befanden , so hestig gegenein -
eine , der Sohn Emil des Brnchsaler Bahnwärters

tyieuiioc , oie | tn) nur lyren ^ loiorraoern
bot s!mtDe Ö con Maulbronn befanden , so hestig gegenein -' ! 1. k_.b der eine ,

* ~ ' ~ " ~ ~ '

J ei n . 5 rcun d , der Sohn des Bäckermeisters Gutsch

j > sme , oer « oyn vrmu oes » niajiaicr Daynwarrers
A Fahrzeug geschleudert wurde und bewußtlos liegen

'nrHiai • freund , der Sohn des Bäckermeisters Gutsch
-V ?"1' i mit kleineren Hautobschürfungen und dem Schrecken da -

Sott ^ ' uter ihnen im Personenauto folgende Bruder des
und ' Fabrikant X . Hock, nahm den Schwerverletzten in sein

«„ {|bt Ra (
"
fachte ihn in das Fürst - Stirum - Hospital . Bis zur

Verletzte das Bewußtsein nicht wiedererlangt , sodaß
?» . * rUftommcn gezweifelt wird .
'tili der

1" S,' , c ' m bei Bruchsal , 7. Juni . Einen schweren Unfall
'tii 1 An - k®' 1* Karl Dregen von hier dadurch , daß er in
S\ ^ ftiiI ,̂

c | cn aus drei Meter Höhe rückwärts auf die Scheuer -
l/ ' ifyrjJ ,

0' Er trug einen linken Unterarmbruch und starke
Re/r " am Rücken davon und mußte schwer verletzt vom

l«i c 6
° !!

i
cn werden .

ßi t , l
en '

"
• Juni . (Sciiien Verletzungen erlegen .) Das

\ ib ine m A : das , wie gemeldet , in der vergangenen Woche
^ "Un ( » v überfahren und dabei ^«hr schwer verletzt worden

>tt der KUuit ia Heidelberg fteitotöstt .

Der Mord in Ottenheim.
+ Ottenheim bei Lahr , 7 . Juni . Zu der schweren Bluttat , die

sich in der Nacht zum Dienstag ereignet hat , werden noch folgende
Einzelheiten berichtet : Die 20 Jahre alte Anna Maurer hatte
bereits den Hausflur de» elterlichen Anwesen » betreten und die
Tür hinter sich zugeschlossen, als sie von dem ZI Jahre alten ledigen
Landwirt und Schmied August H e i m b u r g e r , der sich vorher in
das Haus eingeschlichen hatte , überfallen wurde . Heimburger
versetzte dem Mädchen nicht weniger als 10 furchtbare Messerstiche
in den Hals , in den Rücken und in die Hände , sodaß das Mädchen
urchtbar zugerichtet war . Auf feine Hilferufe eilte der Vater der

Ueberfallenen herbei , der den Täter an der Kehle faßte und ihn
von seiner Tochter wegreisen wollte . Hierbei führte Heimburger
einen weiteren Messerstich , durch den der Vater des Mädchens am
rechten Arm verletzt wurde . Da die Schlagader am Halse der Ueber -
allenen durchschnitten war und das Mädchen einen sehr großen

Blutverlust erlitten hatte , war es nicht mehr zu retten . Heim -
burger ist geflohen . Es wird als unwahrscheinlich angesehen , daß ,
wie zuerst angenommen worden ist, er seinem Leben im Mühlbach
ein Ende gemacht hat .

Von behördlicher Stelle wird zu dieser schrecklichen Tat noch
mitgeteilt : August Heimburger von Ottenheim unterhielt bis
vor kurzem ein Liebesverhältnis mit der Anna Maurer , das
auf Betreiben der Eltern des Heimburger gelöst wurde . Heimburger
war aber darüber erbittert und erklärte im Laufe des gestrigen
Tages , baß er die Mo " rer „kalt machen " werde . Die Maurer , da -
durch in Furcht versetzt , ließ sich von d» r Tanzmusik um 12 Uhr von
ihrem Bruder und drei weiteren jungen Leuten nach Hause be-
gleiten . Als die Burschen sich verabschiedet hatten und das Mädchen
in den Hausflur trat , drang Heimburger , der sich zuvor in das
Haus eingeschlichen hatte , auf sie ein und verfetzte ihr mit einem
Messer Stiche in Hals und Brust , denen sie vier Stunden später
erlag . Auf die Hilferufe des Mädchens eilte der Vater herbei . Der
Vater rang mit Heimburger , und es gelang ihm , obwohl er von
diesem gestochen worden war , den Burschen zur Tür hinauszustoßen .
Heimburger ist flüchtig gegangen . Wie der Blutstrom vor dem Hause
des Maurer ergab , muß Heimburger ebenfalls verletzt worden sein.
Die Staatsanwaltschaft verfolgt die Angelegenheit .

Der salsche Mörder.
— Kehl, 7. Juni . Ende der letzten Woche verbreiteten Nach-

richtenstellen die Meldung , daß der Mörder Kiefer von Allen -
weiler im Elsaß nach Kehl bezw . nach dem Hanauer Land geflüchtet
sei. Wie sich jetzt herausgestellt hat , beruht dies auf einem Irrtum .
Der Zusammenhang ist folgender : Ein in Straßburg arbeitslos ge.
wordener Bäckergeselle wollte zu seinem in Kehl wohnenden Onkel .
Die französischen Behörden verweigerten ihm aber die Ausreise .
Nun beschloß er , als blinder Passagier die Reise über die Rhein -
drücke anzutreten . In der Nacht zum Freitag führte er seinen
Plan auch au» . Er sprang morgen » gegen 4 Uhr bei der Station
Rheinhafen - Straßburg auf einen nach Kehl fahrenden Güterzug
und gelangte auf diese Weise über die Brücke nach Kehl . Dort
sprang er im geeigneten Augenblick ab und begab sich in die Rhein -
anlagen . Ein französischer Zollbeamter sah den Flüchtling ab -
springen und da dessen Aussehen fast genau dem Signalement des
Mörders Kiefer entsprach , nahm er an , daß es der lang Gesuchte
fei . Er verständigte daraufhin die französische Grenzpolizei und
diese ihrerseits die deutsche Gendarmerie . Daraufhin wurden alle
erforderlichen Schritte unternommen und die Presse verständigt .
Durch das Geständnis des tatsächlich Geflüchteten , wurde jetzt die
Sache aufgeklärt .

Mittlerweile trifft aus Metz die Nachricht ein . daß Luden
Kieffer , der , wie wiederholt sei , in Allenweiler die Frau des
Malers Dusch in furchtbarer Weise ermordet und ihre beiden Kinder
schwer verletzt hat , nun in Luneville tatsächlich ver -
haftet worden ist. Nach anfänglichem Leugnen gestand Kief -
fer sein Verbrechen ein . Er erklärte , daß er den Ort seines
Verbrechens zu Fuß verlassen habe . Seit drei Tagen treibe er
sich in der Gegend von Luneville herum und verbringe die Nacht
auf einer Bank in den öffentlichen Anlagen . Er hatte 1100 Fr . bei
sich und ein Rasiermesser .

Raubüberfälle bei Emmendingen.
— Emmendingen , 7. Juni . Auf dem W »ge von Emmendingen

nach Nimburg wurde in der Nacht zum Montag ein 27 Jahre alter
Mann aus Freiburg überfallen und seiner Uhr und Barschaft be-
raubt , worauf er in den Kanal geworfen wurde . Als Täter wurde
ein Arbeiter aus der Waldkirch -Mühle festgenommen .

I Emmendingen . 7. Juni . An der gleichen Stelle an der vor
vier Wochen der Arbeiter Funk und vor vierzehn Tagen der Ar -
beiter Müller tot aufgefunden wurden , ist nun Everdings
der Krankenhau - diener Johann Gaß von einem unbekannten Täter
überfallen und niedergeschlagen worden . Er mußte
mit schweren Verletzungen nach dem Krankenhaus verbracht werden
Die Polizei nimmt an . daß es sich um einen Racheakt handelt , der
mit der vor einiger Zeit bei der Ramiefabrik stattgefundenen
Schlägerei in Zusammenhang steht .

Eme Anklage wegen unlauteren 2vellvewervs.
- -Heideloetg , 7. Juni . Das erweiterte Schosjengenchl bo>a) äf -

tigt siry zur Zeit mit einem größeren Prozeß wegen unlaureren
!tt>eitvewerdes . AngeLlagl sind der Chemiker Dr . Franz Meyer
aus Dresden und oer Kaufmann Hude Dönneweg aus Kre -
jeld . M » SiobeiMägerin tritt dt« I . G . Fanbenindujtrie auf . Dr .
illteyer soll, wie die Anklage behauptet , an eine amerikanische Fir -
nia Preise von Zwischenprodukten sür die Herstellung von Färb -
stofsen, d>« zum '4. eil geheim sinid, widerrechtlich ausgegeben uns da¬
mit nicht allein <&ejajerttsgeyeimmjje verletzt , sondern a-uch unter
Erlangung eines unerlaubten Vermögensvorteils die ausländ ij^ e
Konturrenz be©iirtsti# haben . Fünfzehn Zeugen , darunter als Sacy -
verständige zwei dvlannte Hoa ^chulprofesjoren . hatten die Frage zu
prüfen , od bei zwölf dieser Zwischenproldukle die Preise in der Tat
geheim sind und ob Dr . Aieyer ats namhafter Chemiker dies hätte
wissen müssen. Die Beweisaufn -rchme ergab widersprechende Au » -
sagen . Auch stimmten . in wesentlichen Punkten die Hauptsachverstän -
digen in ihrem Gutachten nicht üderein . Die Verhandlung ist noch
nicht zu Ende .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten Dr . M ey er zu
zwei Monaten Gefängnis und 10 000 Mk . Geldstrafe
( oder weiteren 100 Tagen Gefängnis ) wegen unlauteren Wettbe¬
werbs und sprach Dönneweg frei . In der Urteilsbegründung
wurde betont , das Gericht habe die Ueberzeugung gewonnen , daß
in einem Falle au sgesprochene Spionage vorliege , da ein
direkter amerikanischer Auftrag zur Ermittelung der Gcheimpreise
ermittelt worden sei und Dr . Meyer nach seiner ganzen Bildung
und Stellung in der chemischen Industrie sich über die Bedeutung
der betreffenden Zwischenprodukte und ihre Preise nicht im Zweifel
befinden tonnte . Dönneweg habe wohl Beidenken wegen des an ihn
gestellten Ansuchens haben müssen , jedoch im Hinblick auf die ange -
sehsne Persönlichkeit des Dr . Meyer nicht angenommen , daß dt «
mitgeteilten Preise einem unlauteren Wettbewerb dienen sollten .
Gegen das Urteil soll Berufung eingelegt werden .

= Heidelberg, 7. Juni . (Sozialdemokratische Länder »
konferenz .) Am 16 . Juni findet hier eine Konferenz fozialdemo-
kratifcher Parlamentarier und sonstiger führender Persönlichkeiten
der Sozialdemokraten Süddeutschlands statt , die sich mit dem Län -
derproblem in der Richtung der Schaffung bei deutschen Einheits¬
staates. befassen wird .

CH Schwetzingen , 7. Juni . Die Wohnungszählung hakte in
Schwetzingen folgendes Ergebnis : 1007 überbaute Grundstücke , 2343
bewohnte Wohnungen , 2416 Haushaltungen 2476 Famalien , 186
Wohnungssuchende .

A Forbach (Murgtal ) , 7. Juni . (Uebersahren .) Am Pfingst »
fonntag wurde in Klofterrcichenbach ein Knabe von etwa 10 Jahren
von einem Auto angefahren und ziemlich schwer verletzt .

- - Waldulm bei Bühl , 7 . Zum . ( Hagelwetter .) Am Samstag
zog ein Unwetter über die Gemeinde Waldulm , bei dem Hagel in
Erbsengröße fiel . Man hofft , daß die Rebanlagen keinen allzi 'großen
Schaden erlitten haben .

+ Wolfach , 7. Juni . (Unfall .) In Alten st eig stießen zwei
Radfahrer zusammen . Der eine , der Kaufmannslehrling Richard
Walz , Sohn des Möbelfabrikanten Jakob Walz , stürzte so
unglücklich , daß er einen Schädelbruch erlitt .

s Freiburg , 7 . Jum . (Zusammenstoß eines Kraftwagens mit d«r
Straßenbahn .) In der Nähe der Schwabentorbrücke fuhr in den
Nachmittagsstunden des Pfingstmontags ein mit zwei Herren be-
setzes Auto einem Straßenbahnwagen schräg in die Flanke . Die
Trümmer , der durch den Anprall geborstenen Schutzscheibe des Autos
rissen blutige Streifen in das Gesicht des Beifahrers , der -Autolekiker

— Villingen , 7 . Juni . (Todesfall .) Am Pfingstsonntag starb
Titer Fabrikant Josef Oberl « , Inhaber der weltbekannten Firma
Gebrüder Oberle , Backofen - und Backmaschinenfabrik . Der Ver -
storbene , der im 69. Lebensjahre stand , hatte jahrzehntelang das
Unternehmen geleitet .

— Bad - Dürrheim , 7 . Juni . (Großes Feuerwehrfest .) Die hiesige
Freiwillige Feuerwehr beging am Pfingstsonntag die Feier des
60jährigen Bestehens . Im Mittelpunkt stand eine imposante Feuer¬
wehrprobe , bei der der gleichzeitige Brand Mehrerer Häuser und
der Kirche angenommen und dazu die Motorspritzen von Villingen ,
Schwenningen und Rottweil alarmiert wncden . Gleichzeitig tagte die
Delegiertenversammlung des zweiten Feuerwehrkreises , in der
Kommandant Baumeister - Donaueickingen zum zweiten Vor -
sitzenden und Kommandant H ä ß l e r -Villingen zum Bezirksfeuer »
löschinspektor an Stelle des verstorbenen Glockengießers Grüningen
gewählt wurden .

'

Aus den Nachbarländer».
: - : Herrenalb . 7 . Juni . Herr Richard Allegri von Karls -

ruhe wurde für die Sommer -Saifon 1927 von der Kurverwaltung
Herrenalb als Leiter der R ^unioiis und Sonderveranstaltungen ver -
pflichtet .

— Speyer , 7 . Juni . (Aus Eifersucht erstochen .) In Speyer
spielte sich auf offener Str «ße ein blutiger Raufhandel ab . Ein
16jähriger Junge namens Hervel versetzte einem 14jährigen na -
mens Fritzsche einen Stich ins Herz , sodaß der Tod gleich darauf
eintrat . Herbei wurde festgenommen . Als Grund des Streites wurde
Eifersucht ( !) angegeben .

Friedrichshafen , 7 . Juni . (Fahrt in den Bodensee .) Am
Pfingstsonntag fuhr der Elektrokarren der Güterstelle im Hafen , als
er eine scharfe Kurve machen wollte , in den See . Der Fübrer könnt «
gerettet werden , während Karren und Anhänger einstweilen ans
dem Grunde - des Sees liegen .

C lVir fertigen nur drei Marken an :

3uwel,64
SchwanWtißAs

^ Vorteile für den Sucher :
(Tr erhält fhehs frifche

'
Ware ,

Vie Tabakqualitat 'wird gefteigerf —7^
Cr kauft preiswerter
T)er Jäbahrn ifchung kann jene Sorgfalt
■zugewendet werden , die nötig iftf ^
um das größtmögliche y\ roma in der
Zigarette zur (Sntfaltuncj . zu bringen ^.
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i Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den S. Juni .

so Jahre Karlsruher BurfcheNichast Germania
Der Fcstlommcrs .

Um in festlichen Stunden ihr »yjahriges Bestehen wiidig zu
seiern, veranstaltete die Burschenschast „ Germania" am Samstag
abend im kleinen Festhallesaale einen Festkommers. Wer je das
schwarz -gold-rote Band getragen hatte , war zu dem seltenen Feste
herbeigekommen, und gar manchem leuchtete unter dem Rot der
schmucken Germancnmüye der Silberschnee des reisen Alters. Unter
den Klängen der Musik rückten die Fahnen ein . Del Erstchargierte ,
Herr Hülsen deck , übernahm den Vorsitz und sprach die Be-
gnüßungsworte . Insbesondere hieß er willkommen die Vertreter
der Burschenschaften : „Arnim »" Strasburg zu Tübingen , „Teu-
tonia" Freiburg, „ Ulmia " Stuttgart , „Germania" Köln , .Guelsia "
München , „ Gothia " Charlottenburg, „ Germania " Würzburg ,
„Abotritia" Berlin, „Germania" Jena , „Alemannia" Freiburg,
ferner den Ehrenrat, den Vertreter der Stadt , den Verein alter
Burschenschaften, die Karlsruher Burschenschaften „Teutonia" ,
„Tuiskonia "

, „Arminia" und die Burschenschaft „Tulla" . Nach der
Verlesung zahlreicher Glückwunschtelegramme ergriff Herr Dipl .-
Jngeuieur van Thiel das Wort zu einer Ansprache, der er die
Worte : Rückblick und Würdigung , Ausblick und Hoffnung , zu-
gründe legte. Er dankte zuerst jenen Helden, die im letzten , groben
Ringen , Wollen, Pflicht und Treue mit ihrem Herzblut besiegelten .
Daß sie nicht für Unwürdige geblutet haben , das wolle man be-
weisen. Er gedachte ferner jener Brüder, die der Tod in Walhalls
selige Hallen abgerufen hat . Die Jugend danke es den Alten , das;
sie die Bausteine für das Bujchunschaftsgebäude bereitet haben , sie
danke auch für das leuchtende Vorbild . Dankbar müsse man auch
der Lehrer und Professoren gedenken . In weiteren Ausführungen
entwickelte der Redner die Geschichte der Burschenschaft Germania .
Die Teutonia sei hier die erste Burschenschaft gewesen . Zur Stär¬
kung des burjchenschafilichen Geistes sei dann am IL . Februar 1877
die Germania ins Leben gerufen worden. Was sie wollte, sage der
Wahlspruch: Ehre , Freiheit, Vaterland. Als ein Zeichen des Auf¬
blühens der Burschenschaften schilderte der Redner die Grundstim-
nmng des Bundesfestes am 1 (3. Juni 1889 ain Freiheitsdenkmal in
Bingen und verlas den Iii . Bundesbrief . Als weiteren Markstein
in der Geschichte nannte er den Rüdesheimer Deputiertenkonvent
vom Jahre 1900, dem die Burschenschaft heute noch angehöre . Den
Jungen könne es nur empfohlen werden, die Geschichte jener Tagung
zu studieren. Das Jahr 1919 hake die Einigung aller burschenschoft-
liehen Verbände gebracht. Die Germania könne sich mit Stolz als
ein ansehnliches Glied des Bundes betrachten, der Dank dafür ge-
bühre den Alten Herren . Wenn man heute im Vaterlande Umschau
halte, so erscheine das , was die Burschenschaften wollen und Bismarck
gesagt habe, als das Richtige : Gemeinsame, volksverbindende Ziele .
Man müsse offen bekennen , daß nicht das Grundübel in irgendeiner
Politik zu suchen sei . sondern in dem Mangel an Verstehenwollen.
Die Akademiker müßten immer das Bindeglied im Volke bilden
durch persönliches Vorbild . Zur Erreichung dieses Zieles habe ihnen
das Schicksal die hohe Ausgabe eines freien , ehrenhaften Lebens ge-
stellt . Nur die Unterordnung unter einen großen Gedanken könne
Kraft und Glauben spenden . Zum Schlüsse sprach Herr van Thiel
den Wunsch aus, man möge in diesen hohen Dingen so fortfahren
wie seither, daß die Burschenschafter immer ein klares Vorbild
geben könnten für : Ehre , Freiheit, Vaterland.

Als Antwort gleichsam auf diese Ausführungen erhoben sich
alle Anwesenden und sangen das Bundeslied : Germania , dir ge-
hör '

ich . . .
Im Auftrage des Rektorates der Hochschule sprach dann Herr

v . P e t r i . Er versicherte im Namen seines Auftraggebers die
Burschenschaft Germania seiner zrößten Sympathien . Für die Alte«
Herrenschaft der Germania sprach er wärmsten Dank aus. Der
Eindruck des Festes habe bestätigt , daß der alte Germanengeist
noch herrscht .

Herr Dipl .-Jng . Kürz erhielt hierauf das Wort zu einer
vaterländischen Ansprache : „Gedenktage sind Weihetage , Erinne -
rungsstunden . Laßt uns den Alltag vergessen ! Bundesbrüder , kein
geringeres Bindemittel als Männertreue habe den Bund gefügt.
Dankbaren Herzens gedenken wir der Männer vor SO Jahren . Sie
sollen uns Vorbild sein im Streben für die Aufgaben des Vater-
landes . Eine Aufgabe gestellt bekommen , heißt für uns : sie erfüllen
müssen . Nur ein Volk , das strenge Selbstzucht übt , kann seinen
Stand wahren . Die unbezwinglichen Kräfte des deutschen Willens
sollen uns fähig machen , uns wieder in die Stellung zu bringen , die
wir als Volk in der Welt anzusprechen haben . Wir wollen stolz
sein , diesem Volke anzugehören, dessen Kraft man auch im wehr-
losen Zustande noch fürchtet. Stellen wir das Trennende zurück,
seien wir selbst vorbildliche Deutsche in Wort und Tat .

" In ' wei¬
teren Ausführungen gedachte der Redner der Toten des Weltkriegs
und fuhr fort : „Liebe ist das Unterpfand des Opfers , wir müssen
erlangen den Geist der Menschenliebe. Wir müssen uns bewußt sein ,
daß wir Brüder der großen deutschen Familie sind . Einig, wie wir
zusammen kämpften, so wollen wir einig sein in der Wiederaufbau -
orbeit . Den Tag der Freiheit lasset uns alle erarbeiten . Wir
wollen schaffen und wirken für ein einiges deutsches Vaterland.

"
Diese sehr eindrucksvollen Ausführungen fanden ihren Widerhall

in dem von allen Anwesenden stehend gesungenen Deutschlandlied.
Im Namen der Straßburger Burschenschaft „Arminia " über-

brachte Herr Professor Dr . Specht Glückwünsche. Herr Professor
May übergab der Germania im Namen der in Karlsruhe woh -
«enden ehemaligen „Straßburger Arminen " einen Ehrenfpeer . Für
die Vereinigung alter Burschenschafter Karlsruhe überreichte Herr
Dr. Kohler ebenfalls einen Paradeschläger . Als Vertreter der
Stadt beglüwünschte Herr Bürgermeister Dr . Kleinfchmidt die
Germania . Die Verbindung zwischen Hochschule und Stadt werde
gar zu gern vom wirtschaftlichen Standpunkt betrachtet . Doch es
stecke mehr darin. Für den Studenten bleibe Karlsruhe die Stätte
feiner Jugenderinnerungen. Die Studenten seien auch Bürger der
Stadt , die ihren Ruf in alle Welt tragen .

RESI - ; .*CVT . .. . . L . WALDSTR .
«Staatsanwalt Jordan "

Tipp macht das Rennen II Jedermanns Krone

Schiedsverfahren vor dem Attelemtgungsanit
Nach der Verordnung des badischen Ministers des Innern vom

13 . Juli 1926 über die Lockerung der Zwangswirtschaft für Woh-
nungen und Geschäftsräume sind in Karlsruhe Wohnungen
mit einer Friedensmiete von 2000 Mark und mehr (sogenannte teure
Wohnungen ) und Geschäftsräume mit einer Friedensmiete von
1300 Mark und mehr (sogenannte teure Geschäftsräume) von den
Bestimmungen des 1 . Abschnitts (§§ 1—36) des Mieterschutzgesetzes
ausgenommen .

Wenn auch in dieser Verordnung die Bestimmung enthalten
ist , daß der Vermieter nur auf den Schluß des Kalendervierteljahres
kündigen kann, und daß vereinbarte längere Kündigungsfristen un-
berührt bleiben , so hat die Lockerungsverordnung für manche Mieter
tief einschneidende Folgen gehabt.

Die Auswirkung der Anwendung der Bestimmungen der Locke-
rungsverordnung durch den Vermieter «st namentlich für den Mieter
von Geschäftsräumen besonders verhängnisvoll , da nach Erhebung
von Räumungsklage durch den Vermieter das Amtsgericht nicht
die Möglichkeit hatte, dem zur Räumung des Geschäftsraumes vor - '

schi ^ eifVhrenveV ^ biSW .
'

urteilten ^Mieter eine, wenn auch noch so kurze Raumungsfrist , wie Rechte insofern, als der Verwirklichung seines Räumungsansp^

. . . jjjJ 1
1 . Ein Termin zur mündlichen Verhandlung über vte .^(I

mungsklage darf erst bestimmt werden, wenn der
eine Bescheinigung des Mieteinigungsamtes darüber bei«
daß in einem Termin , in dem der Vermieter oder ein vo ^
zum Vergleichsabschluß ermächtigter Vertreter erschienen ^
ein gütlicher Ausgleich zwischen den Parteien ers ^
versucht oder daß der Mieter in dem Termin ausgbuco n ^

2 . Ein bei dem Prozeßgericht angebrachter Eüteainr »
an das Mieteinigungsamt zu verweisen. fl dl>

. 3. Die Entscheidung auf eine vor dem Inkrafttreten j
Anordnung erhobene Räumungsklage ist bis zur Erle
des Schiedsverfahrens auszusetzen . . mf

4 . Ein Schiedsverfahren kann auch von dem Mieter
tragt werden, der eine Räumungsklage befürchtet. ...

Nach der Badischen Verordnung vom 1 . Juni 1927
Schiedsverfahren gebührenfrei . Die Erstattung von
lagen kann nicht gefordert werden. . $$Vom Standpunkt des Vermuteters aus bedeutet x

sie bei Wohnräumen vorgesehen ist, zu bewilligen.
In dem Reichsgesetz vom 17 . März 1927 zur Abänderung des

Gesetzes über Mieterschutz und Mietcinigungsämter wurde als
§ 52 a di Vorschrift getroffen, daß die oberste Landesbehörde an-
ordnen kann, daß» einer Klage , welche die Herausgabe einer oben
bezeichneten sogenannten teuren Wohnung und eines sogenannten
teuren Geschäftsraumes verlangt , ein Schiedsverfahren vor
dem Mieteinigungsamt vorauszugehen hat .

Im Vudischen Gesetz- und Verordnungsblatt Nr . 18 vom 4 . Juni
1927 haben der badlsche Justizminifter und der badische Minister des
Innern endlich eine Verordnung vom 1 . Juni 1927 im Sinne der
vorstehenden reichsgesetzlichen Ermächtigung erlassen , die mit so -
f o r t i g e r Wirkung in Kraft getreten ist.

Nachdem diese Anordnung getroffen worden ist, gelten folgende
mit Rücksicht auf die Bedeutung und Wichtigkeit wörtlich wieder-
gxgebenen Vorschriften:

bezüglich der sogenannten teuren Wohnungen und der sogen '» S
teuren Geschäftsräume zwar nicht gehindert , aber eventuell
lich verzögert wird . tiü

Dem Mieter bietet die Schiedsverfahren -Verordnuns ^ !'
Möglichkeit, dem Vermieter gegenüber Zeit zu gewähren.
Möglichkeit ist insbefonders für die sogenannten teuren ci"'
räume von wesentlicher Bedeutung . Solange jedoch nicht dum ^
gesetzliche Vorschrift dem Amtsgericht in analoger Anwenvu»^ ^
für eine Wohnung bestehenden Vorschrift des § 721 E .P .O.
lichkeit gegeben wird , auf Antrag dem Mieter, gegen den
mung des Geschäftsraumes erkannt werden muß, eine den u ^
den nach angemessene Frist zur Räumung zu gewähren ,
Lage der Mieter sogenannter teurer Geschäftsräume keine
liche Erleichterung erfahren . Denn nur durch Gewav ^ .^ l
einer angemessenen Räumungsfrist kann der
möglicherweise vor dem Verlust seiner Existenz bewahrt werde

Der weitere Verlauf des Abends , der der gemütlichen Unterhal -
tung im Kreise alter Studiengenossen galt , brachte noch eine Reihe
kräftiger Trinksprüche und froher Reden , von denen die des
Herrn V a n f ch b a ch durch ihren trefflichen Humor und die lie-
benswürdige Art und Weise , in der er der anwesenden Damen ge-
dachte , besonderen Beifall fand.

#

— Der Zustand des verunglückten Borsitzenden des Orts -
ausfchusses des 22. Deutschen Geographentages . Ministerialdirektor
Dr . Fuchs , Präsident des Karlsruher Wasser - und Straßenbau-
amtes , der, wie bereits in der Dienstag-Ausgabe berichtet, bei der
Eröffnungssitzung des 22. Deutschen Eeographentages im Konzert-
Haus in den Orchesterraum fiel , da er das über den Orchesterraum
gespannte Tuch für eine feste Fläche hielt , ist erfreulicherweise gut.
Dr . Fuchs hat bei dem Unfall einen Unterschenkelbruch
links davongetragen und wurde sofort mit dem Auto ins Städtische
Krankenhaus überführt . Der Unfall des Präsidenten der Straßen-
und Wasserbaudirektion hat weit über den Kreis der zum Geographen-
tag versammelten Teilnehmer hinaus in der Landeshauptstadt leb-
hafte Anteilnahme hervorgerufen . Unterrichtsminister Dr. Leers
gab kurz nach dem Unfall bei der Eröffnungssitzung dem Wunsche
Ausdruck , daß der so außerordentlich rührige Vorsitzende des Karls-
ruher Ortsausschusses vom Geographentag bald wieder genesen
möge, ein Wunsch , dem auch wir uns anschließen.

) ! ( Die diesjährige Frühjahrsmesse ist am gestrigen Dienstag
geschloffen worden ; sie war zum größten Teil vom Wetter begünstigt
bis auf die Schlußtage, wo Gewitterregen und Temperaturrückgang
das Geschäft ungünstig beeinflußten . Der Dienstag war noch recht
günstig, doch wirkte sich die allgemeine Geldknappheit , besonders nach
den Feiertagen , recht merklich aus. Ein Teil der Geschäfte hatte
schon Dienstag früh abgebrochen, da sie an anderen Plätzen Auf-
stellung nahmen.

) ! ( Ferienlolonisten . Am Dienstag vormittag 9.51 Uhr ve,r -
ließ ein Transport Kinder unserer Stadt , Knaben und Mädchen,
um in Bad Dürrheim einen sechswöchigen Kuraufenthalt zu
nehmen.

— Aufwertung der kleinen Kriegsanleihebeträge . Die Bar -
ablösungsanträge für Kriegsanleihen bis zu 900 Mark können laut
einer neuerlichen Verfügung des Herrn Reichskommissars für die
Ablösung der Reichsanleihen alten Besitzes mit letztmaliger Frist -
Verlängerung bis 30. Juni d . I . bei der Anleiheältbesitzstelle des
Finanzamtes gestellt werden. Trotzdem an die Annahme der An-
träge gewisse Voraussetzungen als Vorbehalt bereits bestehen , so
empfiehlt es sich doch , in jedem Falle von der weiteren Möglichkeit
der Anmeldung , falls solche aus besonderen Gründen bis heute nicht
möglich war , noch Gebrauch zu machen , da an eine nochmalige
Fristverlängerung nicht gedacht werden darf .

t>Id Kriegsgräberfürsorge . Einen kurzen allgemeinen Bericht
über den Verlauf seines diesjährigen Vertretertages bringt der
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge im Juniheft seiner Zeit -
schrist „Kriegsgräberfürsorge "

. Einer der wichtigsten Punkte der
überaus inhaltreichen Verhandlungen war wiederum die Volks-
trauertagfrage. Der Vertretertag war einmütig der Auffassung, daß
der Volksbund an seinem Ziel , dem schon fast allgemein im Volk
fest eingewurzelten besonderen Gedenktag für die Gefallenen aus
dem Weltkrieg die gesetzliche Legitimation zu verschaffen , unter allen
Umständen festhalten muß. — Im engsten Einvernehmen mit den
zuständigen Reichsbehörden dehnt der Volksbund Deutsche Kriegs -
gräbersürsorge seine Arbeiten weiter aus. Zur Zeit werden Krieger -
friedhöfe in ^ ngoslavien und daran anschließend in Rumänien und
Polen besichtigt . Leider haben sich Angehörige, deren teure Toten in
den Randstaaten , Polen Galizien , Rumänien , Jugoslavien , Italien ,
der Türkei . Palästinn, Afrika , Aegypten und wo immer deutsche
Truppen gekämpft haben , zur letzten Ruhe gebettet sind , nur in
ganz verschwindet geringer Zahl an den Volksbund Deutsche Kriegs -
gräbersürsorge um Auskunft über die Grabstätten ihrer Lieben ge-
wandt . Anscheinend besteht die Ansicht , über die Krieasgräber in

den genannten Ländern könne kein« Auskunft gegeben j#cä
Dies ist indes falsch, und es möge jeder , der über das Gra» ^
unvergessenen Toten in den fremden, fernen Ländern
erfahren möchte , sich an den Volksbund Deutsche Kriegsgr^
sorge , Berlin, Brandenburgische-Straße 27, wenden. . w»

Riefenerdveeren . Kleine Naturwunder in Gestalt einiger N

erdbeeren wurden uns heute von einer liebenswürdigen treuen ^ ^
aus den Redaktionstisch gelegt. Die einzelnen Früchte, d> ^
Namen „Hindenburg -Erdbeere" tragen, haben ein Gewi « j9
110—120 Gramm . Sie stammen aus dem Obstgut Rosalicnb
Grötzingen.

Voranzeigen der Veranstalter. 1
»nfctl) ( Abschiedskonzert Robert Bub . Wic aus dem Anzeigenteil

wird unser erster Lyrischer Tenor , Herr Robert Bub , heute , den ^
abends 8 Uhr . im Eintrachtsaal sein Abschicdskonzert geben .
gramm , in welchem Herr Bub im intimen Konzertsaal let »° p
zeigen wird , bringt eine Auslese von Liedern , u . a . den Liederrrc
die ferne Geliebte " von Beethoven : außerdem zwei feite »
Arien : . .Flieh '

. oh flieh ' " aus der Over .Manon " von Masses 0
„ Engel so rein " aus der Over „ La Favorita " von Donizetti , w (tt
Bub ganz besonders Gelegenheit haben wird , mit seinem ickiönen gi'

zu brillieren . Herr Generalmusikdirektor Josef Krivs wird ji
gleitnng dieses interessanten Programms am Flügel übernehme
Nachfrage nach Karten ist sehr rege , doch sind noch Karten für Äl' Ali«
»u haben . Der Vorverkauf findet bei der Muftkalienhandlun «, .^ !»'
Müller , Kaiserstrabc , Ecke Waldstrabe , bei Friedrich Doert .
Handlung , Kaiserstrabe . Ecke Ritterstrahe . sowie an der Abendk « "

^
X Schützenfest im Karlsruher Schiibenhans . Ausrufe und>

^ fljj
machen daraus aufmerksam , dah die Schübengesellschatt ÄM ' Sit
gründet 1721, wieder im Begrifse steht , eines jener fteste zu bea^ ,̂ jJ .,6t , eines jener Feste zu C ,

mitschwingen . Wer konnte
e seit Jahrhunderten derJ ! " . ■>

sozusagen in den Herzen des Volkes
der Teilnahme an solchen Festen , die icn ^lanriinnoerreii i '1 ' . y r,«
liehen Verbrüderung der Fenerlchübe » gewidmet sind , entzieh .
Schüben verstehen es , ihren Veranstaltungen jeweils den Ä'iVu ' Äi
Charakter guter Volksfeste zn geben , wozu die sogenannte
mit ihren vielen abwechselungsreichen Veranstaltungen und , yjJJ

» arisruyer scyuyenyauies wieder et » » euplab emueven .
etwas Neues und jedem gewiß gute Unterhaltung in Hülle und W"
wird . „ ne # f "

X Kaffee Bauer . Im heutigen Sonder -Konzert der verstür
pelle kommt Mozarts Es -dur Streichquartett als Kammerinun -

zum Vortrag . ( Siehe die Anzeige .)

Ausznp Kits den Tlandesbüchern Karlsruh
Sterbefälle . 2. Juni : Wilhelm Breithauvt . Ehemann . P Kjt «

,6(i

Vit:| ujivuciic vnjtiuiu uuu vycuiH ocua , -puuiuuiuvi; , ** i* S 1 ,n(
Ehemann , 42 Jahre alt , Justiz -Oberinspektor , ö. Juni : Mart »
56 Jahre alt . Ehefrau von Gabriel Stork , Schirmmacker ! ,
Eckert , 60 Jahre alt , Ehefrau von Wilhelm Eckert , Wirt ! .
Nofenthtzl , Witwer , 72 Jahre alt . Schreiner . 6. Juni : K« Ze »

,,
S0 Jahre alt . Ehefrau von Jakob Heil , städt . Arbeiter : » a «' - lt>"^
fahrt . 57 Jahre alt , Ehefrau von Christian Seysfahrt , Ver ^

Inspektor .

Büchersclmu .
— „ Svort und Sonne " im Juni steht

Der Box . Weltmeister Tunney , der Tennis
deutsche Golsmeister J £ r . von Limburger ,

1 im Zeichen der
nnis - Weltmeister Ti xm- ^

. .. . . .. . Ji . . . . . . . der deutsche Svri
Körnig , der deutsche Ex - Bormeister Breitensträter , der grobe »

g |Ct. y
Girulatis : ieder schreibt Intressantestes aus seinem ,̂ vort « fättu
»u jedem Artikel beste Bilder genommen werden , ist ia beim gM >
des schönen Svortbildes " eine Selbstverständlichkeit . Und ein Ziv j(.
richtung bringt das Junihest : Von iebt ab werden regelmoi ^ at'
mensteNnngen von Bildern der bedeutendsten Ereignisse des
zeigt . „ Sport und Sonne " im Juni , eine Freude für jeden ^

. Moritz , Hotel Ca
'
»1"

!!
Engadin -Schweiz .

Bestbekanntes Familienhotel in schönster , ruhigster
sionspreis Fr . 16 bis 25 je nach Zimmer .

„ JchnqG ^/iü -chQn "
Gross ^ chver und schneevei 'ss i

'sf~ das
Stück,derSchaum wunderbar sahniq^ ild
und molĥ eiVie Liebkosung für dfe
Haut"/ herzhaft erfrfschend der Duffc

Lavendel - Seife ^Schneewittchen " Slück 60 gr . schwer h5 PFg. 150 gr . schwer I5Pfg .
Lavendel -Seife „GoId"

(Spez.-Par£J n ftOotiadtaver ÖQPfg. 150gr . schwer 100Pfg ,
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3ww 15 , Gauturnen des Orlenauer Turngaues .
Das Programm für die Kehler Festtage .

lur ^ Utn cr f̂ n Male sollen in diesem Jahre anläßlich des Gau -

^ n festes in Kehl am 11 . und 12 . Juni gleichzeitig auch die

tj . Meisterschaften im volkstümlichen Turnen und

d>. .^ ' sterschastsspiele in Faustball und Trommelbill ausgetragen
üb» - . Das Programm des XV . Gauturnfestes ist daher gegen-

«z fc-lej nen Lorgängern wesentlich reichhaltiger ausgestattet . War

too ff ktcts möglich gewesen, das Gauturne » an einem Sonn -

<5̂ J * cluem abzuwickeln, so muß in diesem Jahre bereits am
t m

StaQ nachmittag um 2 Uhr mit der Austragung der Kämpfe
j>̂

° ° lkstümlichen Turnen begonnen werden , Die Zahl
Sü * - ' e^ iu diesen Kämpfen gemeldeten Turner beträgt zirka
felhp ertiem werden zu gleicher Zeit aus verschiedenen Spiel -

>n » ik? Spiele der Gruppenmeister um die Gau -
» ' Ncrschast i n Faust ball und Trommclball aus -

ber
°3C" - Nach kurzer Pause wird sich die ganze Turnerschar an

sl>»
^ Kapelle des „Hanauer Musikvereins " zum Emp -

ttft ;
® der Gaufahne und der bereits am Samstag abend ein-

Sili!!
1 n Gäste an die Bahn begeben. Die Gc^ufahne , die die

to- , ' Zell a . H . seit dem letzten GiOturnfest im Jahre 1925 in Ver-

$) cl
u

r
t !'fi hat , wird von einer Abordnung dieses Vereins nach

^ ^^bracht und aus dem Rathausplay der Stadrgemeinde Kehl

z, . Kehler Turnern in treue Obhut übergeben. Der ganze
Cdn 1 ^ 3 ' sich hierauf weiter durch die Hauptstraße nach dem

Sit« Zu gleicher Zeit wird auf dem Sportplatz ein zweiter
§Uj|J ?n.

,cr Vorantritt der Kapelle des Musikvereins s-» -""" - ! »«
unter Vorantritt der Kapelle des Musikvereins „Harmonie

^ .- cheim eintreffen , der vorher Sundheim , Dorf Kehl und das

h^ / 'bersfeld berührt hat . Hier wird , da die Freigabe der Stadt '

Ion» erreicht werden konnte , in einem großen , über 2000 Per

bar,
" Essenden Zelt , das Festbankett abgehalten , Zum Fest-

hu«*? habe » die beiden Kehler Musikvereine und der Männerge -

^ersu in »Sängerbund " ihre Mitwirkung zugesagt. Die besten
li^ turner des Gaues , werden Beweise ihrer Fertigkeit an fämt-

jjT
" Turngeräten ablegen . Sondervorführungen auswärtiger

Unh * werden mit turnerischen Darbietungen der Turnerinnen
Turnern der beiden Kehler Vereine abwechseln.

âh Pn
lm Sonntag , 12. Juni , werden schon um 5 Uhr die Musik -

OK
c" *>ie Turner auf den grünen Rasen rufen . Extrazüge aus

(,tj
n Richtungen werden die auswärtigen Teilnehmer nach Kehl

fci
'
7 en - Um 6 Uhr beginnt das Einzelwett - Turnen ,

P » beteiligen sich zirka 400 Turner Um 9 Uhr beginnt das

t j.
1 einswetturnen . Die Zahl der teilnehmenden Vereins -

beträgt 49 , die der Zöglingsriegen 5 Die Gesamtzahl aller

Zehnter am Vereinswetturnen beträgt zirka 1300.
Sifc. r 1 Uhr 30 beginnt die Aufstellung des Festzuges in bei

»m/> , öenstrahe mit der Spitze an der Friedenstra ^e und zwar in
tzL" ehrter Reihenfolge des Alphabets , so daß also Vereine mit dem

Ich, ^ Ssbuchstabon Z beginnen und diejenigen mit A den Zug be¬

llet Insgesamt werden 10 Musikkapellen in dem Festzug ver-

fcu, >" n . Während des Festzuges soll auch in eindrucksvoller Weise
Sinn

^ lallenen Kameraden gedacht werden. Sobald die Spitze des
8cs die Kirche in ehemals KehlWorf erreicht, hält der ganze Zug.

Die Glocken aller Kirchen läuten , die Musik schweigt und die Fahnen
senken sich . Nach 2 Minuten setzt sich der Zug wieder in Bewegung,
ieht die Hauptstraße entlang bis zur Schwarzwaldstraße, durch die
"riedhosstraße, Hahnengasse alsdann an der Schutter entlang zum

Fcstplatz . 1200 Turner in gleichmäßiger Ausstellung werden auf dem
Festplatz , nach einer eigens hierzu komponierten Melodie , gespielt von
den beiden Musikvereinen, die allgemeinen Freiübungen vorführen.
Darauf folgen Sondervorführungen verschiedener Vereine und großes
Kürturnen , an dem sich wiederum die besten Turner des Gaues betei-

ligen werden. Faust - und Trommelballspiele sollen zeigen , wie ge-
rade diese in Deutschland alteingeführten Spiele , geeignet sind , den
Körper zu strecken und zu stählen. Ferner soll auch ein Handball -

spiel , dessen Pflege sich ja die Deutsche Turnerschaft besonders ange-
legen sein läßt , ausgetragen werden - Die Turngemeinde Kehl hat
sich hierzu eine der besten Mannschaften Badens (Turnerbund Dur -
lach) verpflichtet. Während dieser Zeit haben die Kampfrichter ihre
Schlußsitzung abgehalten und nun folgt die Preisverteilung ,
die den offiziellen Teil der Veranstaltungen des Eauturnens beendet.

Der Sonntag abend bringt Ball und Tanz in den verschiedenen
Lokalen und auf dem Festplatz . Der Montag bringt nochmals
einen großen Rummel mit Volksbelustigungen und Konzert auf dem
Fcstplatz .

42. Mainzer Regatta .
Die zweitägige Regatta , die am 11 . und 12 . Juni stattfindet

und die Hauptregattasaison eröffnet , hat eine hervorragende Be-
setzung aufzuweisen. In 20 Rennen wird sich !ne Ruderelite Lud-
und Westdeutschlands ein Stelldichein geben. Von oen führenden
Vereinen wird man folgende Vereine am Start sehen ' Kölner Klub
für Wassersport, Kölner R .V . v . 1877 , Mainzer R .V . , Kasteller R .G.
1880, Mainz -Kastell, Frankfurter Ruderverein v . 1865, Mannheimer
R V . Amicitia . Ludwigshafener R .V . Am 1 . Achter kämpfen die
angeführten Vereine , mit Ausnahme von Ludwigshafen , das dieses

Zahr kein Achterrennen gemeldet hat , um den ersten Sieg .
Der Karlsruher Ruderverein v . 1879 hat für zwei

Vierer - und ein Einer -Rennen seine Meldungen abgegeben. Im
Akademischen Vierer , in dem infolge Erkrankung eines Ruderers
eine Umsetzung vorgenommen werden mußte , wird er mit seinem
alten Rivalen , dem Heidelberger Ruderklub , hart zusammen stoßen .

Dr .

Concordia -Gaumannschaslsfahren und Ganses ! 1927 .
Der Deutsche Rad - und Motorfahrerverband „Concordia"

, Gau
XII (Baden/Hohenzollern) wird sein Gaumannschaftsfahren am
Sonntag , den 3 . Juli , anläßlich des R a d s p o r t f e st e s seiner
Ortsgruppe Offenburg auf der Strecke Offenburg—©engen-
bach —Biberach und zurück zur Austragung bringen . Außerdem fin-
det ein Freundschaftsrennen und am Nachmittag ein Festkorso statt .
Das Gau fest wird am 14 . und 15. Juni auf dem Schwarzwald
stattfindenden und ist der rührigen Ortsgruppe S ch ö n w a l d zur
Durchführung übertragen worden. Die günstige zentrale Lage des
gewählten Festortes , der besonders von den Bezirken ssreiburg,
Elztal , Kinzigtal , Konstanz und Waldshut gut erreichbar ist . wird
viel dazu beitragen , daß die Veranstaltung mit einem guten Besuch
rechnen kann , zumal das vorgesehene Programm einen schönen Fest -
verlauf verspricht.

Pfälzi che Atolorjporttage .
Am 11 . und 12 . Juni finden zum ersten Male die „Pfälzischen

Motorsporttage " statt . Veranstalter ist der Gau XIV des A.D.A .C
der mit der Durchführung die beiden Neustadter Automobilklubs
beauftragt hat . Die Pfälzischen Motorsporttage zer
fallen in 2 Teile . Am Samstag , den 11 . Juni findet eine Ziel -
fahrt nach Neustadt statt . Am Sonntag , den 12 . Juni , wird
eine Zuverlässigkeitsfahrt mit Flachrennen ausgefahren . Die
Zuverläfsigkeitsfahrt hat die Form einer Orientierungsfahrt , d. h.
die Teilnehmer werden auf verschiedene Strecken von 200—300 krti
geschickt . Das Ziel der Zuverlässigkeitsfahrt befindet sich bei der
Aumühle Haßloch , wo sämtliche Teilnehmer über die Flachrenn-

strecke von 2 km geschickt werden. Ziuierlässigkeitsfahrt und Flach-
rennen werden gemeinsam geweitet . Sämtliche Teilnehmer , die
den Start ordnungsgemäß verlassen, erhalten Plaketten . Für
Spitzenleistungen sind außerdem Ehrenpreise und für den besten
Wagen und das beste Motorrad je ein Wanderpreis vorgesehen.

Das Me de-Ergebnis für die
vad . Leichlalftlelik -Meikterschaslen 1327 .

Zu den am 11 . und 12 . Juni ds . Js . in Mannheim stattfindenden
badischen Meisterschaften des Badischen Landesverbandes
für Leichtathletik haben insgesamt 29 Vereine mit 12 6 Teil -
nehmern gemeldet. Für 33 Meisterschaftswettbewerbe wurden
216 Meldungen abgegeben. Die meisten Meldungen haben erfahren
die Kurzstreckenläufe , der 5000-Meterlauf , der Weitsprung , der Zehn-
kämpf sowie sämtliche Wurfwettbewerbe .

PfinaMviele des KFD .
FC . Triberg — KFV . Propagandamannschaft 2 : 10 .
FSB . Haslach — KFV . Propagandamannschaft 1 :4.

Der Karlsruher Fußballverein hatte über Pfingsten
seine Propagandaelf zu zwei Wettspielen in die Schwarzwaldberge
geschickt . Der erste Besuch am Pfingstsonntag galt dem FC . Triberg .
Zum Spiel selbst sei kurz folgendes erwähnt : Der Gastgeber komm :
bald nach Spielbeginn überraschend zu seinen zwei Erfolgen und
konnte diesen Vorsprung auch bis in die Mitte ' der ersten Halbzeit
halten , da die KFV .-ler sich erst allmählich an die ungewohnt be-

schränkten Ausmaße des Spielfeldes gewöhnen konnten. Als sich die
Mannschaft den gegebenen Verhältnissen angepaßt hatten , blieben
auch die Erfolge nicht aus und bis zur Halbzeit hieß es bereits
3 : 2 . Nach Wiederbeginn legten die Gäste sofort ein starkes Tempo
vor und fetzten ihre Erfolgsserie fort . Noch 8mal mußte der
Schlußmann der Triberger den Ball aus dem Netz holen . Sämtliche
Tore waren Früchte eines verständnisvollen , technisch fein gewürzten
und äußerst schnellen Flachpaßspieles, das die Zuschauer und Spieler
selbst begeistert hat . Es war ohne Zweifel dazu angetan , dem Fuß-

ballsvort in Triberg neue Anhänger zu gewinnen.
Am Pfingstmontag traten die Karlsruher wohl ausgeruht dem

FSV . Haslach entgegen, der in den Verbandsspielen der Kreis -

liga an guter Stelle steht . Das Spiel litt sehr unter den ungünsti¬
gen Bodenverhältnissen , verursacht durch den in der vergangenen
Nacht und vor dem Spiel niedergegangenen Regen . Aber trotzdem
waren die Zuschauer mit den gezeigten Leistungen, insbesondere
denen des KFV . , zufrieden. Auch hier hatte sich die englische Schule
der KFV . -Mannschaft gegen einen körperlich weit überlegenen
Gegner erfolgreich durchgesetzt , und in der Gewißheit , den KFV . und
den gesamten Fußballsport im Schwarzwald zu neuen Ehren ge-

bracht zu haben , konnte die Heimfahrt angetreten werden. V.

3 Internationales Schwimmfest in Titisee. Die Verbands -

behörde hat dem Schwimmsportverein Freiburg für 31 . Juli ein
Internationales Schwimmfest in Titisee genehmigte
wo der Verein sein eigenes Haus mit einer vorbildlichen neuen
Sportanlage besitzt Die Platz - und Zuschaueranlage , die vor kur-
em fertiggestellt wurde, ist das Werk gemeinsamer Zusammenarbeit
>er Vereinsmitglieder .

Öe IhrlfifU.kiean . wenn
^£2tvoh£ o,8term0t,el
Ihgaj " ' 110 5

Wiiint »lben wollen .
AntoÜe*8 - ADBtali
< L ?iuin

B P r,n B« p
iQ - 'UneerBtraße H

Anita
*
!»

11- '«
— am Platze

«. Händler .

l -sSijäÜSi
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4. (38581—— . "f nrmifl

» iriii

jXgVff 'WS,:
sS ml ™ „ Kleider.

f £ ! '
erteilt

Wegen vollkommener Umstellung und des damit
verbundenen großen Umbaues unserer ausge¬
dehnten Ausstellungsräume , sowie Aufgabe von
Lagerräumen veranstalten wir ab 9 . Juni einen

Total - Ausverkauf

erteilt
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unseres Möbellagers
»

zu außerordentlich niedrigen Preisen
Außer Zimmereinrichtungen aller Arten in
einfachster bis zur reichsten Ausführung ,
große Posten Einzel - und Kleinmöbel , aparte
Sitz - und Polstermöbel , Kronleuchter , Oelge -
mälde , großer Posten Stühleu . Armlehnsessel

Alter's Möbel
und Kunstgewerbehaus G . m . b . H .

Barmstedt -
Elisabethenstr . 34 Zimmerstr . 2—4

Unsere Anfertigungen in der Werkstätte werden in alter Weise weitergeführt
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SlidwesfdeutsdieJndustrie - und Wirfschafls - Zeituns
1 Berliner Börse .

» erlitt , 7 . Juni . (Sitnlfptmfi . ) In der neuen Woche ließ flch daS
Börsengeschäft in der nach Feiertagen Üblichen Nube an . Da es zunächst
an Anregungen und Pubttkumsaufträaeu mangelte , die BerufLspcku-
lation ebenfalls keine Iliiternehmunaslust zeigte und teilweise bereit ?
Mediovorbereitnngen erfolgten , bildete sich keine einheitliche Tendenz
beraus . Im ganzen neigte das Kursniveau aber doch zur Schwäche .Die ersten amtlichen Notierungen bröckelte » überwiegend um etwa 2 bis
3 Prozent und mehrfach um 5 Prozent ab . Die Aktien der Rütgerswerke
gaben infolge des ungünstigen Eindruckes des Verlustabschlufses bei
stärkerem Angebot um fast 10 Prozent nach und nnterschritten damit die
Parigrcnze . Rhein . Braunkohlen , Zellstoff Waldhof , Schultheiß und
Ostwerke büßten 7—9 Prozent ein . Schubert und Salzer verzeichneten
dagegen einen elsprozentigen Gewinn . Die aus der Wirtschaft vor-
liegenden Nachrichten fanden bei der Stagnation des Effektengefchttsteskeine besondere Beachtung . Trotzdem übten der dividendenlose Abschlußder Adlerwerke und die Bekanntgabe einzelner neuer Sanierungen eine
L^erftiinmung aus . Auch später hatte die Gefamttcnbenz unter leichten
ü- chwanknngen einen schwächeren Grundton .Die Nachfrage nach kurzfristigem Geld war geringer , nachdem der
Zahltag vorüber ist . Die Sähe sür TageSgeld konnten um 0.5 Prozentauf ß—8 Prozent ermäßigt werden . Termingeld wurde unverändert
mit 7.5—8 .5 Prozent genannt und lag auch heute steif .

Im internationalen V°a l nie « verkehr schwächte sich die Iva-
Nische Devise geringfügig ab . London -Madrid notierte 27.80, sonst sandendie Umsähe auf der bisherigen Bafis statt.

Im einzelnen bröckelten Montanwerte und Elektrowerte fast ohneAusnahme in dem erwähnten Umsang ab. Unter Kaliaktien befestigte»
sich nur Salzdetfurth um etwa » über 1 Prozent . Die Aktien der Leon-
bard Tieh A .-G . fetzten auf Abgaben der Provinz 4 Prozent niedrigerein . Zellstoff Waldhof verloren in der ersten Börsenstuude 7, Nordd .Wolle 5 Prozent . Berlin - Karlsruher Industrie , die neuerdings von derKulisse stärker beachtet sind, hatten eine sreundlichere Haltung . J .-G.tzarbenindustrie stellten sich unter Berücksichtigung deS Dividendenab »lchlags 3 Prozent höher. Die übrigen Märkte hatten durchweg schwächereKurse und begegneten auch sväter keinem nennenswerten Interesse .Schiffahrt ? - nnd Bankaktien nahezu unverändert . Heimische Staats -renten still .

Im weiteren Verlauf der Börse drückten volitifche Besorgnisse aufdie Stimmung , die sich vor allem an die Ermordung de« russischen Ge.sandten in Warschau knüpften . Die Kulisse tätigte neue Verkäufe , dieauf der ganzen Linie eine Fortsetzung der Kursrückgänge brachte. Ber .lmltniömäkig lebhaft war das Geschäft in J .-G . Larbenindustrie . diemit 271 in der zweiten Stunde etwa 5 Prozent verloren . Erst zumSchluß ber Börse kam es auf die Ermäbigung der Privatkontnotiz umte y„ Prozent zu einer Erholung .
PrivatdiSkont kurze und lange Sicht 4 .87 Prozent .Die Nachbörse hatte eine ebenso lustloses Aussehen wie der amt -liche Verkehr . Unter dem Druck der Interesselosigkeit des großen Pub¬likums schwächte sich ber Terminaktienmarkt abermals ab . fodab imSvätverkehr die niedrigsten Tageskurse genannt wurden . Man hörtegegen UM, Uhr zum Teil nur schätzungsweise: J . -G . Karbenindustrie272 . Gelsenkirchen 165, Harpener 190.5 , Köln -Neuessen 161.5 , Mannes¬man » 171.75, Phönix 127 .25, Rhein . Stahl 190 .25, Ver . Glanzstoff 560 bis564 , Siemens 242 , Ges. für el . Lief. 216 .5, Schnckert 169, Schultheiß 857.Qstwerke 818. Havag 180. Lloyd 180 .5 , Danatbank 225 , AblösungSanlethe16.625.

Frankfurter Börse .
Frankfurt 7. Juni . Nach der mehrtägigen Unterbrechung der Börsekonnte heute keine- rechte Unternehmungslust auskommen. Es fehlte fastvollkommen an KausordreS , und a» ch Deckungen waren scheinbar nichtmehr vorzunehmen , nachdem die Baissespekulation sich vor den Feiertagen, -emlich eingedeckt Saite . Die Zuspitzung tm albanisch- südslavtschen Kon-

Berliner Deria «naotlerang «n rorn 7. Juni

« msterdam
» ncno3-« ticS
Brtii«kl-An«w
CSU
Kopenhagen
Slockholm
Heisings»»?
Ii «: «ex
London
flcrnDori
Pari »
Schwei,« kanten
Japan

8. Inn ,
Geld
168 90
1,754
58.56
108 46
112. 72
U3 84
10.61
23 .51
20. 472
4 .211!
16 .50
3t 095
73.88
1 .938

■Urtet
169 24
1 .788
5« 68
109 68
112 94
113 06
10 62
2355
30 .51"
4 .221
16 .54
81 255
74 02
1 .942

7 Juni
Geld

188 88
1 .786
58,56
109 44
112 76
112 . 86
10 614
23 .31
20 . 476
4.216
16 5C6
8I . 1"5
73 .21
1 .958

-örtef
169 22
1 .790
58 .68
109 66
112. 93
113 08
10 634
23 .35
30. 516
4 .224
1B 645
81 . 265
73 .35
1 .962

wto de 3an .Wten
Prag
Jngoslai».
Budapest
Bnlgarten
Vlilabon
Tanztg
Konstantin »» .
Athen
tlavada
Nrnguah
Kairo

S. Juni
Geld

0 4973
59 .32
10 491
7 .415
73 .51
3 .047
2063
31 .72
ffl
4236
2100

riet
1 4993
59.47
12 512
7.429
73.65
3 .053
2167
81 R8
2 .221
5 .556
4 .22«
4 .244
21 .04

7. Juni
Meld
a 4975
59 34?
12. 454
7 .418
73 .51
3 .047
20 .68
81 .70
2 .218
5 .5-4
4 .216
4 .236
21 .00

•■Uttel
0 4933
58. 46 -
13 514
7 .432
73 .65
3 .053
20 .72
81 .86
2 .222
5 .606
4 .224
4 .244
21.04

Frankfurter Devisennotie rangen rorn 7. Juni

« msterdam
8uenos-Aire »
ttrftflel >« nito
Oslo
Kopenhagen
Slockholm
Sellingfors
Italien
London
« ew» orl
Parts
« » » et«
Spanien
Japan

8. Juni
Geld

168. 8°
17P4
">8,55
109. 49
112. 8?
112 83
10. 661
23.48
20 .49
4. 2172
16 .51
81 .11
74 .08
1-938

Briet
169. 23
1 .788
58.67
109. 71
112 88
113 05
10 681
23 .52
20 .52
4. 2262
16 .5"
81 27
74 22
1 .942

7. Juni
Geld
163 88
1 .786
58 .<-6
109 49
113 88
112 71
10. 628
23 .35
20 .48
4. 2178
18 507
81 .09
72 .58
1958

Brie ,
169 . 23
1 .790
58 .68
109 7t
113 10
112 . 93
10. 678
23 .39
20 .52
4 3368
15 . 547
81 .25
73 .72
1 -962

Rio »e Jan .
Wten
Prag
Zngostaw ,
Budapest
Bnlgarien
Lissadon
Tanzig
Konsiantinop .
Athen
Canada
UrugnaH
Kairo

3. Junt
vi »

0. 4973
59.34
12. 402
7 .415
73 .53
3 .047
20 63
81 .72
2 .217
5 .544
4 .216
4 .236
21 CO

"riet
0. 4193
59 .46
12. 612
7 .429
73 .67
3 .053
20 67
81 .88
2 .221
5 .556
4 .224
4 .244
21 .04

7. Juni
Geld
0 4973
59 .34
12. 492
7 .415
73 .46
3 .047
20 68
81. 70
2 218
5 .594
4 216
4216
21-00

Brie,
0. «893
59.46
13 612
7 429
73 66
3 .053
20 .72
81 .86
2 222
5 606
4 .224
4 224
21.04

Züricher Devisennotierungen vom 7 Juni
« eivyor!
London
Pari »
Brüssel
Stallen
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
BerU » . 7.

4 . 6.5 . 19«/»25 .24 - •
20 .36V,
72 .23
28.95
91 .15

208 .20
139 .12
135 .00
138 .95

15.40
Juni .

7. 8.
5 .19" ',.25 .25
20,36 ».
72 .22 -,«
28 .80
91.10

208,22V.
139 .15
136 .00
138 .66

1540
<F» «kspr « ch.>
G . 47.20 B :

Deutschlan»
Wten
Budapest
Agram
« osia
Bukarest
Warst» «»
Helsingfor»
Konstantin »».
Athen
BuenoZ-Zltre»

Ostdevise«.
Kattowitz 47

4 , «.
123,20

73 .17V «
90,65

9,13V.
3 .75
3,13',.

58,10
13,07' /.
2. 71 '/.
6 .85
2.20V«
Bukarest
5 . 47.20

1 .127 G,

123 .2t
73 .17 nw .

90 .65
9,13 '/.
3 .75
3 .14

58 .10
13,08

2,71V«
6 -85
2 .20»,.
2 .58 » <S ,

>: Posen
1.183 B ;

47.875 B : Pole »
Litauen 41.68 G,

2 .551 B ; Warschau 47
47 ®, 47.20 B : Riga 81.05 G . 81.89 S ; Reval
Kowno 41.86 G , 42.04 58 ; Polen (groß ) 46.975
(tiein ) 46.85 G . 47.25 B : Estland 1 .105 G . 1 .115
41.97 B .

Berlin , 7. Juni , tisunklvruch . i Devise» am Ulance «markt . London.Röbel 4.8594 , London - Part » 124.02Mn London -Brüssel 84.98, London -Amsterdam 12.12London -Mailand 87.90, London -Madrid 27.84, Sott.don- Kopenhagen 18 .1654 , London -Oslo 18.71 , Kabel -Zürich 5.199%, Kabel-Amsterdam 2.4994 , Kabel - Warschau 8.94, Kabel -Berlin 4.2204.

Mitgeteilt
Adler Kali
Badenia Druck .
Brown Bovert
Deutsche Lastauto
DeutschePetrot.« asoli»

* G gesucht .

Unnotierte Werte
von Baei » Kiem 'ankgeschätt , Karlsruhe
100' !.
166 %

60 ",63' ,.96*/.

Grindler Zigarr.
Jttcrlrastwerke
Kali-Jndustte
KammerNrsch
KarlSr.LebenSvers.«rügerShall

20»/o
17"/.

170%
40 >

200%
140 J/o

MoningerBrauerei
RastatterWaggon
Rodt u . Wieneaberg
Spinn. Kollnan
Spinn. Osfendurg
Zuckerwaren Epe «

150°/«
18%
45 '1°

110%
120%
ir

fltft wurde an der V0rfe «war »t» t fedr tragisch geuomme» . doch iitt
sie trotzdem Anlab ,ur Zurückhaltung . Die we »igen Käufer zeigten ,
auf nur wenig Anfnahmeluft und diese » hatte im Verlauf « Kursrua »« ,Mi» tii»ri»fr»ai»r+ ulrr

I
stachen etwas hervor . Deutsche Renten ^, blieben unverändert ^

und ^

im '
Gefolge, die vereinzelt über ein Prozent hinausgingen ,

Waldhof lminus 9 Prozent ) und Siemens u . Halske (minus 6
Türken allgemein vernachläffigt , nur Bagdad gesucht und fest» .
Geldmarkt war noch ziemlich in Anspruch genommen .

Frankfurter Abendbörse .
Sftantfttrt , 7. Sunt . Die « benbbvrse verlief r » # « «.

nahen MedioterminS herrschte Zurückhaltung , serner übte die v»
ob nach diesem Zeitpunkt weitere Kreditkürzunge » zu erwarte » '
hemmend auf das Geschäft. Daneben sind es Befürchtungen pol»n
Art wegen der Ermordung des Warschauer Sowjetgesandten . Dtr
samthaltung der Börse lag etwa 1—2 Prozent unter den abgeschwaw
Nachbörsenkurseu . Besondere Bewegungen waren nicht zu beobaa»
Die Börse schloß lustlos .

Bankaktien : Commerzbank 169, Danatbank 226 , Dem>
Bank 164 , Diskonto 160, Dresdner Bank 161% alles per Medio , {WIW
bank 168, Oesterr . Credit 9.20. 0#u

Bergwerksaktien : Buderu » 108 Med ^ Harpener 1°° . .
Kali Aschersleben 166,75 , Westeregeln 165%, Klöcknerwerke 151. Ma «°"
mann 170 alles ver Medio . Otavi 185 . Phönix 12494. Nb-inbraunkoM'
242 ^ , Rheinstahl 187 Med ., Riebeck 152^ , Laurabütte 72. Stahl » -" '
139M alles per Medio .

Jndustrieaktien : Havag 130 % Med .. « SS . 188 Med»
mann 167 Med ., Bing - Metall 27, Zement Heidelberg 149 Med. Darm
108^4, Dt . Erdöl 187H , Scheideanstalt 196 Med ., J .-G . » arbe » ^
Kelten 181 , Goldschmidt 126W, Holzniann 175 Med. Junghan » »

(cLahmeyer 171 , Lechwerke AugSburgGl23 . Mainkraft 128 , RütgerSw
94.5 Medio . Schuckert 167^ Medio . Siemen » u . Halske 241 Medio.
deutsche Zucker 186 , Vereinigte Chemische Frankfurt 104 , Voigt u . Ha >' . .z184, Waytz u. Nreytaa 158 , Aschaffenburg Zellstoff 182%, Waldboi
Medio . a „t ,

Anleihen : AnleiheablSfung I 309 , dto. H 310, dto. ohne * »
3losung 1694 , Schutzgebiete 8 .55 . 4% pro,entige Oesterr . StaatSrent « ,

2 .8 , 4 % prozentige Oesterr . Schätze von 1914 25%, 5 vrozentig « abg. {kaner 22.5, 4 prozentige Goldmexikaner 26%, 8 prozentige Silbermerl ' » .
abgest. 12. Anatolier I 22%. dto. II 20 % . Monastir 16.50. yrankiu »
BorkriegSvfandbriefe der Frankfurter Pfandbriefbank 16.45.

Nachbvrfe : Dresdner Bank 161 Medio , Commerzbanl
Schuckert 166 Med ., Hapag 180 alles per Medio .

xendtn)

24

Hannheimer Börse .
Mannheim . 7. Junt . (Eig . S

notierten heute : Badische Bank
Renania 68, Durlacher Hof 160 . . . . . . . .. - . . .86, N .S .U . 127 , Süddeutsche Zucker 136, Zellstoff Waldhof 260.

Stutterarter Börse .
Swttqart , 7. Juni . An der heutig

Kurie weiter erholen , obwohl die Ums>— „ , «#!,i *-ben . Bankaktien unverändert . Maschinen, und Metallaktien leicht .f 'P ' %6,Nährmiitelwerte leicht gebessert . Textilwerte sest. Farbenindustrte
Daimler 111,5 , Knorr 178 exkl . Div . . Neckarsulmer 129,5.

Warenmarkt . .
Bern * . T. Sunt , wnukspruch .) Amili » « » r - darte »»- « « « »« '

, ,
lfür Getreide und Oelsaaten te 1000 Kilo , sonst >e 100 Kilo ab Stan ^
Weizen : Märk . SOS—806 , sest : Roggen : Märt . 280—282 , fest : fc(t ;
Futter - und Wintergerste 286—270 , sest : Haser : Märk . 248—2o4- '

6C<
Mais : loko Berlin 194—197 . behauptet : Weizenmehl 37.50—S9 .B"' ic
hauvtet : Roggenmehl 86.22—88, behauptet : Weizenkleie 16, Rogac
18.50. fest : Erbsen . Viktoria 42—55 : Kleine Sveiseerbsen 27—80: V»

6i ?
crbseu 22—23 ; Peluschken 20—22 ; Ackerbohnen 21—23 ; Wicken "
,50 ; Lupinen , blaue 14.75—15.75 ; Lupinen , gelbe 16- 17.50 ;

Berliner Börse
vom 7. Juni

Deutsche Staatspap .
8 6. 7. 6

Abt. Schul» I 310 310
. II 310 .5 310 ,kNcu»el . 17 16,3

5 R .Ant . 27 88 .6 88 6
ti Tt .Wertb . 99.6 99.5
4 Schutigcb. 9 .1 9

Wertbest . Anleihen
5 Bad . El .K. 13
5 !lih .-M . G. 80 81

Ausländ . Werte
4^ Dcft.3 . 25 .37 25 .4

28.25 20.87
13,5
20
i7
14

7 .5

14
21
18
14.2
27.6

l Goldr .
4 Kroncnr .
4 Tllrt Ad .
4 T .Bagd . I
4 T.i 'agd, ! !
4 T . Zoll.
T « r»,.Lose
4 % Utin. 13

Ung. 14
t U. Goldr.
4 Kronenr .
5>Mexikaner
4 Mexltaner
5 Tehuant.
i 'h do ,

Eisenbahn - Aktien
Baltimore 95 95

24.12 24 .7s
26.25 25,5
26.6 26 .7

1.9 1.9
39 .6 40,5
26.5 26 .5
ü2 .75 2i .7S

Kanada
Schantung
Ä .-Ä .s.Ner>.
« « » .D .Eis.
7 Ncichsb.
Elektr .Hch»,

7v,5 70.5
8,5 8 . 1

176','« 162
86 86
100J/.+ 102'
85 85

Schäfiahrts -Werte
Hapaa 133 .5 133»/.
vamd . Siid ül7 2l4
Hansa 209 "« kOb
•Jitptun 15d 156
91. Llopd 134V< 13 ^ /1-
« er . Elbe 78 7b

Bank -
Adca
Äad. Bant
Bt. f. Brau
Barm , B , B,
BaIi „v>>p,B ,

„ BerrinS
Berl HdlSa

Aktien
146-/. 147
156 153 .5207 .5 203
149 144 ',.
172 172
173 175
30 .5 930

Commerzb.
Tanz,Priv.
Tarmst . Bk ,
D .Asiat .VI.
T -schc, Bl.
D . Urbs.B.
Tislontoa.Tresdn , B.
Aiein .Hvp.Mitt .Bod.C.Mittel».«».Osrbank
Oest , Kredit
Pr . Boden
Reichsbt ,
SIidd .Btred .
Slldd . Tist .
Wiener Bt».

Industr .
Schultheiß
Aecumulat .
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ŝ löth .Masch,
ssranconia
?sriiindMIch
Fried, Hall
üriedr. Hütte

7. S ,
22.5146 .5

97
140
72.5
143
125

113
189,5
Ioj
15a1/.
143
118
148
104 .5
140
88 .25
59 .5
74
220 .5
165
69.7j
88.5
120
149 .5
85

66 6475
136 .5 136

125 123%
175 177
133- '. 132 .5

173
195
!e9
6b
130
17s
145
165

85
142'/.
121
112
284 .5
206
135

6 .62
110
iö5
154
169

113 .5
189
155
145
114
148
104
139,5
91
52
101' /.
71_
164
69.25
91
114
149'/.
86

168
190.5
30 .12
63 .75
130
172
152
164 .5

89 .5
. 142

118
113
276 t
120.5
202
134

6 .5
105
11
152
168

vrtste,
Gaggen .Eis.
Gels. BW.
Genschow
Germ . P.
Ges.f .e.Unt .Gimtes Co.
Kladb .Wolle
GlasIchalte
Glocken »,
violdschm.
stlörlitzWg ,
GothaWagg .
Grihner

Sacket» . Dr.Salle Masch,
Samb . El.
Sammersen
Sann .Masch,
Sansa Lld.
HarbVbilnir
„ Eisen

Sarko ^t Ba ,
„ Brücke

Sarvener
Sartm . M .
Seckmann
Sedwias».
Seld Franke
Semm stein .
Sille Wke ,
Dispert M.
Sindr.Rnks,
Sirsck, Kdk.
«Mt-f*» , L»
Soesch
Soffm . St .^»»enlobe
Solzm , Ph,
Sorckwke.Sotelbetr.
Sitm » Mntch
<r,M,Sn »ch,
Lor , Suttch .
<' dd,Breslau
Mke Berg».I 'ndnstrlel.Jeserich
Elidel
JunghanS
Kahla Vor ».
Kali « schl.Karlsr.Ma.Karstadt
KlScknerw,
Knorr C. H.
Köhlmann
Kolb g, Sch

8. 6.
96
66
167-/.
76
215
•20.5196 .5

158
43
129 'U
19 25
19
120.5

7 6.95
66.5
165' /,
76
219 .5
217 .3
190
184
156
48
' 27
2 i
18
116

100 98
117-1. 175
170.5 161 .5165 167
163' /. 119
, - 57 . 7c
60 103
129.5 129 .5
103.5
194"/.
36 .5
80
130
98
231
3b
75
106'/,
118'/.
Ii 6.5
l7i .5
87
21 .87
184
115 .5
205»/.
43 .5
65
142'/.
33 .5

103 .5
191
36.87
80
133 .5
104' ;.
230
33 .25

110
119 .5115
170'/.
87
21 .62
i83
116
205 '/.
41 .5
67
140
36

262'/. 260
149 146
157 160
135 135
116 114
117 110
168-1. 166
36 36. 37
lbl 132' /.121' /« 154
158 183t
109

« SlnNeuess.
Kviner Ga »
K.Nürnb .B .
KSrt Gebr.
Kört El.
Kraust & Co.
KnnzTreibr.
Küppersb ,
Lahmeher
La»rahü«te
Leopoldgr .
LI »deS EiS
Lindent. St .Lindström
Linget Sch .
Liuanerw .
Linke Hosm.
Loewe
Lorenz Tel.
Magiru»
Mannesm.R ,
ManIsel»
M, W , Lind
„ Sora«
., Zittau

Metallbank
Miaa
Minimai
Mir fr Gen .Mot, Deutz
Miilh . Bg .
Nation,?' « «»
Neckarwle.
N , E , U .
Ndl , Kohle

,. Ktkin ^ut
Nordd .Trik .

„ Waaqon
., Wolle

Nog. verkal,
Oberbed.
Ob . KokS
Orenst ' in
Ostwerke
Ganzer
Vet , Union
VbönirBq.
Phönir Brk,Vintsch
Bittler Wk»,
Boeqe el.
Presto
Preustenifr ,
RaSan .Far»,
Rata , Wg.
Reichelt M,
Reis» Pap

S. S. 7. 6
164'/

164' /. 114
157 .5 -

- 100
100 124
133'/. 133
208 207' /.

170 ".
73
98
153
54
236
8 /
120 .!71 .5
246
114 .5
69 .75
174 .5
126 ' /.
304
225
138
142 .5
144
112
1 - 2
64
15
110-/.14
132
182
178 .5
187 ' ,>
83
28
136 -/.
81.5

99 96.5
99.5 9o,5
125 .5 124
335 324 .5

175
75
99
153 .5
53 .5
238
87
118'/.
72
247' /.
111

65
178 .5123 '/.305
220
133-/.
145 .5
143
113 .5
160
62,12
151.5
114
145
129
140 .5176
183.5

196
83

117
125 .5
104' ;.
155
160
IZi
174 '/.
107

95
116 .5
ia/,6
104
155
149.5
12 /
173
107

110 121
101
98 96
280 285

Rh. Braun».
„ Elektro
„ Stahlw.

R. W. E.
„ Wests. S,RW .Sprena

Rhenatiia ch.
RichterDav .Riebe« MI.
Riedel I . D.Rockstroll
Roddergr .
Rosenth . P.
Rütgersw.
Sachsenw.
Sachs. Guh
„ » amnig ,S.-Th . Ptt .

Waagon
„ WebstuhlSal . Salz

Salzdetfurth
Sangerh.M.Earotti
Scheidem.
Schering ch.
Schl,Berg .Z.Schl. Text.
SchönwPorz
Schub , Salz
Schnb,Gen .
Schucker « el.
Schelm Eis.Siez-Sol .G.Siem, Gl .
Siem .Salske
Stastfurt ch.Stett .Cbam,
„ Vulkan

Stock & Co ,
Stöhr Ka.Stöwer 91m.Stoib. Zink
Strals , SP ,
Slldd , Im »,
Slld » . -juck,
Tel . Berlin
Thörl Oel
Tiet, Köln
Transradio
Tuch Aach ,
Tiill Flöha
Gebr . llnaer
Union chem,
Un Dicht

„ Giesterei
Barz, Pa»,Ber , Cbart,

. ch, Zeitz
Dt .Nicket
Mansch.

Z. tt .
24RV.
164
196' '.
183 .5
li4
105
70
222
168 .5
1§8.5
5hO
i24
104

7. 6.246
16 -,
191
184 '.
152
103 .5
6 -1.3
219 .5
156
64 .87
108
560
120
93 .5

119 117

204
84
144 .5
143
^ 08 .5
143
185
23 .25
215
134
121.550
315
260 .5
175
186
6 i
171
251 .5
66
103
36 25
86
131
74
219'/»
291
95.5
135 .5
80
106
155
136
140
109

80
"

93
55

198
83.75
142.5
144'/.
210
141,5
la9
28 .5
222
13^
116
53
314
260
170' /.
185
60
156
245'/8
69 .7s
103 .5
35 .67
84 .5
155
73
219 .5
295
94
137
80
110.5
151.5
133 '/.
133
112
122
34
93
55

132 .5 133 .
166 173-,.
167' /. 167-1.

Ler.Glanzst .
„ Gothania
.. Jute B .
„ SR. Hall
„ Pinsel
„ Bern . W.
„ Stahlw.
„ St . Zhp .Vitt. Wie,

Vogel Tel ,
Voigt Häss.
Wanderer
Wegeliu
Werush . Kg.

8 . N, 7 . g,
574 '/. 560- 145
95 94
96 94.25
70 .5
143
225 .5
113
105»/.
133
241
123
21 .25

74 .75
140' /e
223
H5 .5106 .5
1321.
241 -,.
120 ".
21 .25

8 . 6 7 . 6.
Weitere». 171". 167
Wicking 168 .5 163' ,.
With . Hütte 73 78
Witt. Tief. 159 155
Wolf Masch. 59 55 12
Zeitz Masch. 153-1. 167 .5
Seilst.» . 1 *7 153 .5
Z , Waldh . 268 260 .5
Zimmerm . - 6 .25

Kolonial -Werte
Dt.-Ostafr . 200 191
Reu -Guinea 960 1020
Otadi — 36

Termin - Notierungen
Hapag
Hamb , Süd
Hansa
Lloyd
AU .Dt.E.V.' % ReichSb.
Adca
BarmBankp.
Berl . HdtSg.
Eommerzb .
Tarmst, Bk.
Dt . Bank
Distontog.
Tresdn. Bt.
Mitteld .Cr» .
Zchulth,.P .
A , E. G .
Berqm . 9 .
Berl . Masch.Buderus
Chart.Wasf.Et, Caoutch
Daimler
Dess. Gas
Dt . Erdöl
,, Masch.

Dvnaniit
Elekt, Licht
Etettr, Lief,
EssenSteint ,
A,G ,Farben
Fett.u .Guill
Gels. Bg.
G , f . el . U.
THGoldschm.

133 .5
216 .5
203 ' ,.
133'/.
83
101 .5
146 .5
147
229 .5
171 .5229
164
160' ,.
163 .5200
368 .5
173/ .
i71 -i.
12 -1
103 .5
I4d
126 .5
113
188V.
144-1.
91
137
193V.
170
163
283 V.
131' /.
168'/.
220 .5
128 ' /.

130 .5
2l2 .=
204
131
35 .25
102 .5
146.
144
229
169'
226
164 -,.
159 .C
161 .5
195.5
35?
169
169
123
103
143 .5
123»/.
109-,.
185 .5
139 .586 . 3
134
191 '»
163 ' /.
157
272
131V.
165'
216
127 .5

Hamb . El.
Hat. Berg
Hösch
Holzm.Ph.
Ilse Bergb .
Kali Aschst.
Klöckner
Köln-Neuess .
Linke -Hosm.
Ldw. Loewe
Btannesm.
Mansseld
Metallb,Frks ,
Nat. Auto
Ob.-Bedarf
„ Kots

Orensteiu
Ostwerte
Phönix Bg.
911). 8t . K .
Rhein . El.
RheinstaHI
Riebeck Mt.
RütgeTsw .
Satzdetf,
Schl.El.B.
Schuckertel .
Siem .Halste
Leonh, Tietz
TranSradio
Ver . Glanzst ,
« . Stahlw.
Westereqetu
Zells,. Waldh .
Otavi

164-,.
193
171
132 -'.
260
163
157.5
165
71 .75
244 .5
176 .5
127-1.
143
113 .5
99
99.5
125
33 3
1281
249
165'/»
194
153
104 .5
203' /.
173
173
249
158
134' i.
567
141
170
267
36.87

151' ,s
191
167 .5
177 .=
258
164
153
162
70,- 2
240
171 .5
124
143-1.
III
94
94.25
122
318 .5
127 .3
243
16 >
191
154
94
204 .5
170 .5
163' »
241-1.
154
132
562
140' /.
166
254
35.5

Ergänzung zum Kurszettel
Staatsanleihen Pfandbriefe usw., Sachwert -

und aus!. Anleihen
Fkt .Hhp.8 .
Pf, 14 16.4

Sto .Pf6t.43 16 .5
PfPfdb, »«

16.5
16 .4

Pr,Hyp.Bt.
04/05 alt

Rh .HhP.Bk.Pfbr.S CS
14.5 14.75
13.5 1 3 .5

dt» .K»« .0 ,
West ». Bod.
Hess.L.Pfbr.
dto,Komm .

Obt .l —IS
ti Grosttr .M.
4 Türtunis.
5 'Jtum . 1903
4 dto .utv.9t
4 '-2 Budap .St,14m.T .
IVi Budap .Et. 14 abg .
4 Budapest .St , 96 t .K.
5 Sofia St .
i 'A: At.B .A.
41/s Sinnt. I
4 dto . II
4W dto. III
Banken u

Süd.Eisenh .Pr .Ze,tr .B .
Rh . Gtil
Düren Me«.
Dhkerh.u .W.
Emaill Ulli.
Franks . ®nS
Gelting
Greven »».Griin u . Bilf.
Hageda
Jnag
Kollm. Jrd .
Kon«. Waff.
Kostheim Z.
MeherKffm .
MezS.Frbg.
Ruvbg . ep .
Rheins . Kr.
Schfig. Ofs.
Schuh Her»Sinn«r A .G.
Ber .B .Fr .G.

„ Ultram.
Wiesl . Ton .

». «. 7-J

1241 m10-7 1° 'J

13 .85
22 ,

7 .87
6

10.

13 .85
22.25

8 .5
6.25

63 -75 64

60 eo-i -

18.9 19 .8

kl 2 ch
T ^
Industrie

168 169
130 130

$
50 57-5
160

103 10 |
*

173 169
1l7v . 119 -
93.5 93 -5
83 81
70 68

98
85

97 -25
817 ;

lhs K

ssi 1

Versicherung .
Mann» . 8 . 128 \ l U
?!ordst.A .L. 73.5
dto.Leb .B .
dto .Trans». —

t eifU Div . .> erkl . Äe,ugSrecb >

frankfurter Börse
vom 7. Junt

!.Jt StnotHoapiere .
SR f 6

,;,!Nttd)8(tnl . 68 .60 88.6
>tbt,Scht» d I 309 J09

, ,. II 110 310
.ibtS -imldlll 17 .25 17.37
Goldam ,

98to. iuoo
5 iSrttoen «™

K In II 23
4 Schu«
4 ..
4 » Ball 'tlblR

tv' ttnt .
Freist , 26

Reich«»,
« Mi% Hess.

Boltsst 1

9.2
9.2
1

97
97

97.5

3?6
8 .6
1

97
97

97 57 .25
Slaatspapierr

- pez, Port .i ^ atnOoldtZ
^ olltNrten
> » ng. Gold

ti/c Berl , 24

- 19.5
14 .37 -
26 / 5 26. ^

95.5 96

7 % Dres» .St .« , 2« I
ü % Frantf,
St .« , 20

8% Mainz
G .« . 20

10"« Mann» ,
(8 .91, 25

87, dto,
« >.« . 28

S' ., »ilirndg .St .« , 20
Posrzh .G,« .

8. 6.
94.2
93 .75

7. 6
94 .3
93 .75

100 -
- 98.75

98.5 -
99

Bankaktien .
«de»
Bad Bant
» . f . «ran
Barm , Bt .
« ay . B, -i5,

ti>itrzburg
«>ani H«»
u . W » ,

«>rrl,Hdl »g ,
Danatbt,
TI, Bant
TI.HlIp .Bt ,
Dt,Vereins»,
Tis». Gel.

146.5
150.5
2675
148

148
153
146

175.5 -

2?9
165.5
145
104IIS

225
167,5
147.5
105
160

3 , 6 7. v
164-,. 160-1.
140 133
159 161
146 '/« 145 '!.- ZOO

Dresd . 81 .
Krauts , Bt.
Sr .Hl,p,Bl .Fr .Psd,Br.B.Meiallbt.Mittel». ? ».Nürnb.B .B.
Oest . Erbt.Psälz.Hpp.B,
!ii ». Cre»it
Rh . Hb » ,S» dd,Bd .Kr.
Siidd . Disk.
Westb.
Wien , Bt».
Wt». Nbt.

» « » ^ „»rtaiiütslten .
7 ?!,Sie «chSvVz -
Bad,LoIaI », -
Heidelberger
Straften».

Ojüuw
l' i nt1 's
8%eal .3Jldn.

Inrtustripaktien

9 .5214
130
180
14
143
105

6 .9

9_2
131
14Tl
143
105

6.9

77 77
131 133 .5134 '/. 132 ' /»

Etchbaum
BranPiorzh.
, Schwartz.
Storchen
. Werge,

«dt Gebr .
Adler Lp.

271 271

176
180
64
140

175
180
64 .75
140

«dl . Kleve,
« .E .G . St.
« ng, Gn .« sch. Zells,.
Badenia
Bad . Ifltttr .
Bad . Masch.
Bad . Uhren
Bap,Spicgc >
Bau . Cell.
Bergmann
« ingwerte
Brem .Bengh .
BownBoveri
Biirst .Eriang
Cem.Hei».
Daimler
Di. (kiienh ,
D«. Erdöl

„ G -S .Sch.
„ Verlag

Tingler
DreSd, Schn.
Tiirtopp
Dplerhoss
(S. W . Kais.
Mettr. Lies.
El .L .n .Kr ,
(kls,B,Woll ,
Emag
(kmailtlllrich
Enzinge «

3- S, ?- ti
13? 131
173 .5 171 f.
204 186

0 .065 0.06
137'/. 137
25 .5 25.25
60 62
170 171 .527 26
65 66

150 .5 150-/.112 .5 iOtS .593.3 yj
144 141.52O5 202 .5203 209

- 156
43 .5 42
44 45 .75
172 .5 172
195 193- 32
56 50
65 66

EM. Masch.Etil, Spinn.
Fahr Gedr .J .G .Farben»
Feit , Gnill.
Feinm . Jet«
Frls.'.'irmat.
. GaS
•> Hos

Frtf . Pol.
FuchZ Wag
Gettlng
Germ , Ltn.
Gotdschm.
Gritjner
Grit » u , Bilf
Hafenmiwl «
Frantinr «

Haid u . Neu
vammersen
vansw, ^ » ss,
HelierMasch.
dirschKnpf.
Hochties
Holzmann
Holzvertoht .
Hlidrom,
Inag
Jung » . Gebe,
Kg,KaiserS
Karisr. Ai.

3- 6- 7. g
79 79- 200
50 50
235 'M73134.? 134 .5100 100- 20
117

17-°
73_5 75

270 27?
129 127
116 .5 -

138 138

129 131
117 205117 11 <~ 138-/,134 18 '
77 77.53;>,5 32 .5
92.5 94
118 115

36f Ii

KleinSchanz
Knorr
KolbSiSchMe
Kons. Braun
Krauh Co .
Lahmeper
Lechwerk .
Led . Spich ,
Lndw . Walz
Mainkr .
Megnin
Metallg.Met, » nod«
Mez Siliine
Miag
MoennS
Mo «,Darms >.
DeiHimotor
Obernrsei
N .S .U.
Neckarw,lkßl.
Lest,Eilen ».
i.' ctrrS IIa.
Bf.Nlth,K.
liein,0 !ebb ,
Ulicnonia
!liodb.Dmst.
!>iöder Gebr.

3 . 6- 7 . Ii
128 ',. 128
139'/« 178

- 70
"

175 174
125 122
20 .5 20 .5

130
48 .5
187
68
8o,5
142.5
76
68

130
49
186
69

143-;
63
62

62.5 o5
132.5 130

42 .5 32
116-,. 116*1
60 63
133
160
68

9
143

165
68
9

143

Mtgersw .
Schlenknee
Schlint Ca.
Schnell, Fi ,Schrift
Stempel

Schuckert N.
SchuhBern .
Schuh Her«
Schulz Gr.Seit. Wulff
Sichel Co.
Ziem .Haiske
Sinairo
Slldd,Zucker
Trit .Besigh.
Thür.Lief,
Uhr.Furtw.
Ber . Chem.
Fraats ,

Ver. D .Oets.
„ Cass,ah
Boigt .Hafsn.
Volth .Kabel
WaqßFreht.
Wohlmnth
Wölk «, W .,
Psorzh .Wür» ,El,

Aellst .Waid» .
ZuckSIHetuga»

8 . 0 . 7 . 6
104 .8 96 .5

101.5 102.5
130
173.5

74
75

128.5
170
74 .5
75 .9

88 87
252
13?
139 -/.

246»i.
130
137

120 119»,.

106 .5 1068o 81 .5- 84 .75~ 137 .5

1623/. 160.5

155 155- 129
269 259 .5

3. 6 . 7 . 6.
ßergn -erksaktien .

BudeeuS
Efchw .BeTg
Gelsenttrch.
Harpener
KaliAscherst
Kali Wester
Klöckner
Aiannesm .
Mansfetder
Lberde » .
Phiint̂
Rheinstahl
Salz Hettbr .Stinnes >11.
ZellasBerg
B. Stahlw.
V,K.Laurah.

107',.
145
163
li4
171
170
158
179
129

95
123
19 /
175
155
111
139.9
73

104
143
I63
190
1645
166
155
173
126 .5
98.5
127
190
154
111
139.5
72

Versicbernngen
.llltaazwerte 270 26^
Frants, « IIB. 152 153
Fr 11 RUckv. - -
Frantona —

UM»« ,Mt. -
Frantona
00 « MI. — -

Mannh.VeTs, — —
ObcrrhVcrf. —
vropideiitia — 160

3 . 0.
Sachwertanieib 6®'

101-5

99 .5

6%® .sa« t».
OVo% !McidiäJ>.
6 Bad Holz.
5 „ Kohl»
Frtf .Psandb ,

Gold II
Frti .Piand».

Gold III
Mlim,Kohle
Heil . Bt.
5 Neckarg.
5 Pr . stall
5 Pr , !l!ogg.ro RheinHll ».
»!>ihHll» Ä4 29 99.1
S!1ih. .M „D.
!> Sachient . "
S „ »logg . -
5> Sil » ,Fei, >0. ^
H7r. Pfalzel *"
5% Pfälzer "

13 -6

99 -75

100 -t

8 .75 I
98 .7t

Frtl , HD».
12. 21

Fr «, Pid,« ,
81 . 16 . 22

JUictn.Hl)».
81 . 33J»

Pfandbriefe -

15.8 l 5-86

16 .4 16 -b



Nittwoch. den 8 . Juni 1927 .
« an

" 15-*°—iö .lO : Leinkuchen 20.50—20.80 ; Trockenfchnihcl 12.90 bis
®oiafchrot 20—20.40 RM

Vabifche Presse (Morgen -AuSgabe? ?!r . 261 . Seite

.
* " » « . 7. Juni . sSunksvruch .» Produktenbörse . Die feuchte Mit .

l<% » bat das Interesse für Jnlandsroggen wieder mehr aufflammen
doch konnten selbst erhöhte Gebote nennenswertes Material nicht

». . .^ iiehen . Tie Mühle « und der Konsum bewilligten im Lieferungs -

»>°» . Juli betsviclswcifc um 1 .50 RM . höhere Preise . Auch Herbst -

bi- r . etren 1 RM . gegen Feiertagsschluk befestigt . Im Gegensatz

dr, krössnete der Weizen etwas schwächer . Die Unübersichtlichkeit in

^ isländischen Preisgestaltung bedingte auherordentliche Zurückhal -

Gerste behält Futterware Frage . Mais und Hafer unver -
TP - Mehl still .

Cft ^ tmiitDroüttften : Weizen Juli 802,50—303 .25 , Sevt 275—270 .5(1,
270 .50. Roggen Juli 264 .50— 260 , Sevt . 235 .50 —236 .50 , Okt .

« . '. .Haier Juli 239 . Sevt . 205 .50.
iikv. ?i° uhlut »cr Roggenstroh (drahtgevrekt ) 1 .25 —155, Haferstroh fdraht .
l>i| l

7 > 0.90—1 .18, Gerftenstroh 0.90—1.15, Weizenstroh lorahtgevreht ) 1
fti6e„3 Roggenlangstroh 1 .70— 1.95 , Roggen - und Weizenstroh «bind -
«!,,

°? reht ) 1 .10- 1.50, Häcksel 2- 2 .25. Heu , handelsüblich l .50- 1.90,
$ r«fit! uteä 2 .35— 2 .65, Thiimotec 8.7.5—4 .25, Kleeheu lose 3 .60— 4.10 Rm .

tP ' W. He» 0.30 Rm . über Notiz . . t- - Sack und Verbrauchssteuer
. Magdeburg » innerhalb 10

. . . . Terminvrcise für Weibzucker
izKfrei Se -jchissfeite ^ Hamburg für 50 Kilo netto ^ Juni ^

lo .M ^Br .

jj *" « vy, jyta . v . , , » ,
Ii Uh ?fw,« ' 7. Juni . (Funkspruch . ) Baumw - llt - rmlnu - tlern - gen .
Ch ?£> ' " Tollareent : Juli 17.09 ® , 17.18 B . Sevt . 1 . .31 G . 17.37 B .
179H X;55 ra - 17 .58 B . Dez . 17 .74 G . 17.79 B . Jan . 17 .80 G , 17.84 B , Marz

« G . 17 .96 B . Mai 18 .03 G . 18 .05 B . Tendenz stlll .
Ii«» . 7. Juni . Baumwolle . Schlnstknrs . American fully midd -

28 g . mm loeo per engl . Pfund 18,08 Dollarccnis .
iJ 1®" »«»! , 7. Juni . «Funkspruch . » Banmwollerofsnunaskurl « «In

* t« ttd ) : Juli 8 .67—8 .69 . Oktober 8 .81—8.84, Januar 8.89 bis
' Mär , 8 .94 ; Mai 8 .98. Tendenz ruhig .

Metalle .
7. Juni , tffunlipnich .) Metall «. Elcktrvlutkuvfer 123,

«inni^ ^ ^attenzink von handelsüblicher Befchaffenheit 54—54.50. Ort -
^^ nalnminium 210. Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 214 , Rein -

$ ie —Ü50. Antimon Regulus 105—110, Silber (1 Kilo ) 79—80 RM .
preise gelten für 100 Kilogramm .

. ^ lcisleststellnnacn Im Berliner Meiallterinlnbaudel . « nvfer : Juni
114 .75 G . 115 .25 B : Juli — bez . . 115 G . 115.50 B ; August —

C J
' U3 .25 G . 113 .50 B : September 113 .75 bez . . 113 .75 ® , 114 B ;

Sei ~ bez., 114 G . 114.50 B : November — bez ., 114 .50 G , 114.75 B :

II - 7? ber -Januar — bez . . 115 G . 115 .25 B ; Februar — bez .. 115 .25 G .

Uji , 50: März — bez .. 115 .50 (« , 115.75 B ; Avril — bez .. 115.75 G ,
Mai — bez . , 116 G . 116 .25 B . Tendenz ruhig .

« u». Juni - bez.. 50 G . 51 B ; Juli - bez., 50.50 G . 50.75 B :
jj,.

°u« -Tevtembcr — bez ., 50.75 G , 51 B ; Oktober — bez . . 51 G . 51 .25
5]

'
.-n ^ °vember — bez .. 51 G , 51 .50 B ; Dezember — bez . . 51.50 G .

Sit , Jannar — bez . . 51.50 G . 51 .75 B ; Februar — bez .. 51 .75 G .
f : Mär , — bez ., 51.75 G . 52 B ; Avril - be, .. 51 .75 Ä . 52 .25 B ;
52 bez., 52 G . 52.25 B . Tendenz ruhig .

Jnnt — bez . , 57.75 G . 58.75 B ; Juli — bez . . 57.50 G , 58.50
^ aust - Tevtember — bez ., 57 .25 G . 58.50 B : Oktober -November -

67fin
®

»,er "3an « ar — bez ., 57.25 G . 57.75 B ; Februar — bez . . 57.25 G .
o7«e Würz — bez .. 57.25 G . 57.75 B ; April — bez ., 57.25 G ,' Mai — bez., 57.25 G , 57.75 B . Tendenz ruhig ,

bis 7. Juni . M -talllchlnfikurse . Kupfer per Kasse 5411,1 «
Kupser i)pr a älfomitc 55 5/16 —55V. . Settlement 54^1. Elektrolyt -

»«b. -5be Sicht 25 5/16 . Blei entfernte Sicht 25^ , Settlement 25%. Zink
'Über cltt " 28%- Zink entfernte Sicht 2815/1 « , Settlement 287/s, Oueck -

21—21V4, Platin 14—14H .

Amerikanische Getreidenotiernngen .
fttow iCttflo ' 7. Juni . «Funkspruch .» Schlusikurle . Weizen : Tendenz
W : Auli 145'/ -. September 144 '/, . Dezember —. — Mais :
* e„ x J keft ; Jnll 101% , September 104% , Dezember —. — Hafer :
8}

°c"ä kaum stetig ; Juli 49>/z , September —, Dezember 87%. —

Tendenz stramm ; Juli 115%, September 104H , Dezember —.
^ w Cents >e Bnlhel . )

Burk , 7. Juni . «Funkspruch .) Weizenterminschlubknrle .
5ö t ; * e " Domeftic : Tendenz fest ; Juli 144% , September 142% .

Jen Bonded ; Tendenz gefchäftslos .

Industrie und Handel.
Interessengemeinschaft Ufa — Deulig . — Rationalisierung im

Filmbctrieb . Zwischen der Deu-lig - Film A .-G . und Universu :n -Film
A .-G . sinv gegenwärtiig Verhandlungen im Gange , deren Ziel in der
Herbeiführung einer Interessengemeinschaft bestehr . Be -

kanntlich befinden sich erhebliche Teile von Aktien beider Unter -

nehmungen in den gleichen Händen . Es war deshalb klar , daß die
gemeinsamen Interessen , wie sie z. B . aus dem Gebiete der Wochen-

schau , im Filmverleih und auf dem Gebiete des Kultur - und Lehr -

films bestehen , zu einer engeren Annäherung führen mußten . Prak -

tisch wird sich diese Interessengsmeinschaft u . a . darin auswir -
ken daß die Herstelluii .g der Wochenschau gemeinsam vorgenommen
wird , dag die Vcrleihbetriebe und die Kopieranstalten zusammen -

gelegt und daß auch die 5ieimlicht E . m . b . H . und die Ufa - Han -

delsgeselllchaft , die sich beide in der Hauptsache mit dem Verweb
von Apparaten und Einrichtungen von Lichtspieltheatern beschas-

Heidelberg . Die mit 200 000 Rm .
Aktienkapital arbeitende «»esellschast erzielte im Geschäftsjahr 1926 nach
20 129 Reichsmark Abschreibungen einen Reingewinn von 9103 Reichsmark
woraus 500 Reichsmark dem gesetzlichen Reservefonds . 3000 Reichsmark
der Svezialreferve , 2000Rei -hSmark der Pensionsrucklagc überwiesen und
3603 Reichsmark ans neue Rechnung vorgetragen werden . Für das vcr -

storbene Aussichtsratsmitglied Altitadtra Äarl Koch wurde Stadtrat He i -

rich Pfisterer für die Dauer der laufende » Amtsperiode tu den Anf -

" ^ '
e
^ '

BcÄ - bsmittelgcmeiuichaft . . in de« NbcinschifsabrtSgruppcu . Der
bisher vou den zu den RbeinschlfsahrtSgruppen gehörenden Gesell,ckasteii .
der Rhein - und SeeschissahrtsgesellsÄmt i » Köln , der Mannb - tmer Lager -
baus - A G , der Niederrheinischen DanivsschlevosÄiffahrtsgesellschast in

Düsseldorf , dem Wendelkonzern , der Rheinschiffabrts - A .-G . vorm . Fendel
in Mannheim , der Badischcn A .-G . für Rheinschifsahrt - und Seetransvort
und der Rhenus Transvortgesellschast bestehende gemeinschaftliche Lade -

dienst soll nunmehr in eine Betriebsmittclgemcinfchatt erweitert werde » .
Die schwierige » Verbältnisse in der Rheinschisrahrt zwingen zur befier,?»
Ausnutzung der Betriebsmittel - « nd - Anlagen . Verbandlungcn find im
^

Donau —Save —Adria -Eisenbahngesellschaft . — Keine Dividende .
In Rom hat am 21 . Mai die Bilanzsitzung der Donau —Save —Adria -

Eisenbahngesellschaft , vorm . S ü d b a h n . stattgefunden . Di °. Bilanz
schließt mit einem Reingewinn von etwa 14 000 Eoldfranc - ab , eine
Dividende wird nicht verteilt . Ein Mehrgewinn , welcher der G^
sellschaft aus dem Obligationsfonds zufloß , der auf Grund des Ab -
kommens von Rom , gebildet worden ist , in Höhe von 19 ." 0(W Eold¬

franc hätte zur Verbesserung der Bilanz verwendet werden können ,
jedoch wurde die Anlegung einer Aktientilgungsreserve vorgezogen .
Das Semmering - Hotel schloß mit einem Verlust von 150 0W Gold -

franc ab Die Zahlungen seitens der Staaten gehen pünktlich ein .
Julius Pintsch A .- G . In Berlin . Das Gewinnergebnis hat sich gegen

das Vorjahr günstiger gestaltet . Der einschl . Vortrag erzielte Retnge -

winn betrug ver 31 . Dezember 526 749 «444 491 » RM . Daraus werden

5 Prozent Dividende auf 9 Mill . RM . Aktieuktvital verteilt und 7« 749

RM . auf neue Rechnung vorgetragen . Der Rohnberfchntz stellte sich auf

6 488 998 «6 399 805» RM . Ivährcnd Unkosten 5 45« 230 «5 474 491» RM .
und Abschreibungen 590 510 (564 086 ) RM . erforderten . Die Befchafti -

guiig war in de» erste » neu » Monaten unbefriedigend und erst im letzten
Vierteljahr besser , doch konnte der Gesamtauftragsbestand des Vorjahres

nicht mehr ganz erreicht werden .
«iiienhiitteninerk Thale A .-G .. TSale am Harz . Die Gefellichaft ,

die nach drei dividendenlosen Jahren eine Gewinnausschüttung von 4

Prozent auf das Aktienkavital von 8 333 300 RM . beantragt , erzielte einen

gegen das Vorjahr gestiegenen Ueberfchus , von 2151130 «2 04 « 543 ) RM .
Nach Abzug der allgemeinen Unkosten von 785 «97 «859 978 ) RM ., der

Stenern von «13 398 «707114 ) RM . . der Zinsen von 20 747 «2 871) RM .
und der Abschreibungen auf die Anlagekonten von 376 1K8 (360 197) RM .
verbleibt ein Reingewinn von 465 88« (11 « 383) RM . , der aber

nickt dem laufenden Geschäft zu verdanken ist . Wenn trotz der ungün -

ftigen Absatzverhältnifse ein besseres Ergebnis erzielt wurde , so hat dazu
ein Buchgewinn ans dem Verkauf von Ablösungsanleibe mitgewirkt .
Diese Transaktion ist leider ans der Gewinn - und Verlustrecknung
nicht ersichtlich , die nur einen einheitlichen Einnahmevosten ausweist .

Der deutsche Kaliabsatz Im Mai . Der Absatz des Deutschen Kalttyndi -
kats G . m . b . H . im 9.11« i 1927 «erster Monat des Düngejahres 1927/28)
betrug 430 713 Dz . Reinkali gegen 418 080 Dz . Reinkalt im Monat Mai
192« «erster Monat des Düngewhres l ?2kW27) . ^ Der Absatz in den ersten
Utk Monas
iyzo iciuec aauuui uc» » v »«« »»»
fünf Monaten des laufenden Kalenderjahres betragt 6 320 439 D ». Rein -
kali gegen 5185 859 Dz . Reinkali in den ersten fünf Monaten des Aalen -
derjahrcs 1926.

Adlerwerke vorm . Heinrich Kuyer A . - G . ,
Frankfurt am Main .

Nach dem Rechenschaftsbericht 1925/26 ist dieses Geschäftsjahr zunät ;
durch eine starke Depression beunruhigt gewesen , die erst um die Mitte i
Jahres 1926 einer nicht unerheblichen GefchästSbelebnng wich . Dies
Unischwung sei jedoch immer noch dnrck die erdrückende Höhe der Stenn
und Abgaben in Verbindung mit dem Sichabschliexen des Auslandes diu
Prohibitivzölle beeinträchtigt gewesen . Trotzdem sei es gelungen , nach ve
schiedene » Ländern wertvolle Exportbeziehnngen anzuknüpfen , bezw . wied >
herzustellen . Der Inlandsmarkt sei immer noch durch die vermindei
Kauskrast beschwert . Durch Steigerung und Verbilliaung der Prodnktie
versuchte man trotz billiger Preise , die Fabrikate auf gewohnter Höhe r
halten . Man hoffe , da st der grohe UmstellilngSvrozch den weiteren An
fchwung wesentlich fördern werde . DaS Antomobilgefchäft habe sich mi
Lebhaftigkeit erst im letzten Teil des Berichtsjahres entwickelt , dann alle »
dings zu beträchtlicher Höhe . Besonders die Berliner Autoiiiobil -Au ^
stelluna , auf der ueue Tvven allgemein Beachtung fanden , habe wirtschafl
lich wertvolle Anregung gebracht . Das Preisniveau fei lehr gedrückt gc
weseu . Die Konkurrenz namentlich des valntafchwachen Auslandes s^ .
noch recht fühlbar . Ans dem gleichen Grunde ermöglichten die Prelle dc .
Fahrräder und der Schreibmaschinen keinen gröberen Gewinn . Bei dei .
î ahrradgefchäft waren besonders anSschlagacbend die grosze Arbeitslosigkeii
die allgemeine Geldnot imd das schlechte Wetter , das hierbei von groben
Einslnb sei . Der von diesen Umständen becinflutzte Erlrag werde dnre
die Abschreibungen ausgezehrt . Der Konfolidiernngsvrozek habe bei de^
Adlerwerken mit erfreulicher Entschiedenheit eingesetzt und der Auftrags
bestand sei in sämtlichen Abteilungen zufriedenstellend «der Bericht datier
vom 11. Mai ) . Der Bruttogewinn sank auf 299 (3 .23 ) Mill Um ., dagegci
erhöhten sich die Unkosten ans 2,30 (2,02 ) Mill . Reichsmark Abschreibunaei
auf Immobilie » erforderten 0 .39 (0,54 ) Mill . Reichsmark und auf An
lagen 0,39 (0 .54) Mill . Reichsmark . ES ergibt sich sonach ein Verlust von
86 000 Reichsmark (i . V . 136 232 Reichsmark Reingewinn ) , um den sich dei
Vortrag aus 1925/26 auf 48 000 Reichsmark vermindert . Eine Dividende
kommt demnach nicht zur Ausschüttung . Durch Einziehung von 6,19 Mill .
Reichsmark Vorratsaktien ist ein Buchgewinn von 4 .66 Millionen Rm .
entstanden , womit die gesetzlichen Reserven von 2,6 Millionen Reichsmarl
auf 7,26 Millionen Reichsmark erhöht werden . Ferner werden in der
Bilanz ausgewiesen : Kreditoren mit 8,66 Millionen Reichsmark «8,31 »
Mill . Reichsmark , Debitoren mit 3,34 (2,96 ) Mill . Reichsmark , der Wechsel -
bestand mit 2,22 ( 1,88) Mill . Reichsmark , das FabrikationS - und Waren -
konto ging von 13,25 Millionen auf 10,98 Mill . Reichsmark zurück . Nack
dem Bericht liegt die Differenz in der Hauptsache darin , das , in 1924/25
die Eingange an Material gröber und die Verkanfsvreife hölier als im
Berichtsiahre waren . Das Effekten - und Beteiligungskonto ist mit 1,78
Mill . Reichsmark nm 562 000 Reichsmark niedriger . Laut Bericht ist die
unter Berücksichtigung der eingezogene » Vorratsaktien verbleibende Stei -
gernng zurückzuführen auf höhere Bewertung der darin Ende deS Be -
richtsjahreS enthalten gewesenen 2,03 Mill . Reichsmark Vorratsaktien .
Aus diese hat im lausenden Jahre das nahestehende Bankenkoiiiortiiim die
ihm eingeräumte Option völlig anSgeübt . Von den Anlagewerten
find durch Abschreibungen die Immobilie » auf 12 .44 (12,73) Mill . Reichs¬
mark , Werkzeuge auf 0,14 (0.18 ) Millionen Reichsmark und elektrische
Anlage » auf 0,44 (0,45 ) Millionen Reichsmark zurückgegangen . Dagegen
find Maschinen ans 3,25 (2,75) Millionen Reichsmark gestiegen .

Wirtschaftliche Rundschau .
Dir Preisgestaltung in der Schnhindustrle . Während die Beschäf -

tignng in der Schuhindustrie nach wie vor gut ist , zeigt sich auch hier ,
ebenso wie bei der Lederindustrie , ei » P r e i s d r u ck. Der Schuh -
Handel lehnt eine Erhöhung der Preise für Stapelware nach wie vor
mit aller Entschiedenheit ab . Bei Luxusware dagegen spielt die Preis -
stelluna nicht in gleicher Weise die entscheidende Rolle . Allerdings ist
zu berücksichtigen , dab anch die Lederindnstrie der Answärtsbewegung
am Rohhäuiemarkt , die im übrigen inzwischen ihren Höhepunkt über -
schritten habe » bürste , nnr sehr zögernd gefolgt ist . Im Schuheinzel -
Handel ist der Geschäftsgang rege , obgleich man eine noch lebhaftere Nach -
frage erwartet hatte . Die ungünstige Witterung bat hier eine recht
deutlich fühlbare Wirkung ausgeübt .

Die enallschcn uud deutschen Eisenhüttenlente . Das Jron and Steel
Institute I » London hatte zu KriegSbeginn seine deutschen , österreichischen
und ungarischen Mitglieder aus seiner Mitgliederliste gestrichen . Das
genannte Institute bat nunmehr dem Verein deutscher Eisenbiittenleute
zu Düsseldorf in einer offiziellen Knildgebung mitgeteilt , dab viele eng -
lifche Mitglieder dieses Vorgehen als überstürzt und hinsicktlich seiner
zukünftigen Auswirkungen als schlecht überlegt betrachtet hätten . Da
eine folcke ablehnende Einstellung gegenüber den Angehörige » der gc -
nannten Länder unmöglich länger ertragen werden könne , habe der Vor ,
stand des Jron and Steel Institute jetzt einstimmig beschlossen , jede »
Angehörige » deutscher , österreichischer oder ungarischer Ziationalität . der
früher Mitglied des Institute gewesen sei , auf Wunsch ohne weiteres
als Mitglied wieder einzusetzen : ebenso würde » auch ueue Anträge
zur Mitgliedschaft begrübt werden . Es darf als erfreulich bezeichne !
werden , dah durch diesen einstimmig gcfatzten Befcklub die früheren Be -
Ziehungen zwischen den englischen und deutschen Eisenhütteuleuteu als
wiederhergestellt betrachtet werden können .

Es ist bestimmt in Gottes Rat , dass man
vom liebsten was man hat , muH scheiden .

TODES -ANZEIGE .
,. . Gott dem Allmächten hat es in seinem unerkorsch
ichen Ratsehl isse gefallen meine herzensgute Frau , unsere

jnni stgeliebte Mutier , Schwiegermutter , Schwester , Sctiwä -
->6rm und Tante

Katharina Seyffarth
geb . Wüst

kurzem , schwerem Leiden , w hlvorbereliet mit den
^eilsmitteln der röm .-kath . Kirche zu sich in ein besseres'nseits zu nehmen .

KARLSRUHE , den 6. Juni 1927.
Um stille Teilnahme bitten :

J^hr . NoylVartli , Verwaitungs-Tnsi
lloroung . geb Seyffarth

Haria Seyffarth . und tiräutijam Hans Steiger
Else Seyffarth
Heinrich Seyffarth und Braut Else Stumpf
»» iiiy Hörnum ;

und die übrigen Anverwandten B289
Die Beerdigung Indet am Donnerstag , rten 9 . ds . Mts .'" ctimittagB V»3 Uhr , von der Friedhofiapelie aus statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen -
Trauerhaus Gerwiastr . 4 .

Danksagung .
env

'
i' r (" e uns ' n 80 reichem Maße

' en v Teilnahme an dem schwe -
' erluste unserer lieben Tochter

Mina Kuli
w ' r hiermit allen unseren

Uanü en Dank aus . Insbesondere
0 , .wir Herrn Stadtpfarrer

dem IT " r d ' e trostreichen Worte ,
tion f | ,

s0.na ' der Keichsbahndirek -
\vi e „ die Kranzniederlegung , so -
Heim denen , die der lieben
gen SPSangenen wahrend ihres lan -

ra nkenlagers so viel Liebe
8en haben . 146B0

In tiefer Trauer :
Familie Friedrich Kuli
Gerwigstraße 21 .

^ f ' srnhe 7 . Juni 1927.

W STATT KARTEN

j «eiaerPh ^ iT1 °, ' ne9 krältigen J ungen
e|,Hann

h° cherrre <it an

Ŝ flsruhp
'

!? ^',#u "elly , geb . Beißinger

^ « W -
JCÄi . r

Heirat !
Suche für mein « Base ,

große statt ! . Erscheinung ,
30 Jahre alt , tath . , vor -
»ehmer Charakter , in al -
len Zweige » de« Haus -
balteS erfahren mit fckö -
ner Ausstattung n . Ivät .
Barverniögen aus diesem
Wege Lebensgef . Herren
in sicher. Stellung , grunv -
ehrlichem Charakter wol -
len nur ernftgem . Zu -
schristen senden unter Nr .

a . d . Bad . Pr .

Jüngerer Konstrukteur
der « Ute Auffassungsgabe und flott im Zeichnen
ist . für Werkzeug und Porrichtnngsbau von
gröberem Unternehmen gesucht . Angebote mit
Lebensl . und Zeugntsabichr . unter Nr . C78Z8
au die Badische Presse .

Erstklassiger durchaus branchekundiger
T ikotagen - Vertreter

von einer Fabrik im Bezirk Balingen
mit täglicher Leistung von zirka 500
Dubeiid

gesucht .
Fabriziert wird in Louisiana . Macev ,
ttuilstsetde . Wollgemifcht bis 50%. Kut¬
terware . Herren , welche den Artikel
beherrschen , gute Kundschaft besitzen und
beste Erfolge nachweilen können , wollen
sich melden unter 8 . I >. 2704 an Nndolf
Milse . Stuttgart . «AlK40 > ,

Auf 15 . Juni wird in kleinem Einfamilien -

tnus
zu 2 Crw . durchaus zuverlässiges , besseres

liädcheu . das biiaelu . nähen und servieren kann ,
als Zimmermädchen gesucht . Es mögen sich nur
gut emvfoblenc Mädchen melden . Angebote mit
Bild und Zeugnisabschriften erbeten unter Nr .
t3t25 Ott die Badlicke Presse .

Dirigent gesucht.
Für 70 Sänger zäh¬

lender Verein sucht auf
Samstag abend einen
tüchtigen

Dirigenten .
Bahnstation zwischen
Karlsruhe u . Pforzheim .
Angebote mit Gehalts -
anfprüche unt . Nr . L811a
an die Badische Presse .

Jung . Ausläufer
kräftig , zuVerl ., unbe¬
dingt ehrlich und siadt -
kundig , gesucht . Vorzu -
stellen m . Zeugniss . bei :
Joses Halle , Eiergrok -
Handlung , Kriegsstr . 72,
i . Hos . (14722)

MurMie
tüchtiger Herrenbediener
gesucht . Gute Bezahl «.
Kost uud Wohnung im

fau
>e. Eintritt sosort .

u ersraa . u . Nr . Z7 « Ü>
in der R adischen Presse
Selbständiger , in alle »

Fächern bewandeter

Maler
sofort gesucht . (14654)

Wäscherei Schorpp ,
Katscrallee 37.

< ^ arbeiten ^ ^tdeu raich uid vreiswer" angesertigt in der
Druleret Ferd . Thiergarten .

D . Ideal m . Nichte . LSihr . Dame a . s. anges .
Fam .. kath .. lehr tüchtig , ernstbeit . . vollschlank ,
mttlgr . . gesund , vermög .. ist : gebild ., solid . Wit -
wer . katb ., best . Stellung ob ., fr . Beruf )

sorgte Mutter zu werden . Wer vint 0 . ^ oear -
ohne deren Wissen — verwirklichen ? Bermttll
dch . Verwandt , auch angen . Diskr . Ehrensach '

gemtl . He^m zu biete » u . f . 1—2 jkiud treube¬
sorgte Mutte
ohne deren ,
dch . Verwandt , auch angen
Ehrl Ana . d . Berbltn . mit H . Photo erbeten
Hilter Nr . W7äöfl an die Badische Presse .

Sei- hilft d . Ideal —

Offene Stellen

| Mann l * ch j

Ach! , ftiieurqeft^e
sofort gesucht . (© 292)
Boichert , Bahnhosstr . 1 .

Aus 15. Juni wird
tüchtiger Herrenfrilcur
gesucht bei hohem Lohn .
Dauerstellung Ange -
böte unter 9ir . 87235
au die Badische Presse .

Jung . Chauffeur
für Lastwagen , welcher
Werkstättepraris hinter
sich hat , durchaus zuvcr -
lässig und arbeitsfrendig
ist, auch wenn notwendig ,
Nebenarbeit übernimmt ,
sofort gesucht . Kost und
Logis kann gegeben wer -
den . Angeb m . Angabe
des Lohnes unter Nr .
14648 an die Badifche
Presse erbeten .

I Weiblich !

Haus - u . Kiichcnmädchen
sos. gesucht . Amallenftr .
Nr . 14a . Wirtschaft .

(« SSV)

Mädchen
gesucht , ehrlich , fleifzig
u . kinderlieb , p . 15 . Juni .
Au erfrag , u . Nr . £ 7272
in der Badischcn Presse .

Mittwoch bis BFreitay

Tüchtiges , fleißiges
Mädchen

vom Lande , das kochen
kann u . gute Zeugnisse
besitzt, zum baldiaeu
Eintritt gesucht (14694)

Frau E . Donnecker .
Karlsruhe .

Reicksstr . 10 . (14694)

Mädchen gesucht.
Suche ver sofort fletki -

ges und ehrliches
Mädchen

für Küche und Haushalt ,
»-ritz Schneider . Äkark -
aiafenstr . 40 . ( 147118
Zuverl . . fleistiges

Mädchen
»um sofortigen Eintritt
»efucht . Borzust . Hebel -'
trafie 11 . II . (SB274 )
Juua . fleih . Mädchen

tagsüber in gut . Priv .»
Haushalt zum 15 . Juni
gesucht . Westends !! . 4ß ,
3 . Stock . (14688)
Mädchen für Küche vcr
sofort gesucht . ( B275 )■" rfcühciittr 1 1. Stock .

Znr Hilfe im Opera -
tionszimmer u . z . Füh -
run der Bücher v . Zahn -
«rät wird Fräulein sos.
gesucht . Angeb . u . D73W
an die Badische Presse .
>» uche ver losort ehr -

liches . sreundl .. solides
Büfettfräulein

Angebote mit Lichtbild
unter Nr . 917241 an die
Badische Presse .

Büfettfräulein
möglichst verkekt . kann
sofort gute Stelluna fin -
den . Angebote mit Bild .
Zeugn .-Abfchr . etc . an :
Weinbaus Hotel Karvicn
Karlsruhe (14714 )

Servierfräulein
gesucht . Durlach , Haupt -
strafte 64. Tel . «5. B333

Küchenmädchen
auf IV. Juni aefncht .
Tiergarten -Restauration .

( 14700)
Suche für sofort tüch¬

tige . selbständige
Köchin

f mitil . Restaurativns -
betrieb . «l47V2>

Bäuerischer Hof .
Wilhelinstraste 22 .

Gediegenes , tüchtiaes
Zimmermädchen
das an vünktliches Ar -
beiten gewohnt ist und
gut emvkohleu wird . aes .
Angeb . unter Nr . 14676
an die Badische Presse .

Weg . Erkrankung mein .
Mädchens fuche ich zum
sofortigen Eintritt et »
felbständ . , ebrl . Mädchen
aus guter Familie «für
Küche und Haushalt ) .
Borzust . mit Original -
Zeugniss . vormittags v
10—12 Uhr . (88324)

ran Emma Sick ,
liblchstratze Nr . 23.

Weiblich !
Perfekte , jüngere

Stenotypistin
mit fämtl . Büroarbeiten
vertr . , sucht p. sof. Stel -
lnng , evtl . a . anShilfsw .
Zuschrift , u . Nr . CT2S8
an die Badische Presse .

Säualinas - und
Kwdervkleaeri »

mit ante » Zeugnissen
sucht Stelle aus sofort
oder später . Ebenso
deren Schwester mit gut .
Nähkenutnissen sucht
Stelle zu Kindern und
als Zimmermädchen . An -
geböte unter Nr . P7288
an die Badische Presse .
Junge , gebildete Damr

möchte stch von morgens
9—2 Uhr in erst . Hanse ,
zum Erlernen der bess .
jlüche ausötlden Ange -
böte unter Nr . Z7ZW
an die Badische Press «.

3 Reffe
Durch den lebhaften Verkauf der letzten
Wochen hoben sich große Mengen Reste
von -Anm ^ stoffen, Kleiderstoffen . Waich ,
stoffen, Weihwaren . -LaumwoNwaren Gar -
dinen , Möbelstoffen etc. angesammelt , die
an diesen Tagen

mit großem NttK -RaKlaß
zum Verkauf kommen

Ansere Reste-Tage bieten stetS eine
' besondere Kauf - Gelegenheit !

W. Boländer
Karlsruhe Kaiserstrahe 121

Junges , tüchtiges

Servierfräulein
sucht Stellung . Angeb . u .
$ 7308 an die Bad . Pr .

Unabh . Fräulein sucht
für Vormittags Beschäf -
tignng im Haushalt .

Näher . Kapellenftr . 54 .
1. Stock . (© 263)

Frauen haben immer recht
wenn sie behaupten das ; Kasback - n . Koblenherde
von der Firma A . Rosenberger . Ecke Tchühen -
und Marienstr . 32 . die besten und billigsten sind
12 Monatsraten ( 12673 »

in vorzÜKi Uualiiät . empfiehlt von itO Liter an :

Kelterei Heinrich Lay Lessingstr 15

So denk Ich, wenn man „ Lebewohl "* nicht hätte .
Wer dann wohl 'sSteh 'n aushalten tät <v

* ) Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Aerzten emp¬
fohlene Hühneraugen -Lebewohl und Lehewohl -Ballenseheiben . Blech¬
dose (8 Pflaster ) 75 Pffj ., Lebewohl -Fußbad gegen empfindliche Fuße
und Fußschweiß Schachtel (2 Bäder ) 50 Pfjr . erhältlich in Apotheken
uud Drogerien . Wenn Sie keine Enttäuschungen erleben wollen , ver¬
langen Sie ausdrücklich das eelitc Lebewohl in Blechdosen uad weisan
andere , angeblich „ ebenso gute " Mittel zurück .
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Vadisches

Handeetbeatei
Mittwochs 8 . Juni 1927

*Ji28 . Tb .-Gem . 201- 300
und 3. S .Gr .

Bolpone
ober

Der Tani ums Geld
von Ben Jonson .

Kn Szene gesetzt von Fe -
lix Baumbach .

volpone Herz
Nosea Dahlen
Vollere Prüter
Corbaccio v . b . Trenct
Corvino Kloeble
Leone Hofbaner
Colomba Albrecht
<5anina Clement
»' ichter Höcker
Z^verster Geinmecke
Sbirre Graf
Tiener Weidner

Mehner
Löser

Ostholt
GerichtSdiener Weidner

Anfang VA Uhr .
Ende gegen 10^ Uhr .
I . Sperrsitz 5.— Mk.
Dounersag , 9. Juni .

Gastspiel Albert und Else
Basscrmann : Nora oder
Ein Puppenheim . Frei -
tag , 10. Juni : Coeur -
Dame . Hierauf : Frauen -
Iift

Sciraarzaiaiduerein
O. Gr , narlsrulie

I . Am 9 . u . 16 Juni keine
Vereinsabende . Wir laden

ein , am 9 ds . Mts . den Ofoerrheit ».
Heimatabend in der t -' esthalle
zahlt eich zu besuchen Eintritt 1 R .- M ,

II . .Uoiint ^ nandei ' iing am 12 ds Mts
nach Wanderolan Abfahrt Hp ' bh . 6 Ü6Uhr
Gabelkarte W ldbad — Herrenalb 2 .40 R . - M .
Rucksackverpflegung 146(56

1853vermietet
H . Maurer

Kaiserstr . 176 .
Freitag abend schöne

Kegelkim
ju vergeben . (14730)

Löwonbräukeller.
Sofienstr . 95 , Tel . 4223.

Gut bürgert .
Privat -

Mittagstisch
von lung . , bcrufStät .
Ehepaar gesucht , Nähe
alter Bahnhof bevorzugt ,
vlngebote ni . Preis unter
Sit . 14720 an die Ba¬
dische Presse .

Uereinsabzeiihen
ledot Art tabri,tert

Döllina u . Wunder
Nachfolger

Doualasstr 2« 13062»

Heuie
Eintracht - Saal

vilttwoch , den 8. Juni , abends 8 Uhr I

Abschieds Konzert )
Robert Butz

Lieder und Arien
Am Flügel :

GenerainrasiHdireHior Jose ! Krips .
| Lieder von

Beetnoven , Schubert . Rieh . Strauss
\ rien von ; Massenet . Uonizetti

I Karten zu : Mk >. , 3 , I .S» incl ,
Steuer bei Fr . Doert , Hofmnsikalien -
tiandliin « Kaiserstiaöe . Ecke Rittersti l

nd .tfusikalienhanrtlun « , Konzertdirektion 1
| Ksiserstralie , ÜCKe Waldsiraße <47114 ?

Fritz Müller

Heute Mittwoch , 8% Uhr abends
Großes Soiaderkonzert

der verstärkten Kapelle .
Aus dem Programm :

Vorspiel 7 , Op . Hansel u . Grete ! Humperdinck
Tonbilder a . d . Musikdiama

Tristan und Isolde . . . . Waener
Streichquartett Üs -dur Mozart

Me Begeisterung
des Publikums und vor allem
der Erfolg der letzten Tage
veranlaßten uns , um eine Ver¬

längerung unseres
□e'Jtschsn StandardwerKes

Massage .
SOnfl . , gewandt . Mas

seur empfiehlt sich Da >
wen und Herren zu in -
divid . mod . Behandlung
aust . »>. Haus . Bestel -
lungen u . Anfragen be-
fördert unt . Nr C7252
die Badische Presse .

Eine Idee
kann Sie zu Wohlstand
und Reichtum führen .
Pateutkäb . Ideen wer
tcn kostenlos geprüft ,
verwertet . Patentbüro
Oswald M e i » e ck e,Köln am Rhein , Tele -

Phon A . 593 . (37258 )

Die
Beleidigungsklage

vom 21. April 1927 ge-
gen Karoline Ruf nehme
ich mit Bedauern zurück .
Llsette Wols , Schulstr .40,
Hagsseld . (B26S )

Mache wiederholt da -
rauf aufmerksam , meiner
Tochter .Helene Gängen
geb . Landschulz , nichts
zu leihen , da ich für
nichts mehr auskomme .
Frau A . Landschulz Wwe .
Lachnerstr 1. (B267 )

Oberrheinischer
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiii

Heimatabend
iimiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Donnerstag , den 9. Juni 1927, abends nm 8 Uhr ,
im großen Saal der städt . Festhall «

zu Ehren der Teilnehmer am
22. Deutschen Geographentag

▼eranstaltet von der Landeshauptstadt Karlsruhe
In Verbindung mit den hiesigen Ortsgruppen de »
Bad Schwarzwaldvereins , des Vereins „ Die Natur¬
freunde " . des Vereins Badische Heimat , des Pfäl¬
zerwaldvereins , des Saarvereins , des Odenwaldver¬
eins , des Hilfsbundes der Elsaß -Lothringer im
Reich , dem Verein der Rheinpfälzer , der Mark -
gräfler Gmai Karlsruhe und dem Verkehrsverein

Karlsruhe .
Mitwirkendel

Hofschayspieler a . D August Heinrich -Bellheim ,
Elsässisches Theater Karlsruhe ( Spielleiter : Wil¬
helm Becker ) , Mäunergesangverein Karlsruher
Liederkranz (Musikdirektor Georg Hofmann ) und
Bergkapelle St . Ingbert - Saarpfalz (Musikmeister

G . Schetting ) .
Musik - und Gesangsvorträge , Darbletnngen
in alemannischer und pfälzischer Mundart ,
Theaterauffiihrung in elsässischer Mund¬
art (der erfolgreiche Einakter „ D ' r lätz
Bardessii »' — der verwechselte Uebcrzieher ),
Trachten - Bilder , Trachten ■Tänze u . a .

Begrüßungsansprachen in Mundart : Seminardirek¬
tor GustavVollmer ( Alemannenland ) .Trachtenfiihrer
August Hermann Lehmann -Gutach ( Schwarzwald ) ,
Hofschauspieler a . D . August Heinrich -Bellheim
(Pfalz ) . — Gesangliche Einleitung der Ansprachen :
Die Damen Kirsch , Bechtel und Rapp von der
Markgräfler Gmai — Eintritt : Für Teilnehmer am
Geographentag gegen Ausweis durch Teilnehmer -
heft frei ; für alle sonstigen Besucher 1 Mk . (Saal
und Galerie ) . — Wirtschaftsbetrieb . — Zugänge :
Kleiderablagen Ost und West äußere und innere
Galerieaufgänge . / Vorverkauf : Stadtgartenkassier
Bronner (nördlicher Stadtgarteneingang ) und Aus¬
kunftsstelle des Verkehrsvereins . Kaiserstr . 141.Ecke Marktplatz . — Ausführliches Programm mit

Liedertexten 20 Pfg .
Die gesamte Bevölkerung ist hierzu eingeladen .

Karliruhe , den 4. Juni 1927.
Namens der Veranstalter !
Der Oberbürgermeister .

Dobel Höftenluftkurort
im württ . Schwarzwald . 720 m ü . d . M .
zwischen Wildbad u Baden - Baden , in

mmmmmmmmmmmmmmmmmmmammm schöner ruhiger Lage , inmitten herrl.1 annenhochwald m . prächt . Ferns . Heilkr . Gebirgsklima , bes geeignetfür Nervöse , Herz -, Nieren - u . Asthmaleidende . Kurarzt Lesez GuteGasthöfe , zahlr . Privatwohn . Prospekte durch die Kurverwaltung

mit Pola Negrl , Emil Jan '
ninäs . Harrv Ltedtke .Reinhold Geblinzel usw usw
nachzusuchen . Leider muß aber
die Kopie bereits am Kreitau in
Krankfurt sein , sortaß der Film

nur noch
heute und morgen

laufen kann .

Kaiserstr . 13Ü

Auf vielseitigen
Wunsch nochmals .

MM %
Cabaret

Fasanenstraße 6
Haltest . Hochschule

Neues "
Juni-Proqramm

■milUl.lUHlMU

Hervorragende
Vorführungen

erster Kräfte
u . a -

Trio Erno
der bek . Tanz - Akt

vom Bai Tabarin

„ Paris"
Bert Brandl

(Jongleur ).

Kein Weinzwang .

Ausschank
Schrempp - Printz

Liers -

Eintritt frei .

riij; reinem Pf̂ fren
■c . . ■

SHzenticLeDenswtfse
in Ihrem Beruf ist die Ursache manchen
Uebels . Erhalten Sie sich Ihre Gesund¬
heit, Arbeitslust und gute Laune durdi

feen-a-minf
den abführenden Kaubonbon

mit reinem Pieffermlnzgeschmack.
Es Ist das beste Mittel zur Förderung
der Verdauung und zur Erleiditerung
des Stuhlgangs . Ein Versuchmadit Sie su
einem dauernden Feen -a -mint Freund,
Feen -a-mlnt gekaut — gut verdaut ,
t Beutel 20 Pfg., 1 Sdiaditel RM 1 -50
ErhÄltL in tast allen Apotheken u Drog-
Feenamint - G . m . b H .Frankfurt- M-

Oes! i Phenoiphi . OL Menth.

Panzerkreuzer Pf Elim

I Kaiserstr . 5 ( Am Durlacher Tor) |
Telefon 5448. 14762 ,

BerScksIchtigen Sie bitte I
die Nactim.-VorsieMungenl

ab heute nur bis
einschl . Montag -

Beiprogramm

Kleine Hnzeigen
haben in der
Bad . Presse

b . Rastatt ( Baden )
Natur - und Freilichtbühne
WILHELM TELL

v . Friedrich v . Schiller
Aufführung : Alle Sonn- u . Feiertage vom
12 . Juni ab öis 2. Okt (Fronleiclftam Iii . Juni
ausgenommen ) . Gedeck ' er Zuschauerraum
mit 4000 Plätzen . — 800 Mitwirkende -

Preis der Plätze Mk . 1 — 6
Anfang 2 Uhr - linde 6'U UhrVorverkauf Theaterkasse Oetigheim

lelelon 61 Kastalt Vorverkauf Karlsruhe :
Zeitungskiosk b . Hotel Germania : Herdersche
Buchhandlung . Herrenstraue : Fritz Müller ,Musikalien . Kaiserhalle 2 : G . Kraus . Buch¬
handlung , ßaumeisterstraße : Zigarrenh - us
Brunnert , Ka ŝerallee . 2604a

Braaien EM !
Kaiserallee 13

Empfehle als Spezialität am Mitt¬
woch abend frisch eintreffende

keine iMerger Brelivlirsn.
Gustav Nagel . 14750

.. Alte Linöe" 16 3,e,d 16
CelephonS ! S2

SWsll u . EeWste
hat stets zu verkaufen .
E . Brettendergrr .
Karlsruhe , Kaiserstr . SIS,
Tel . 2406 . (12315)

Privathaus
Südwest !., 3 , 4 biS 5 Z ..
Wohnung bei hoher An -
zahlg . zu kaufen gesucht .
Angebot « unt . Nr . 14642
an die Bad . Presse « rb .

Für Sammlung gesucht

rem m
GiiSMfiüoiiyenscMen
und sslner oemaniin Königin

Fresriü Beretea
Gefl Angebote mit Angabe der Größe , des
Künstlers , des Preises und mügl Pnoto

erbelen an 2808a
Dr . G . Söderberg , Hovslagaregatanö ,

STOCKHOLM .

Bauplätze ,
Je ca . 4,5 Ar für Eta
lienbau , Wcststadtlage zu
verkaufen . Angebote un
ter Nr . 28MÄ an die Ba
dische Press «.

(» etniiU . NebenUmmer für ffiet -
~ „ <i>ne , «Äesellsd,a >ten nsw iRowönlidie
Q »»aiita «Swe,ne . Dinner Zoielbier . PH Schul ,

Erholungsbedürftiger
Zunge oder Mäacden

achtbarer Eitern , 10—12 Jahre alt findet
in Ichöntter . ruhiger Genend bcS Hoch-
schmai,wal0es bei besserer Emilie liebe¬
volle Ausnahme für die ivtvnate Juli .Äuguit und Leoiember . — Volle Pension
vro Tag Mt . L.50 . 14674

Ankraaen u . Auskünfte durch Tb Keller ,
Karlsruhe i . 59 , Dunacherallee 89

Druckarbeiten
verde » rasch und oreiSweri angelertigt un dei

Drullerct Fcrd . Thicrgarte «.

Existenz
Fabrikatton und Verlriebsrechte

«Ines in Württemberg best , eingef . «es .
aesch . beiztechnische » Avvaraies für
Baden und Pfalz

zu verkaufen .
JabreSverdienst v . 20 000 J ! nachweis¬
bar . Herstellung durch iede gut einge -
richtete Schlosserei , evtl . Licseruna ab
Stuttgart . Erforderlich S—5000 Jl ie
« ach Bezirk . Näheres unt . 8 . A . 537
an Rudolf Motte . Stuttgart . ( 21X639 )

Zu verkaufen
1

0mA5
mit I« 4 Zimmer , Küche , Badezimmer . Speise -
kammer , Loggia , 2 groften Kammern , Garten
vor und hinter dem Hanse , ca . 600 am groft ,

Siichcrstraiic 88, in schöner freier Lage
mit herrlicher fferniicht gelegen ,

unter günstigen Zahlunasbedinaiingen . ( 137941
Zu erfragen : Neureutlierstr . 4 Tel . 64 !>(i u . 6497

«?llr Naturfreunde !
Wegzugshalber sofort

seil am Berg in Etllin -
gen ein

Bauplatz
mit Panorama v . Mün -
ster in Strasburg bis

um Dom von Speyer ,
lngebote unt . Nr . 14564

an bit Badilch« Prelle .

1 -2 Betken
verschiedene Möbel , zu
kauf . ges. Angcb . u . Nr .
1471V an die Bad . Pr .

Kleine , gebr . Hobelbank
zu kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 27268 an
die Badische Presse .

12767

Teppiche , vorlagen
Tiscn - und oiuian -

Eiserne Fahrradständer
Auto - Garagen u . Lager -Hallen

in WeilblechkonstruKtion , leuersicher
aus Vorrat lieterbar .

Wolf Nelfer & Jacobl -WerHe
Buhl in Baden. A788

Vollst . Betten 45 Jt an ,
Schränke 18 M an ,

m • i. « Waschkommode 28 M,
flecKen . LMloHe W -« ' » - - « - so j
m ji u . . ta t i » eoernven 12 Jt zuTeilzahlung gestattet . verkauien . Schlrrman » ,

Markgrasenftratzc 4:!,
parterre . ( 14712)Tepplchhaus

Corl Ifaüflfisno Bin. ZU verkauf.

Herreurad , gut
GriLner , für 45 A
verkaufen . Groß .
strnfee 24 . II . Hof . BZL?

Herren - » . Damcnrav .
wie neu , preiSw . Z. ,VJ '
Zrion . Schüvenstr .

Harisrune
KaiserltraSe 157
l . Tr . hoch , gegenüber
Rhein . Creditbank .

Weg . Auslösung einer
Haushalt . Kücheneinrich -
iung , Piischpiue , besteh ,
aus : KUchenbüsett , Kre -
aei« mit Ausfall . Tisch ,
mehrere Etageres mit
Tonn ' n usw ., für 150 M
abzugeben . (B34, „
Herrenstraste 20 . 2 . St .

Küchen
guter Qualität

in giotzer Auswahl ,
zu billigsten Preisen

nelftaus Freunden .
Kronenftr 37 <iiv

iZahtungserleiwteruii
18148

1 Kleiderschrank , 1 Kin
derbettstelle , 1 Schreib -
tisch. 1 Büchergestell .
Stubenwagen . 1 Krcven .z
und anderes . Anzuscb .
Donnerstag vorm . B29V

Lenzstraste 12, 4 . Stock .
Zu verkauf , komvl . fast

neues Bett . Diwan .
Schränke . Schreibtisch .
Tvicgelschrauk . Kinder -
bcli . «roster Svieael .
Flurgarderobe , alles
billig . Fröhlich , » bland -
str . 12. Berkst . (B294 )

Speisezimmer ,
Schlafzimmer
und Küchen

In bester Anssütirung
liefert sehr billig ( 10601)
Schreinerei Rajtätter ,

31 Wesiendslrasze 31.
Lager -Besichtigung ohne

Kaulzwnna (10601)

Piano
gut erhalten , in bar zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . W7246 an die
Vadtsche Presse .

Gut erhalt ., komvl .
Reitzeug

zu kaufen gesucht . Ange
böte unt . Nr . 2S7271 au
die Bad . Pr . erwünscht .

Formschönes neues
Schlafzinimer .Sveisezlm -
nier nebst Kücheueinrich -
tuna sehr billig zu verk .
bei Hückmann . Zährin -
aerstr 29. ( 33253)

Z » raufen gesucht :
Em erhaltene

Herrenfriseur -
Toilette .

Angebote u . Nr . M723L
an die Badische Presse .

Gebrauchten gut erhalt .

Teppich
gegen bat zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter Nr .
14652 an die Badische
Presse .

Zu kaufen gesucht :
Büfett o. Vertiko . Wasch -
kommode mit Marmor ,
Piüschdiwa » u . Tisch . 4
biö 6 Stühle . Angcb . u .
R7A7 tut die Bad . Pr .

Hanomag
oder and . Kleinwagen ,

in bestem Zustand (Bani .
26 od . 25 ) , sucht Staats -
beamt . zu kaufen . Au -
geböte unter Nr . 28<>!>a
an die Badische Presse .

Büfett Kt . Kredenz neu
bill . zn verk . Branerstr .
1. Lade «. (B293 )

Kleiner Eisschrank mit
Butterküliler . Schlosser -
Herd. Küchenschraiik . Tisch
billig zu verkaufen

Marie - Alerandrastraste
Nr . 35 . II I , rechts . B262
Guterb . Eiökaften low .
ein Kinderwagen billig
zu verkaufen . Hauber ,
Klauvrechtst 87. (B309 )

Schreibmaschine , wenig
gebraucht , billig zu ver
kaufen Viktoriastr . 12 .
1. Stock . ( B819I

Gebr . Tamcnsalirr ^
t .biH . zu verkauf . . .

Suifenitt 39 . 4 . St ^
erb . KinverkastA

'

1 HauSuhr , 1 Requl . ,
mod . 14kar . Dam . -Arm -
banduhr , Herrcn » lir .Nick .

u . Silber , Weiter , billig
zu vkf . Met ?. Durlacher -
Allee 19, 2 . St . (83305)
Z » vcrkf . : ein Kinder¬

stuhl u . ein alt . Svort -
waa . b . Kuizki . Brauer -
strafte 17 . (B2I >5 )

Grohe Wea « ILser zu
verkaufen od au kleine
zu vertauschen . (B272 )
Nankestr . 12 , 8 . St . . r .

Tasel-
Klaviere
von allerbester
Beschaffenvelt . da
auf Kanimer - Ton
«eftimmt , stit aue
Zwecke n eetane t.
•ebt billta zu oer -
lansen . 1473^

Chr . Sköhr
Pianoiabrit

Karlsrude
:«> Ritterstrahe 3».

Diwan Plüsch 85 Jl ,
weihe Bettstelle 15 Jt .
Sdilafzimmer , 2 gl .
Betten mit Patentr ..
Waschkommode mit
Spiegel , 2 Nachttische ,
Sdirank , wie neu , imi
ticrt 180 Jl , lifiaife »
longue !!4 ./f . (33314)
Äieiiner . Sedanstr . 1.
Kücheuschrauk SO Jl ,

cintür . Schrank 28 Jl ,
ßroft . 2tüt . Schrank 35 Ji ,
alt . Nähmaschiue 25 Jl ,
Bertiko 35 Jl , Kinder -
svortwagen 10 .H , Bü¬
cherschrank 85 Jl . Betten
mit Rost und Keil vou
>5 J ! au . 2 gleiche Bet¬
ten mit Rost 70 .11, zwei
neue gleiche Betten mit
Rost 100 Jl , 2 weine
Metall betten mit Rost
u . Fukbrctt 58 Jt . bolz .
Kinderbett m . Matr . 25
Jl , Patentröste neu in
ied . Gröste 18 Jl . 3tci ( .
gute Wolimatr . mit Keil
neu 33 Jt , i' iitt . SeenraS -
matr . 20 Jl , Deckbetten .
Hificn billigst b. Raller .
Ludwig - Wilbelmstr 5 .

(83301)

Gut v . v . V." "« 2wägeu bill . z. vks. V"- .
üi cucniuaftr 41 . 5 ."
BercitJ neuer

liegwaae « preisw .
verkauf . Uhlaudiir ^ ^ ,
4 . Stock .
Eleg . weißer

Kinderwagen
zu verk . Preis 35 •& .„*
Kaiserallee 139. 5
Korbwagen mit Deckel ^

abschließen bill . zu
b. Kraust, Waldhorn «^

Nene Gitarre
erstkl . Justr . , billig zu
verk Angebote unt . Nr .
K7284 au die Badiiche
Presse .
l -P .S . -Motor m . Nor -
gelegc . Oeltank m .Pumpe ,

1 vierrädr . Handwagen
m . Federn , Zintbadc -
wanne , 2 neue Fustwin -
den . 1 transvortbl .Wafch -
tessel. Tische , Stühle ,
Schränke , Betten usw . z.
vcrkf . b . Kreis , Wilhelm -
strafte 5« . (53273)

Zu verlausen :
1 Break und

Federnpritschcnwagen
(25 Ztr . Tragkraft ) , so-
wie zwei mittl . Pserde -
geschirre , alles in sehr
gutem Zustande . Zu er -
fragen unter Nr . 97373
in der Badischcu Presse .

Pontiac
12/45 PS ., Wie neu , ca .
7000 Klm . ges ., 6sach be¬
reist , versteuert uud ver -
sichert bis Sept .. preis -
wert zu verkaufen . An -
geböte unt . Nr . O7314
au die Badische Prelle.

Riesen
billige

Vorkäut ®
von

ca . 400 AnziiS ®
ca . 30 « Jtto s ® S eca . 3(Hiü Paai Sc»u»°

zum Beispiel ;
Herren - Anzi » ,
zu 14 75 18.75 2« - •; ? .
3.V38 -42 - 45 -U. M4 »

Herren - Ho ->c «L
zu 2 75 3 .75 4.7-' - ^
6.75 7.75 S.75 9.75 »0«

M . 10 75 ,Kinder - Stiele «
zu M. v.25 „

» amen - Sch « ne
zu 4 75 5.75 b 7»

7 75 8 .75 M7510. ' 5
Herren - Sch .une
zu 6.7o 7 7o s . ' ä Ml

Ankauf von Konkur»'
Laser - u Lagerjics ' ^ e
Ueleoenheit « - Volk»
Herrenstr 11 . 11 - ^
TURNER & 1

Cutawau -Änzug , SÄ f„i
halten , f . GrSße
paff ., z. vcrkf An,ul -v
z(Bisch W2—H3 Uvr . 4(
Hovf . SutfenftrfllgjiO )
3. Stock . —

2 Pferde
Braunltutcn 5 u . ' ' "

ptf
mit lebet Garant c ^ , ,
kauft :
F . Fuh .

fjtW -

lu „.
Siäbtig mit
baiim pram .
u . wachsam bes . UMs
halber in aute Sa >

^ ^ .
zugeben . BreiS -« ^ .

E . Pelzcr , cffen ^ USa )

10 u . ö Wochen^Ue
seureine gclvc .

hat abzugeben .
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